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Der Ritz in der Koalition.
Jentrum und Deulschnalivnale.

Die Deutschnalionalen verlangen Klärung .
. m. Berlin . 1 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

' tung . ) Die „Germania "
, das Berliner Zentrumsorgan , kommt

^ ihrem Kommentar zu dem Vorstoß des Zentrumsabgeordneten
^ tzka gegen den Deutschnationalen Freytagh -Loringhoven zu der
»Mellung , daß nach der Erklärung Lindeiner -Wildaus , die das
« ntrum gerne zur Kenntnis nahm , der Zwischenfall wohl
° Nedigt sein dürfte . Wir können im Augenblick daran noch nicht
Dauben , denn es wäre doch immerhin denkbar , dah das Zentrum

Interesse daran hat , alle Konfliktsstoffe , die vorhanden sind
j *1 ftch noch ergeben könnten , scharf herauszuarbeiten und ihnen
Möglich eine noch gröhere Bedeutung beizumessen , als ihnen
./ ^ haupt zukommt . Der Vorstoß Ulitzkas war nichts anderes als

Seigen, dah man auf außenpolitischem Gebiet mit
Deutschnationalen nicht überein st immt , nach-

sich schon vorher herausgestellt hat , dah man mit der Deutschen
°lkspartei schwerlich wegen des Schulgesetzes zu einem Einver -

^ Men kommen werde . Bei der Weiterberatung des Etats werden
!j? " och zahlreiche Möglichkeiten geben , um in ähnlicher Weise ein

useinanderstreben der wichtigsten Regierungsparteien zu unter -
wichen .

Zunächst also muh der Fall Ulitzka—Freytagh -Loringhoven als
. ' edigt gelten , aber nur für kurze Zeit . Denn schon hört man aus

m deutschnationalen Lager ,
man sich das Verhalten des Zentrums nicht gefallen lassen

»nd von sich aus aus eine endgültige Klärung drängen werde .

^
Was bevorsteht , geht unverhüllt aus einem Kommentar der

"» schnationalen „Kreuzzeitung " hervor , die daran erinnert , dah
y, . 81 . Januar 1927 die beiden deutjchnationalen Minister Hergt

Keudell vom Reichspräsidenten ernannt wurden , dah aber ge-
, ' nNmahen zur Feier des Tages der ersten Wiederkehr des Ge -
. ttstages der Koalition das Zentrum es für angebracht gehalten
?ip , von dem deutschnationalen Koalitionspartner „Erklärungen "

^
"« langen , die in der Form vorgebracht wurden , dah sie allgemein

bewußte Brüskierung der Deutschnationalen empfunden werden

W Aber weiter heihi es wörtlich : „ Und da können wir uns

li ^ ^ ' " druck nicht mehr verschließen , als ob da s Zeij .t t u m H ' n»
"' Utch der zurzeit bestehenden Koalitionsver -

hältnisse nicht mehr guten Willens ist . Auch für die
Dcutfchnationalen beginnt sich damit selbstverständlich das Verhält -
nis zur Koalition zu verschieben . Schon die Rücksicht auf die An -
Hänger im Lande macht es erforderlich , so oder so eine Reinigung
der Atmosphäre herbeizuführen .

Das klingt gerade nicht danach , als ob der Zwischenfall im
Reichstag wirklich erledigt ist. Wir können uns jedenfalls darauf
gefaßt machen , daß es vielleicht > chon in den nächste » Tagen
auf innerpolitischem Gebiet recht lebhaft wird und
die Frage einer Auflösung der Regierungskoalition mehr denn je
zur Debatte steht .

Bergmanns Helfershelfer verhaftet.
o Berlin , 1 . Febr . Gstern abend wurde von der Berliner

Kriminalpolizei der Angestellte des Hauses Bergmann , Viktor
Kraatz , der vor seiner Verhaftung in Garmisch -Partenkirchen im
Auto die Flucht ergriffen hatte , in Berlin verhaftet und ins
Moabiter Untelsuchuti -gsgefängis eingeliefert . Das Vor f a h r e n
gegen den Staatsanwalt Jacoby ist fow . it gediehen , daß
er auf Beschluß des preußischen Justizministeriums vorläufig von
seinem Amte suspendiert wurde . Jacoby erklärte , dah er nur ge-
lvgentlich um Empfehlungen des Bergmamtschen Unternehmens an -

gegangen worden sei . Bergmann habe ihn , als dir von Bergmann
als fein Vertruensmann an der Börse bezeichnete Mann , dem er ,
Jacoby , sein Geld anvertraut hatte , Verluste erlitt , entschädigt .
Jocoby versichert ferner , er habe sich damit begnügt , möglichst viele
Sicherheitsmaßnahmen gegen Bergmann zu treffen . Das Bewußt -
fein , eine strafbar « Handlung begangen zu haben , habe er nicht .

Staatsanwaltfchaftsrat Dr . Jacoby
endgültig entlassen .

* Berlin , 1 . Febr - (Funkspruch .) Nachdem dem Staatsanwalt -
schaftsrat Dr . Walter Jacoby oon der Staatsanwaltschaft des
Landgerichts I Berlin durch seine vorgesetzte Behörde bereits am
30 . Januar d . I . die Ausübung der Amtsverrichtungen vorläufig
untersagt worden war . ist nunmehr einer Mitteilung des Amtlichen
Preußischen Pressedienstes zufolge nach Eröffnung der gerichtlichen
Voruntersuchung gegen ihn durch Beschluß des preußischen Justiz -
Ministers die förmliche Enthebung vom Amt verfügt worden .

England und die Besatzung.
Der deutsche Standpunkt

anerkannt.
*** Rücksichtnahme aus Frankreichs Empfindlich»

keil verlangt .
SJigJ

'
k

' London , 1 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
hier seit Bekanntwerden der Rede Dr . Stresemanns

über die Frage aufgeregt , welche diese behandelt , sondern
i » e - et > ® a s den Außenminister veranlaßt haben könne , gerade jetzt

Marsen Weife und in einer schärferen Weise als bisher
Ä!. /utsche Forderung auf Räumung der Rheinlande zu erheben .
*><},< !ich im allgemeinen damit beruhigt , daß man meinte ,
^ aht

'DUt?)e die unangenehme Räumungsfrage liegen lassen , bis die
^ utidi

"
5? Siantreich und Deutschland stattgefunden hätten . Die

8e6 t
' e Forderung und die Art und Weise , wie diese jetzt vor -

wurde , hat daher , wie der „Daily Telegraph " behauptet ,
in gewissen Kreisen überrascht .

tiann
' at * fügt hinzu , man habe zuerst vielfach geglaubt , Dr . Strefe -

"»lalit j
Rch durch innerpolitische Erwägungen zu dieser Rede ver -

bty . gesehen , aber das sei nicht der Fall , sondern sie sei aus -
8 e to e t

^ an die Adresse Frankreichs gerichtet
beh ,

° n . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph "

StSittf, ' folgende Erläuterung dazu geben zu können : Dr .
fcafj Koch hätten bei ihrer Anwesenheit in Paris festgestellt ,
Cialis ? nUl Boncour , sondern fast alle französischen Radikal -
k(ts ^ l cn und gemäßigten Sozialisten der Ansicht seien , daß , wenn
tnt«tnar

tnlanb ^ iiher geräumt würde , Deutschland eine permanente
fyjeini

l"nQ*e Kontrolle annehmen müsse für die entmilitarisierten
W "

£
e . Dr . Wirth habe sofort den Franzosen gesagt , daß keine

loij),, ^ Legierung , welcher Partei sie auch angehören möge , eine
^ etijn edingung annehmen könnte , und nach seiner Rückkehr nach
kracht " dem Außenminister die notwendigen Mitteilungen
["fort v,; ^ che ^ höchst erstaunt und beunruhigt gewesen sei und daher
?ciiit ■ an die Adresse Frankreichs gerichtet habe . Zum Schluh

genannten Artikel : Es wäre nicht ausgeschlossen ,
^ ütbe m

'
<̂

a" d eine Kontrollkommission für die Frist annehmen
besetzt sxj

^ Versailler Vertrag für die Dauer der Besetzung

.Telegraph " sagt an leitender Stelle das folgende übet

to&r
l
-l ch c

,
n Standpunkt der Be 'atzungsfrage gegenüber :

Horben daraus seit drei Jahren kein Hehl gemacht
kjji

^

K ^ ^
" dpunkt , auf welchen sich Stresemann stellt , durchaus richtig

am
'
-A

'Cmann ^at durchaus recht zu sagen , daß niemals ein
I

<*)etf| ejt
' 'ch««

. Zwei Mächten abgeschlossen worden sei , welcher die
* ® tORilr -(

er ^ ' den Länder mehr garantiert als Locarno . Für uns
^ i >h , > „ ist die Frage der Sicherheit Frank -

Locarno endgültig erledigt worden »nfc

wenn die Franzosen nicht dieser Meinung sind, dann können wir sie
nicht umstimmen und Dr . Stresemann noch weniger . Daher findet
das Blatt , daß es mehr im allgemeinen und deutschen Interesse
liegen würde , wenn man diese „Agitation " für die Räumung der
Rheinlande beendigen würde und der Zeit erlaubte , in Frankreich
das Vertrauen zurückkehren zu lassen . Das Blatt ist der Meinung ,
daß Dr . Stresemann berechtigt war , zu sagen , was er sagte , daß es
aber klüger gewesen wäre , das in einer milderen Form zu tun .

Der Pariser Korrespondent der „Morning Post "
, welcher weit

französischer ist als die Franzosen selbst , behauptet heute morgen ,
daß Stresemanns Rede in amtlichen Pariser Kreisen günstig auf -
genommen worden sei . Man fei damit zufrieden , daß der deutsche
Minister zunächst zugab , dah iu Locarno nicht das Versprechen
gegeben wurde , dah die Rheinlande früher geräumt werden würden ,
daß er zweitens zugab , dah die Alliierten die wirklich gegebenen Ver -
sprechungen getreulich erfüllt hätten und drittens , daß Deutschland
bereit sein würde , für eine frühere Räumung der Rheinlande Gegen -
leistungen zu machen . Die Vorschläge , welche er in dieser Richtung
andeutete , schienen annehmbar zu sein , aber man müsse erst näheres
darüber abwarten , ehe man sich offen in Paris darüber äußern
könnte .

Pertina ; führt im „Daily Telegraph " heute aus , es läge guter
Grund zu der Annahme ' vor , daß ein Versuch gemacht werden würde ,
eine Lösung der Räumungsfrage zu finden und zwar dadurch , daß
man die

Zahl der Besatzungstruppen auf 501)011 heruntersetzen
würde . In militärischen Kreisen in Paris habe man bereits darüber
gesprochen , es sei möglich , daß Dr . Stresemann diese Lösung annehmen
wurde in der Hoffnung , daß , nachdem die Truppen so reduziert seien ,
es nicht mehr lange dauern könne , bis sie ganz verschwinden würden .

Ein Staatsdenkmal für Feldmarfchall Kaig .
TU . London , 1 . Febr . Die beiden Häuser des Parlaments wer -

den , wie man erwartet , unmittelbar nach ihrem Zusammentritt auf -
gefordert werden , ein Komitee einzusetzen , das eine Adresse an den
König ausarbeitet , dem verstorbenen Feldmarschall Haig aus öffent -
lichen Mitteln ein Denkmal zu errichten .

Die Beisetzung des Feldmarschalls wird nicht — wie allgemein
erwartet wurde — in der St . Pauls - Kathedrale , sondern auf be-
sonderen Wunsch des Verstorbenen in der schottischen Familiengruft
in Benersyde stattfinden . Heute und am Donnerstag wird die
Leiche öffentlich aufgebahrt , am Freitag wird eine kurze private
Trauerfeier in der Eolumba - Kirche stattfinden , der eine öffentliche
militärische Totenfeier in der Westminsterabtei folgen wird . Hier -
auf wird die Leiche nach Benersyde überführt werden , wo am Sams -
tag oder Montag die Beisetzung stattfinden wird . An der Trauer -

feier in der Westminsterabtei werden die Marschälle Foch und Petain
teilnehmen . Der französische Staatspräsident wird sich durch den
Londoner Botschafter vertreten lassen . Zur militärischen Totenfeier
werden auch französi !che und belgische Truppenkontingente in London
erwartet . Im Trauerhause sind zahlreiche Beileidstelegamme von
prominenten Persönlichkeiten aus der ganzen Welt eingetroffen .

Neuer Kurs in Danzig .
Dolle Parlamenlarlfierung des Senats . — Stall
22 Senatoren nur 12, statt 120 Volksvertreter nur 80.

Verständigung mit de» polnischen Nachbarn.
von

Dr . Richard Wagner , Mitglied des Danziger Volkstags .
Die Danziger Volkstagswahlen im November hatten eine rech!

eindeutige Sprache gesprochen . Der starke Stimmenrückgang der
Deutschnationalen , der überraschend große Zuwachs der Sozial -
demokratie und in Verbindung damit die fast groteske Zerspliltc -
rung der Mittelparteien wiesen klar auf die Koalition von
Weimar als den kommenden Regierungsblock hin , zumal da
Sozialdemokraten und Zentrum allein schon die Hälfte der Volks -
tagssitze hatte . Dennoch versuchte man zunächst , eine Mitregierung
der Sozialdemokraten abzuwenden und alle bürgerlichen Parteien
einschließlich sämtlicher Splitter zu einer Koalition zusammenzu -
bringen , lieber vier Wochen lang mühte man sich um dies aus -
sichtslose Unternehmen , um dann doch den Sozialdemokraten , die
sich bis dahin abwartend verhalten hatten , das Feld zu ü ' erlassen .
Sozialdemokraten , Zentrum und Deutschliberale traten also in Ver -
Handlungen ein , die sehr gründlich geführt wurden und zu einer
sicheren Einigung zu führen schienen. Plötzlich aber erklärte das
Zentrum — man weiß nicht recht , aus welchen Beweggründen her -
aus — , es könne den Kernpunkt des neuen Regierungsprogramms ,
die Umgestaltung des Senats , nicht mitmachen . Infolgedessen
wurden die Verhandlungen als ergebnislos abgebrochen , aber schon
zwei Tage darnach auf Betreiben eben des Zentrums wieder aufge -
nommen und dann rasch und noch rechtzeitig zum Zusammentritt
des neuen Volkstags zu einem günstigen Ergebnis geführt .

Das Programm der neuen Regierung ist festgelegt ,
und in seinem Mittelpunkt steht eine Reihe von recht einschneiden -
den Verfassungsänderungen . Sie sollen in erster Linie die Parla -
mentarisierutlg des Gesamtsenats dringen und das bisherige ge-
mischt- parlamentarische System beseitigen . Der jetzige Senat be -
steht aus zwei wesensungleichen Teilen . Der Präsident des Senats
und sieben weitere Senatoren werden vom Volkstag auf vier Jahre
gewählt und sind für diese Zeit dem Vertrauen des Volkstags ent -
zi^ en , während die ührigen 14 Senatoren , darunter der Vizepräsi -
dent , auf Grund eines Mißtrauensvotums jederzeit zurücktrct - n
müsse» . Dieser Zustand hatte sich während der letzten Wahlperiode
als störend , ja unerträglich . erwiesen , als die bürgerliche Rechts ,
koalition , die auch den hauptamtlichen , unverantwortlichen Senats -
teil gewählt hatte , von einer Koalition unter Führung der Sozial¬
demokraten abgelöst wurde und somit die beiden Gruppen des
Senats teilweise aus politisch diametral entgegengesetzten Bestand -
teilen zusammengesetzt war . Es war begreiflich , daß insbesondere
die Sozialdemokraten in dieser Art des Regierens ein dickes Haar
fanden , zumal ' sie dabei feststellten , daß sich infolge der parlamenta -
rischen Unverantwortlichkeit ein gewisser Rangunterschied unter den
Senatoren herausgebildet und sich sozusagen Senatoren erster und
zweiter Klasse entwickelt hatten . Dazu kam noch das schwere Ueber -
gewicht der hauptamtlichen Senatoren in der Verwaltung , die sie
als Leiter der einzelnen Abteilungen fest in den Händen hatten .
Auch die Deutschliberalen hatten die llnhaltbarkeit dieses Systems
erkannt und schon lange vor dem Wahlkamps dessen Abänderung als
Programmforderung erhoben . Selbst das Zentrum gestand unum -
wunden zu , „daß es so mit dem Senat nicht weitergehen könne " ,
scheute aber eine Zeit lang vor einer Verfassungsänderung zurück.

Schließlich kam dann eine Einigung dahingehend zustande , daß
durch eine Abänderung der Verfassung der Gesamtsenat
unter die parlamentarische Verantwortung gestellt
werden soll. Er wird , wenn die Verfassungsreform gelingt , anstatt
aus 22 nur mehr aus 12 Mitgliedern bestehen , von denen fünf ein -
schließlich des Präsidenten vollbesoldete , ruhegehaltsberechtiqte
Beamte find und die übrigen eine Aufwandsentschädigung erhalten
und ebenfalls Dezernate , unter Umständen auch vollamtlich , über -
nehmen können . Das Mißtrauensvotum , das jeden einzelnen
Senator sowohl als auch den gesamten Senai zum Rücktritt ver -
pflichtet , ist nach den Bestimmungen der Hamburger Verfassung ge-
regelt . (Einfache Mehrheit sämtlicher Abgeordneter und die Wie -
derholung der Abstimmung frühestens nach sieben Tagen , falls nicht
die erste Abstimmung die Mehrheit von zwei Drittel der Anwesen -
den ergab .) Mit den 5 Beamtensenatoren , auf die das Zentrum
nicht glaubt verzichten zu können , erklärten sich schlichlich Sozial -
dcmokraten und Deutschliberale mit Rücksicht auf die geplante Unu
Wandlung auch der Stadtverwaltung einverstanden . Gegenwärtig
leitet der Senat neben dfo Staatsgeschästen auch die gesamte Ver -
waltung der Stadtgemeinde Danzig . Der allgemein erhobenen -
Forderung der Danziger Stadteinwohner nach klarer Scheidung der
staatlichen und städtischen Angelegenheiten soll nunmehr dadurch
Rechnung getragen werden , daß die (neben dem Volkstag be -
stehende) Stadtbürgerschaft das Recht erhält, sechs ehrenamtliche
Stadträte zu wählen , die mit fünf Senatoren zusammen den
Magistrat der Stadt Danzig bilden und ebenfalls vom Vertrauen
der Stadtbürgerschaft abhängen .

Die Koalition hat sich ferner vorgenommen , nun endlich mit der
wohl von der gesamten Bevölkerung gewünschten V e r k l e i n e -

rung des Volkstags Ernst zu machen und die Zahl der Ab -
geordneten von 120 auf 70—80 herabzusetzen . Gelingt ihr das , dann
wird dieser Schritt parlamentarischer Mäßigung und Zucht sicher
noch qrößere Beachtung finden als die Herabsetzung der Aufwands -
entschädigung für Abgeordnete , die im Jahre 1926 von ebenderselben
Koalition durchgeführt wurde . Endlich soll auch der Volkstag , der
bisher für feine vierjährige Wahlperiode unauflösbar war . die
Möglichkeit der SelbstauflöZung erhalten und zwar unter denselben
MeHrbeitsbestinimungen , wie sie für das Mißtrauensvotum gegen
den Staat gelten . Daß der Richterwahlausfchuß beseitigt werden
und die Ernennung der Richter durch die Justizabteilung des Senats
erfolgen soll , sei noch nebenbei erwähnt .

Die Aussichten für das Gelingen dieser verfassungsändernden
Absichten sind zwar durchaus günstig , aber keineswegs sicher . Ver -
fassungsänderungen bedürfen in Danzig einer Zweidrittel -Mehrheil
bei Anwesenheit von mindestens zwei Drittel aller Abgeordneten :
sie bedürfen ferner «iner zweiten Abstimmung nach frühestens vier
Wochen unter den gleichen Bedingungen und schließlich der Zu ^
stimmung des Völkerbundes . Schwieriger als diese Zustimmung wird
es der Koalition werden , zu ihren 67 Stimmen den Zuwachs zu
erhalten , der die Zweidriitel -Mehrheit von 80 Stimmen erst ermög -
licht . Sie muß dabei auf einige Splittergruppen und die Kommu¬
nisten rechnen , die vielleicht der Umänderung des Senatssystem ?
zustimmen , aber die Herabsetzung der Abgeordnetenzahl mcht mit -
machen werden . Ob es der Koalition gelingt , mit wechselnden Mehr -
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heiten ihr Ziel zu erreichen , werden erst die entscheidende « Ab¬
stimmungen endgültig lehren .

Eine Reihe von recht schweren Aufgaben harrt der Lösung durch
die neue Regierung . Mit den Finanzverhältnissen des Staates ficht
es immer noch nicht rosig aus . Die bevorstehende Siegelung
derBeamtengehälter im Angleich an die deutschen Sätze , die
bereits beschlossene Aufhebung der Umiaksteuer fordern neben erhöh

'
ter Sparsamkeit wahrscheinlich neue Einnahmequellen , wenn anders
der Haushaltsplan im Gleichgewicht bleiben soll. Das Wohnunas -
wirtschaitsgesetz . das am 1 . April d . ?!. abläuft , bedarf dringend
einer Verbesserung . Man hat eine Mietserhöhung von 10<l auf
115 Prozent der Friedensmiete im Laufe der kommenden 10 Jahre"tn Aussicht genommen . Gleichzeitig will man den Mietanteil der
Hausbesitzer , der jetzt 70 Prozent beträat , im gleichen Zeitraum auf
100 Prozent erhöhen und dem kleinen Hausbesitz schon sofort 80 Pro -
zent der Miete zubilligen . Die Ladenmieten über ISO E . monatlich
sollen mit 10 Prozent der Friedensmiete zur Wohnun ?sbauabgabe
veranlagt werden , eine Maßnahme , die zweifellos in den W ' rtf ^ akts -
Ke ' sen schwer« Unruhe hervorrufen wird , zumal die allgemeine
Wirtschaftslage noch immer sehr gedrückt ist. Die Regierung sagt
deshalb ausdrücklich zu , daß sie alles versuchen wird , um Danzigs
Handel und Gewerbe konkurrenzfähia gegenüber den Nachbarländern
zu erhalten. Neu« wirtschaftliche Zwangsmaßregeln sollen aus-
geschlo" en bleiben .

Hauptsächlich um der ruhigen Entwicklung der wirtschaftlichen
Verhältnisse willen stellt die neue Regierung in den Mittelpunkt"ihres augenpolitischen Programms den Willen zu einer V e r st ä n -
digungspolitik mit Polen . Die Verhandlungen mit Polen
sollen in lebendigem , persönlichem Austausch entgegenkommend und
versöhnlich geführt werden . Diese Verständigungspolitik , zu der sich
die Liberalen sowie die Sozialdemokraten von jeher nachdrücklich
und unzweideutig bekannt haben , spielte eine ausschlaggebende Rolle
im Wahlkampf und hat bis auf den heutiaen Tag die Deutschnatio¬
nalen zu heftigstem Widerstand gegen die Parteien geführt , die diese
Verständigungspolitik vertreten . Freilich gehören fliur Verständigung
immer zwei . Polen wird zu zeigen haben , ob es bereit ist , den von
Danzig gewollten Weg der Verständiguno zu beschreiten und den
wirtschaftlichen Bedürfnissen der Freien Stadt loyal Rechnung zu
tragen . Von d«n Regierungsparteien wird keine einzige die Hand
dazu reichen , daß auch das kleinste Recht der E i g e n st a a t l i ch k e i t
Danzigs und der deutschen Kulturgemeinschaft
angetastet wird .

Der Danziger EisenbahnerKonstiKt
vor dem Kaager Gerichtshof.

TU . Amsterdam . 1. Febr . Der permanente internationale
Gerichtshof im Haag wird am 6 . Februar zu einer außerordent¬
lichen Sitzung zusammentreten . Zur Behandlung kommt die vom
Wölkerbundsrat eingereichte Anfrage , ob die Danziger Eisenbahn -
beamten . die in den Dienst der polnischen Eisenbahnverwaltung
treten , das Recht haben , in finanziellen Differenzen zwischen ihnen
und der Eisenbahn an den Danziger Gerichtshof zu appellieren .
Der Gerichtshof hat sich entschlossen , mündliche Ausführungen der
Parteien entgegenzunehmen , und die Plädoyers der beiderseitigen
Vertreter werden am Dienstag , den 7- Februar , beginnen . Polen
wird durch Herrn Limbourg . Danzig durch Herrn Eilbert Eidel ,
Professor der Rechte an der Pariser Universität , oertreten sein.

Koch-Weser über die Verständigungspolitik .
F .H. Pari », 1 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Reichstaasabgeordnete Koch-Weser erklärte einem französischen
Zeitungskorrcspondenten , daß er während seines Pariser Aufent -
Haltes den Eindruck empfing , daß der Wunsch nach Einvernehmen
und Annäherung auf beiden Seiten der Grenze ernst und gegenseitig
wäre und ferner daß Poincarö keineswegs seine Mithilfe bei dem
Annäherungswert verjage . Die deutsch- französischen Beziehungen
dürften nach Kochs Anschauung nicht ausschließlich von der Frage
der Besetzung abhängen . Andererseits sei es sicher, daß , solange
Deutschland nicht seine vollkommene territoriale Stellung der Ver¬
gangenheit wiedergefunden habe , das Zusammenarbeiten zwischen
den beiden Ländern darunter leiden werde .

Ein Beruhigungsversuch Vriands.
F.H. Paris, 1. Febr. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

jAuf dem Quai d 'Orsay wurde gestern abend versichert , daß der fran -
zösisch -amerikanische Schiedsgerichtsvertag , dessen Verlängerung
bis zum 10 . Februar erfolgen muß , noch vor diesem Tag un -
terzeichnet sein werde . In der Einleitung zu dem Vertrag werde die
Versicherung abgegeben werden , daß Frankreich und Amerika niemals
gegeneinander Krieg führen wollen , um Meinungsverschiedenheiten
zu schlichten. Diese Versicherung mußt « im französischen Außen
Ministerium gestern abgegeben werden , nachdem Senator Lernen )
«gerade wegen des fehlgeschlagenen Versuchs eines amerikanisch -fran
Kösifchen Paktes seine schärfsten Giftpfeile gegen Briand gerichtet
hatte . Der Eindruck , den Lemerys Worte allenthalben hervorrufen
mußten , sollte durch diese Erklärung des Quai d'Orsay zerstreut wer -
den . Aber nichts ist so unsicher, als daß der Schiedsgerichtsvertrag
tatsächlich bis 10 . Februar unterzeichnet sein wird , denn heute nacht
traf eine Washingtoner Depesche ein , wonach es nicht feststeht , daß
Ŝtaatssekretär Kellogg noch diese Woche den Vertrag erneuern werde .

Benesch Über die Sicherheiksverhandlungen.
T .U . Prag , 1. Febr . Anläßlich der Sitzungen des Sicherheits -

vusschusses hat der tschechische Außenminister Dr . B e n e s ch gegen -
über ihm nahestehenden Persönlichkeit geäußert , daß die VerHand -
Hungen rüstig und überraschend einheitlich fort -
schreiten und kein Zweifel bestehe, daß das Sicherheitskomitee
o.uf Grund der in Prag ausgearbeiteten Memoranden zu solchen An¬
trägen an das Plenum gelangen werde , daß auch das später tagende
Komitee für Abrüstung von Erfolg begleitet sein könnte . Eine
Meinungsäußerung über das deutsche Memorandum und Strese -
pianns Rede lehnte er in der Öffentlichkeit ab .

Der St. Gotthard-Jwischensall.
Noch kein Kollektivschritt der Kleinen Entente erfolgt .

G.G. Budapest . 1 . Febr . (Drahtmeldung unseres Bericht -
drstatters .1 In der Besprechung des auswärtigen Ausschusses stellte
bei der Erörterung des Szent Eotthardzwischenfalles der Außen¬
minister fest, daß bis zur Stunde eine Kollektivdemarche
der Kleinen Entente noch nicht erfolgt ist. Angesichts
der Tatsache , daß die ungerechte und unsinnige Ungleichheit auf
dem Gebiete der Abrüstung noch immer destehe , werde es der
Völkerbund sich zweimal überlegen müssen , ob er neben dieser Un -
Gleichheit auch die Ungleichheit zwischen kontrollierten und kon-
trollierenden Staaten ins Leben rufen wolle .

Die Regierungserklärung des neuen
norwegischen Arbeiterkabinetts .

TU . Oslo , 1 . Februar . Die Regierungserklärung des neuen
norwegischen Arboiterkabinetts , die gestern im Storthlng verlesen
wurde , läßt erkennen , daß die Regierungsbildung von Seiten der
Arbeiterpartei in erster Linie als demonstrativer Akt gedacht ist . In
der programmatischen Erklärung heißt es . daß das Ministerium sich
die Schaffung einer sozialdemokratischen Staatsform zum Ziele setze.
Das Kabinett sieht seine wichtigste Ausgabe unter anderem in der
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit , in der Verringerung der Schulden -
last der Kleinbauern und Fischer , Durchführung eines neuen Agrar¬
gesetzes , Einführung des Getreidemonopols , N uord » ung der Gehalis
und Arbeitsbedingungen und Vollab -rustung der Armee . — In poli -
tischen Kreisen nimmt man nach dieser Erklärung an , daß das neue
Arbettertabinett sofort ein Mißtrauensvotum erhalten
«wird .

Die amerikanische Floltenpolitik.
Unterredung mil Tirpitz.
Die evglisch-amertkantsche Rivalität .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
J .i>wS . Newyork , 1 . Febr . Die Blätter des J . N .S . bringen ein

Interview ihres Berliner Korrespondenten D . Tolischus mit
Großadmiral v. T i r p i tz über die amerikanischen Flottenrüstungen .
Tirpitz steht in der gegenwärtigen Lage zwischen Amerika und Eng -
land eine deutliche

Parallele zu der deutsch-amerikanisch -englischen Flottenrivalität
der Vorkriegszeit .

Wenn auch nur ein Körnchen Wahrheit in der Behauptung ist, er -
klärte der Admiral , daß Deutschland durch seinen Flottenehrgeiz den
Weltkrieg verursachte , so bliebe nur die logische Folgerung , daß die
Flottenrivalität zwischen den Vereinigten Staaten und Eroßbritan -
nien einen neuen Krieg bedeutet . Dem ist jedoch nicht so. Tatsäch -
lich scheint , die englisch - amerikanische Flottenrivalität , wenn dieses
Wort überhaupt am Platz ist , der Beginn einer neuen Aera der Ver -
ständigung und gegenseitigen Annäherung zwischen diesen beiden
Mächten . Eine Annäherung zw- schen Deutschland und England war
auch das Endziel der deutschen Flotte . Das deutsche Flottenbau -
Programm strebte nie nach Ebenbürtigkeit mit England , und die
Mißstimmung , mit der man diese angebliche Bedrohung seinerzeit in
England begrüßte , steht in auffallendem Gegensatz zu der versöhn -
lichen Haltung , welche die britische öffentliche Meinung gegenüber
dem viel weitergehenden amerikanischen Bauprogramm eiimimt .
Damit hat sich

das Argument , daß der deutsch« Flottenbau zum Ausbruch des
Weltkrieges beitrug , als Trugschluß erwiesen .

Tirpitz ist überzeugt davon , daß die Durchführung des gegen -
wältigen amerikanischen Flottenbauprogramms Amerika die Ueber -
legenheit über England geben würde , falls dieses keine Eegenmaß -
nahmen ergreifen würde . Ob dieses Programm tatsächlich der Be -
ginn eines Flottenwcttrüstens bedeutet , fuhr der Großadmiral fort ,
bleibt eine verwickelte Frage , denn selbst völlige Gleichheit an
Schiffstonnage und Bestückung bedeutet noch keine Ebenbürtigkeit ,
wenn man das Alter der Einheiten außer Betracht läßt . Aber
wenn das gegenwärtige Bauprogramm durchgeführt wird , würde
Amerika automatisch die Vorherrschaft gewinnen , wenigstens so

lange , bis England eine entsprechende Zahl Lberalteter Kreuzer
durch moderne ersetzt und damit seine alte Stellung wieder einnimmt .

Tirpitz steht in dem amerikanischen Flottenbauprogramm nicht
nur eine

Rechtfertigung der früheren deutschen Flottenpolitik ,

sondern erblickt in ihm auch einen Gegenstand sorgfältiger Ueber -

legung für die Zukunft : „Die von den amerikanischen Flotten -Sach -

verständigen vorgebrachten Gründe sind genau die gleichen , wie sie
Deutschland vor dem Kriege vorbrachte , nämlich , daß eine Fiolte
notwendig ist , um den Seehandel eines Landes zu schützen . Wenn

diese Gründe jetzt für Amerika zutreffen , so galten sie auch früher
für Deutschland , und sie gelten auch weiter für das Deutschland der

Gegenwart Deutschlands Handelsflotte ist für Deutschland wichtiger
als die amerikanische für Amerika . Der Vertrag von Versailles , der

Deutschland reiche landwirtschaftliche Gebiete abschnürte , und der
das Land durch den polnischen Korridor in zwei Teile spaltete , hat
es noch abhängiger von fremder Lebensmittelzufuhr gemacht als
vor . Dabei will ich nicht von der Balkanisierung Mitteleuropas
reden , die beinahe mittelamerikanische Zustände geschaffen hat .

Alles dies spricht auch für eine stärkere deutsche Flotte . Aber >°?

fürchte , daß die bloße Erwähnung dieser Dinge die po « tische Zensur
Überschreitet , welche die Entwassnungskl »usel des Versa - ller Vertrags

Deutschland auferlegt .
"

Priltwitz bei Coolidge.
(Eigener Kabeldienft der ^Badischen Presse ".)

J .N .S. Washington , 1 . Febr . Der neue deutsch« Botschafter in
Washington . Freiherr v on P r i t t w i tz, hat gestern dem Präsidenten
Coolidge sein Beglaubigungsschreiben überreicht . Präsiden »
Coolidge beglückwünschte Freiherrn von Prittwitz zu seiner Er -

nennung und versicherte ihn der freundschaftlichen Zusammenarbeit
und des Vertrauens der amerikanischen Regierung sowohl als auw
des amerikanischen Volkes zur Förderung der freundschaftlichen Be -

Ziehungen zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten . So -
dann gedachte Coolidge des verstorbenen deutschen Botschafters von
Maltzan , fc .' ssen jäher Tod für beide Nationen einen schmerzlicĥ
Verlust bedeute . Die von diesem angebahnten freundschaftlichen Be -

Ziehungen zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten seien
die Grundlage sür noch stärkeres Zusammenwirken beider Länder für
die Sache des Friedens , der für alle Nationen der Welt die Voraus -

setzung für zukünftigen Wohlstand und Glück sei.

Rheinlandräumung und Kontrolle
.

Briands Verlegenheiten.
Weiterer Abbau von 10000 Mann ?

F.H . Paris, 1. Febr. (Drahtmelvung unseres Berichterstatters .)
Streseinanris Rode versetzte Briand in ernste Verlegen --
h « i t , stellt heut « das „Echo de Paris - fest . Man könne dies daraus
ersehen , daß der französische Auß «n-nlmister feine Rede nicht hielt .
Das Blatt behauptet , daß im Dezember 1926 Briand und Paül
Boncour wegen Einführung der dauernden Kontrolle in
den Rheinländer einig gewesen wären . Dazu sei sofort be-
merkt , daß man in sehr maßgebenden Stellen dies gestern abend be-
stritt . Man mußte den Eindruck erhalten , daß Paul Boncour gestern
von Briand vollkommen fallen gelassen worden ist . Das „ Echo de
Paris " behauptet aber heute , daß auf der Genfer Tagung des
Jahres 19*26 tatsächlich nicht nur von Boncour , sondern auch von
Briand beschlossen worden sei , auf die Einführung dieser dauernden
Kontrolle zu dringen , und im den : Protokoll vom 11 . Dezember 1926
finde sich eine sehr Kare Anspielung auf diesen Beschluß . Danach
sollten die Rheinlande durch eigene Kommissare bespitzelt werden , die
an Ort und Stelle ihren Arbeitssitz haben sollten und die nicht ge¬
zwungen wären , einen Beschluß des Vötkerbundsrates abzuwarten ,
nm ihre Komtrolle aiusizuübeii . In dem Beschluß vom li . Dezem¬
ber sei gesagt gewesen , daß ein eigenes Abkommen mit Deutschland
hierüber getroffen werden müsse . Nunmehr ist es dem „Echo de
Paris " klar geworden , daß Stresemann sich auf diese Kombination
nicht einlassen Werde und daß diese damit gefallen sei . Das Blatt
wirst die Frage auf , wie sich Frankreich aus der Schlinge ziehen
könnte , uns es meint , daß nian die Ausrede finden werde , daß
Deutschland 'oime Reparationsverpflichtungen nicht erfüllt habe , weil
es bloße Jahreszahlunge » leiste , ohne an die Amortisterung des Re -
pavatioiistapitals zu denken , welches noch immer 132 Milliarden
ausmache . Deshalb könne Deutschland den Artikel 431 des Verscril -
ler Vertrages , der sich aus die vorzeitige Räumung bezieht , nicht an¬
rufen . Deutschland stellte nunmehr Briand vor die Alternative , dag
Locarno fortdauern solle und daß dann die Rheinlandbesetzung auf -
hören müsse , oder daß Locarno wertlos geworden sei und verschwin -
den müsse , oder daß Locarno Deutschland nicht mehr interessiere . Das
„Echo de Paris " stellt ausdrücklich fest, daß diese Argumentation
ihre Bedeutung habe , Briand werde sicherlich versuchen , sich durch
eine Zweideutigkeit aus der Affäre zu ziehen , und zwar würde er ,
für welche Behauptung das „ Echo de Paris " die Verantwortung
übernehmen muß , den Vorschlag machen , daß

neuerlich 10 000 Mann aus den Rheinlanden abgezogen
werden sollen . Das Matt wäre nickt überrascht , wenn Ztresvmann
die ' em Vorschlag zustimmte , indem er sich sagte , daß eine ständig
herabgeminderte Besatzung allmählich an Nutzen verlieren und in -
folgedessen ausgelassen werden würde .

Die Hauptbemühungen der französischen Diplomatie laufen in
diesem Augenblick darauf hinaus , England zu veranlassen , eine ge-

meinsame Marschroute mit Frankreich einzuhalten , beziehungsweise
an Frankreich die von diesem gewünschte Erklärung wegen der Dauer
der Rheinlandbesetzung abzugeben . Ungemein bezeichnend ist heut »
eine Havasmeldung , die aus London stammen soll. Darin wird ot >

hauptet , daß Sirssemanns Rede in Londoner diplomatischen Kreise "
ein « gewisse Ueberraschung hervorgerufen hätte . Stresemann habe we-

gen der Deutschnationalen nichts anderes tun können , als daß er vo"
dem Rückzug der Besatzungstruppen gesprochen hätte . Aber in London
sei man der Anschauung , daß Stresemann einen wenig geeigneten
Augenblick gewählt habe , um ain Vorabend der französischen und der
deutschen Wahlen die Frage der Räumung der Rheinlande awzu '

werfen . In gut informierten englischen Kreisen sei man der An*

schauung , daß sich in den letzten Monaten nichts an der Situation
geändert hätte , so daß auch eine plötzliche Aenderung in dem gege"
wältigen Zustand in den Rheinlanden nicht gerechtfertigt wäre .

Es ist kaum notwendig hinzuzufügen , daß diese Meldung von
Anfang bis Ende in Paris fabriziert wurde . Englischen Anschauungen
entspricht sie bestimmt nicht , sondern ausschließlich französischen . f ~
Londoner Berichterstatter des „Echo de Paris "

, der als gut untci
richtet gelten kann , meldet denn auch etwas ganz anderes . Er sag >
daß man sich in London bemühen würde , ein Kompromiß
Paris und Berlin herbeizuführen , das etwa darin bestehen konnte ,
daß eine Kontrolle der Rheinlande bis 1935 eingeführt würde .

Mit Stresemanns Reichstagsrede beschäftigen sich noch eiMg
Blätter . Ihre Auslassungen lauten je nach der Parteistellung gunM
oder ungünstig . Die „Ere Nouvelle " erklärt sich für die Annahm
einer massiven Reparationszahlung , wofür die Rheinlande gevww
werden könnten . Der „Avenir " spricht sich gegen jede? ZugeftändN '
an Deutschland aus , Die „Victoire " fordert Stresemann aus ,
nicht zu sehr zu beeilen . Auffallen erregen die Ausführungen ^
radikalsozialistischen „Volonte "

, die immer so tut , als ob sie für ®
deutsch- französische Annäherung wäre und heute behauptet , dag ^
Stelle in der Stresemannrede wenig geschickt gewesen wäre , wo er v®
der Zulassung einer Kontrolle bis 1935 gesprochen habe . 1940
1945 wäre das geringste , worauf sich die Franzosen einlassen könnte >>-
Das „Journal " erklärt , daß von der Rheinlandräumung desya »
keine Rede sein könne , weil Deutschland noch immer keine Karani
für die Grenzen im Osten gegeben habe . Erst dann , wenn Deutl ^ '

land dies getan hätte , könnte man die Räumung der Rheinland « in
Auge fassen . Eine vorherig « Räumung wäre eine Täuschung >
Frankreich . ,

Das peinlichste Aufsehen werden die Ausführungen wr un
b a ch s im „Populaire " hervorrufen müssen . Er stellt mit
Nachdruck und an hervorragender Stelle fest,

daß die deutsche Sozialdemokratie sich dafür eingesetzt hätte , dal!
die Kontrolle in den Rheinlanden bis 1835 einseitig sein soue.
das heißt also , daß sie nur von den Alliierten ausgeübt werden
soll, daß aber nach 1835 die Kontrolle entweder verschwinden over

international oder allgemein werden soll.
Es soll ein System eingeführt werden , für das der Völkerbund allein
verantwortlich ist.

Der ehemalige Präsident
der Zugspltzenbahn A . G. verhaftet.

T .U. Innsbruck , 31 . Jan . Der ehemalige Präsident der Zug -
spitzenbahn - A -G . , Dr . Stern , und der frühere Bürgermeister von
Reutte , Dr . S ch r e t t e r . wurden heute auf Grund eines von der
Innsbrucker Staatsanwaltschaft gegen sie erlassenen Haftbefehls in
München verhaftet . Schon Ansang 1927 war gegen Stern und
Schretter der Vorwurf erhoben worden , daß sie ohne Wissen des
Gemeinderates bedenkliche finanzielle Operationen mit Gemeinde -
geldern vorgenommen hätten . Im Dezember 1927 hat dann die
Gemeinde Reutte gegen den Präsidenten der Zugspitzenbahn - A .-G.
und früheren Vizebürgermeister Dr . Stern , sowie gegen den früheren
Bürgermeister Dr . Schretter bei der Staatsanwaltschaft die straf -
rechtliche Verfolgung wegen finanzieller Mißbräuche beantragt . Die
plötzliche Verhaftung erfolgte , weil sowohl Fluchtverdacht als auch
Verdunkelungsgefahr vorlagen .

Innsbruck , 1 . Febr . Wie die „Innsbrucker Nachrichten " zur
Zugspitzaffäre erfahren , stehen auf Grund des bisherigen Unter -
suchungsergebnifses in Reutte noch weitere Verhaftungen bevor .
Nach einer amtlichen Mitteilung des Magistrats von Reutte ist die
Privatsekretärin von Dr . Stern , Fräulein Anna Strauß , aus
Reutte plötzlich verschwunden .

Besserung am Arbeitsmarkt.
1,6 Millionen Erwerbslose Mitte Januar .

* Berlin , 1. Febr . ( Funkspruch ) Nach den Berichten der - 11
^

desarbeitsämter über die Woche vom 23. bis 28. Januar 19J *
^ t

auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt bereits teilweise ein 1 e i ® ^
Umschwung zur Besserung eingetreten . Zwar bewegt
der Rückgang der Arbeitslosigkeit noch in engen Grenzen , va ,
folge der schwankenden Wiiterungsverhältnisse in den ,r

uL $
berufen teilweise eine starke Fluktuation zu verzeichnen i |t . hjc
dürfte — günstiges und beständiges Wetter vorausgesetzt ~~

Zunahme der Beschästigungsmöglichkeiten deutlicher in die
scheinung treten . Am l5 . Januar d. I . betrug die Zahl der 9 °

^
Unterstützungsempfänger in der Arbeitslosenunterstützung uno ^
Krisenunterstützlliig 1 .6 Millionen gegen rund 1,98 Millionen ln

Erwerbslosenunterstützung zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Ein Pferd im — Flugzeug .
TU . Paris , 1 . Febr . Gestern wurde von Le ^ Bourget W

Lufttransport eines Pferdes durchgeführt . Die amer >ra: „
Künstlerin , Miß Betty Rand bestieg das Flugzeug nam
mit ihrem Pferde ..Phantom ' . Die Verladung nahm drei "

den in Anspruch - Der Transport vollzog sich aber reidungslo »'
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Die lote Stadt .
J .NÄ Leningrad , Ende Januar 1328.

. Leningrad , «inst als Petersburg nicht mit Unrecht das „Paris
^ 2 Ostens " genannt , lxis gesellschaftliche Zentrum des Zarenreiches ,
^ Mittelpunkt des künstlerischen urfd kulturellen Rusi ' ands , ist
toite nur noch ein Schatten , eine düstere Grabstätte schöner Erinne -

« Wen . Tot , kalt und verlassen liegen die breiten Boulevards und
Mtze da , als ob eine Pest ihre Bewohner hinweggerafft hätte . In
y Wintermonaten liegen die Nebenstraßen Leningrads bereits
? ^ chSUHr nachmittags in völliges Dunkel gehüllt

Nicht eine einzige Straßenlaterne brennt , trostlos sehen die
»erbrochenen Laternenscheiben , die verrosteten Gerüste ins Leere ,
^ ur am Ende der auf Hauptstraßen oder Plätze mündenden Gaffen
? >nkt dem Passanten fahler Lichtschein von den wenigen dort be-

Endlichen Lampen und weist ihm den Weg dorthin über grasllber -

scherte Kopfsteine , teilweise verfaulte Holzpflaster und durch Locker
M etwa 30—40 Zentimeter Tiefe . Eine Fahrt in den nicht gerade

mit Federn ausgestatteten „Droschkys" ist lebensgefährlich ,
^ Kutscher sowohl wie Fahrgast müssen bei diesem Pflaster ständig
? ' ?nt sein , sich noch durch einen Sprung rechtzeitig in Sicherheit zu
°Mgen , bevor das Gefährt umkippt , weil sich Border - und Hinter «
^der gerade di« tiefsten Löcher ausgesucht haben .

^ In der „Millionär -Avenue " stehen verlassene Villen , eine neben
ir anderen , deren Besitzer durch den Umsturz alle dasselbe Schicksal
« ltten haben . Sie sind entweder tot , arm oder fristen als Heimat «

Ze in Paris ihr Dasein . Einige dieser Villen werden durch fremde
Konsul« ' ' ' - " "

^ ebllud « in Leningrad ohne Ausnahme tragen noch heute die
Lechen der bewegten Tage der Roten Revolution .
Melspuren an den Mauern , teilweise oder ganz verstörte Häuser
"» noch heute stumme Zeugen für den gewaltsamen Umsturz und die

mit der gekämpft wurde . Mehr als 10 Jahre liegen diese
Kummer nun schon an Ort und Stelle , ohne daß es irgendwie für
z> ^ gehalten wurde , sie wenigstens beiseite zu räumen . Viele

eubauten an Büro - und Wohnhäusern , schon vor dem Kriege be-
" nen, stehen heute immer noch unfertig da und harren ihrer Voll -

vn » braucht sie ja nicht , wozu also weiterbauen ? Hunderte
LSden in Leninarad sind seit der Revolution nicht mehr ge-

Wet worden . Nachdem sie von ihren Besitzern im Stich gelassen
^ vielleicht auch ausgeplündert worden waren , verkleidete man

* Türen und Fenster mit Btettern und — kümmerte sich nicht
" te* darum . Mochte daraus werden , was da wolle .

einziges gutes Hotel gibt es in Leningrad , der einstigen
mil t 3 Romanoffs . Dieses hat sich sogar noch einen Fahrstuhl
^ ^ herübergerettet , den ein uniformierter Hotelangestellter bedient .

»war mit Aufmerksamkeit ; man braucht nicht einmal den
». NJelknopf zu drücken . Der Grund dafür liegt darin , daß das

noch aus der alten Schule stammt , die sich so leicht doch
"w ^ leugnet , und ferner — in den horrenden Preisen , die manch -

in t , Zehnfache von denen betrasen . die man vor dem Kriege
Gi, , rächen Hotels zu zahlen hatte . So kostet z. B . ein gewöhnliches
r. ^ ^ Nmmer m»t Bad die Kleinigkeit von 40^- 45 <M. pro Tag . wäh -

Ein t ?s IcI&e Zimmer vor dem Kriege schon für 10 zu haben war .
Mu . . ^ Ktes Brötchen kostet etwa 4 .50 Ji , dagegen ist der Wein ver «

iif)W SmS &'9 billig . Eine Flasche 1911er roten Bordeaux aus be-

W ? « ^ ten Beständen kostet etwa 12—13 An „Dorgnügunas -

teft« anfearer Art beherbergt Leningrad noch drei . .gute " Kaba »

bafc«
Bon denen allerdings zwei ihre Pforten bereits geschlossen

grik?
®as dritte hat mit der Variete -Bühne .nach westlichen Be -

til/ » ? nicht das mindeste gemein . Es ist vielmehr eine Art Ala -

k,^ Mkive mit Kabaretteinlagen , die dem Geschmack d -r „Stamm -
'

angepaßt sind . Daneben existieren in Leningrad noch
gute Restaurants , in denen man ein wirklich gutes Essen

% c? t0
r̂

°^ edem hat die Stadt doch noch einen wesentlichen Teil
°" en Glanzes bewahrt . Mit großem Eifer hat die Sowjet »

regierung alles künstlerisch und kulturell Wertvolle
vor der Vernichtung bewahrt . Zum ersten Male sind der
großen Oeffentlichkeit auch die nationalisierten privaten Kunstsamm -
hingen zugänglich gemacht worden . An Kunstschätzen behauptet hie
berühmte Eremitage nach wie vor hinter dem Pariser Louvre -
Museum den zweiten Platz als Kunststätte ersten Ranges . Die in
ihr aufbewahrte Sammlung von 42 Rembrandts ist nicht nur die
größte Sammlung dieser Art , sondern , was die Stücke selbst anbe -
trifft , auch die schönste . Von den Schülern Rembrandts ist auch nicht
einer , der nicht wenigstens durch ein Werk in der Eremitage ver¬
treten wäre . Von Jacob von Ruysdael sind nickt weniger als 13
köstliche Gemälde vorhanden . Die „Vlaemische Sammluna " besteht
aus SO Gemälden von Rubens und 32 von Van Duck. Sie dürfte
auf der ganzen Welt nicht ihresgleichen haben . Die Juwelen -
Sammlung , in einem Gewölbe der Eremitage untergebracht , ist noch
durch während der Revolution konfiszierte Stücke bedeutend erwei -
tert worden , und gehört zu den kostbarsten Edelsteinsammlungen der
Welt überhaupt , obwohl in ihr der berühmte Kronschatz der russischen
Zarenfamilie nicht enthalten ist. Dieser wird mit dem berühmten ,
134 Karat schweren Orlow -Diamanten im Kreml aufbewahrt . Ver -

suche der Sowjetregierung , diesen Diamanten zu verkaufen , scheite»
ten s. Zt . daran , daß der Diamant ,LU groß " ist. Sein Wert beträgt
etwa 110—120 Millionen Mark !

Neuerdings hat sich die Sowjetregierung sogar entschlossen, an
einigen der hervorragendsten Gebäude Leningrads unter sehr erheb »
lichen Kosten Znstandsetzungsarbeiten vornehmen zu lassen . Der
unter Peter dem Großen erbaute Winterpalast wird sich in Bälde
wieder in seinen alten Farben Weiß und Grün darbieten , während
das Admiralitäts -Eebäud ? am Newski -Prospekt , der Hauptgeschäfts -
straße Leningrads , für mehrere Hunderttausend Rubel ausgebessert
wird . Die Sowjetregierung versucht damit , der Stadt ihren euro »
päischen Charakter zu bewahren , wenn auch europäische Lebensfreud «
aus ihr gewichen ist.

Sine Pfadfindergruppe im besetzte » Gebiet verboten .
TU . Trier , 81 . Jan . Nach einer Meldung ans Vitburg ist di «

dortige Pfadfindergruppe , die bereits seit Jahren besteht , plötzlich
von den Franzosen verboten worden . Die drei Führer sollen vor
ein Kriegsgericht gestellt werden

Wie steht es um die Volksgesundheit ?
Was das Reichsgefundheitsamt sagt. — Im allgemeinen befriedigender Gesundheitszustand .

Der Reichsinnenminister hat dem Reichstag soeben eine D ?nk-
schrift de? Reichsgesundheitsamies . über die gesundheitlichen
Verhältnisse des deutschen Volkes im Jahre 1820 zu-
geleitet , in der auch die vorläufigen Ziffern für das Faqr 1327 Be -
rücksichtigung gefunden haben . Die Schrift beginnt sofort mit einer
wenig erfreulichen Feststellung , nämlich der , daß die Bewegung der
Bevölkerung im Deutschen Reiche allgemein erkennen läßt , daß man
auf eine starke Beschränkung des Bevölkerungs -
Wachstums hinstrebt . Wohl hat die Zahl der Eheschließungen
seit 1324 wieder zugenommen und hält sich auf der Höhe des letztcn
Borkriegsjahres . dagegen weist die Zahl der lebend .Geborenen einen
bedeutenden Rückgang auf , sodaß die deutsche Geburtenziffer im
Jahre 1326 zum erstenmal unter 20 auf je 1000 der Bevölkerung ,
nämlich auf 13,5 gesunken ist. Was das zu bedeuten hat , erkennt
man am besten daraus , daß die Zahl der lebend Geborenen aus 1000
Einwohner in der Ukraine im Jahre 1320 42,1 betrug , sodaß die
absolute Geburtenzahl in der Ukraine fast ebensogroß war wie die
des Deutschen Reichs , obgleich die Bevölkerungszahl der Ukraine nur
28 Millionen betrug . Der Geburtenrückgang setzt sich nun aber auch
im Jahre 1327 fort und hat zu weiteren bisher noch nie erreichten
Minimalsätzen geführt . Dabei ist der Geburtenrückgang
keineswegs , wie vielfach angenommen wird , auf
die großen Städte beschränkt , sondern er ist eine Ersche!«
nung , unter der das Land neuerdings in bedenklichem Maße zu
leiden beginnt . Auf der anderen Seite ist es erfreulicher «, ise F e -
lungen , die Säuglings st erblichkeit einzuschran .
k e n . Mit 10,1 Sterbefällen aus 100 Lebendgeborene erreichten sie
im Jahre 1320 einen noch nie beobachteten Tiefstand , wobei zum
Vergleich darauf verwiesen sein mag . daß die Sterblichkeitsziffer
im Durchschnitt für das Jahrzehnt 1301—1310 noch 18,1 auf 100
lebend Geborene betrug . Auch die Sterblichkeit der Kleinkinder im
Alter von 1—5 Jahren konnte weiter herabgemindert werden , wobei
eine der niedrigsten Sterbeziffern für dieses Alter in Europa er¬
reicht wurde . Bei einem Vergleich der Sterbeziffern von Stadt
und Land ergibt sich, daß die Großstädte die geringste Säuglings -
sterblichkeit haben , während die Sterblichkeit der Uebereinjährigen
hier deutlich höher ist als in den kleinen Gemeinden .

Was die Erkrankungsziffern anbetrifft , so ist vor
allem eine erhebliche Abnahme der Tuberkulose st erblich -
keit zu verzeichnen . Diese Ziffer rückt nunmehr nahe an das euro¬

päische Minimum der Tuberkulosesterblichkeit , das gegenwärtig
Dänemark und England aufweisen , heran . Sehr viel ungünstiger
liegen die Verhältnisse beim Scharlach . Hier ist die Zahl der Er -
krankungen und auch die der Sterblichkeit bis 1326 ständig gestiegen .
Masern haben stark , Diphtherie etwas abgenommen , während Keuch,
husten in fast unveränderter Häufigkeit austrat . Sehr erheblich hat
die an sich seltene epidemische (oder spinale ) Kinderlähmung zuge»
nommen , und zwar um über 1200 auf 1614 Erkrankungsfälle . Di «
Grippe zeigt zwar einen kleinen Anstieg der Erkrankungsziffern ,
doch gewinnt sie entsprechend den Verhältnissen der Vorkriegszeit all -
mählich wieder den Charakter einer fast ausschließlich für Säugling «
und Greise beachtlichen Todesursache . Auch die Zahl der Selbst -
morde zeigt , namentlich in den kleineren Gemeinden , eine klein «
Steigerung .

Der Ernährung ? st and des deutschen Volkes wird in der
Denkschrift im allgemeinen als ausreichend bezeichnet , wenn auch in
verschiedenen Bezirken der Ernährungszustand für etwa ein Fünftel
der Schulkinder als unternormal bezeichnet wurde . Der Fleisch -
verbrauch der deutschen Bevölkerung erreichte 1326 etwa 33 .1 Pro .
zent des Vorkriegsverbrauchs , zeigte jedoch im Jahre 1927 eine stet-
gende Tendenz . Es ist selbstverständlich , daß die noch immer sehr
unerfreulichen Wohnverhältnisse sich ungünstig für den Gesundheils -
zustand des deutschen Volkes auswirken , während auf der andere »
Seite die Entwicklung der sportlichen Betätigung manchen Mißstä »»
den entgegenarbeitet .

Zusammenfassend , so sagt die Denkschrift , ergibt sich gegenwär »
tig , gemessen nicht nur an den Vorjahren , sondern auch an der
Vorkriegszeit , ein im allgemeinen befriedigender Ge .
sundheitszustand des deutschen Volkes . Die Verbreitung der
übertragbaren Krankheiten ist , selbst wenn sie hie und da in begrenz -
ten Epidemien auftraten , und namentlich ' die Scharlacherkrankungen
und die spinale Kinderlähmung im Ansteigen begriffen sind , im Ver -
gleich zu früheren Jahrzehnten überaus gering ! die Sterblichkeit an
den übrigen Krankheiten ist im Gegensatz zu dem steigenden Kran -
kenbestand bei den Krankenkassen niedrig . Der Ernährungszustand
der Bevölkerung kann wieder als im allgemeinen befriedigend de«
zeichnet werden ? freilich muß ein gegen die Vorkriegszeit stark ver -
mehrter Anteil der Nahrungsmenge durch die Einfuhr gedeckt wer »
den , Schließlich bildet der Wohnungsmangel nach wie vor ein »
starke Hemmung gegen die Forlentwicklung des deutschen Volke ».

Preußische AenlraMadlschasi , Berlin
Zeichnungs -Einladung

auf
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reichsmiindelsichere GoldpfanSbriefe Reihe IS
8i « s -Termin « ; 1. Avril nnd 1. Oktober . Gesamtküudignug bi« »« «

. . 1 Oktober 1932 ausaeschlosseu .
» tiiifelttn « »iir Seid« Reiben : IlHI.—. 2110.— 500.—. 1000.— . 2000.—

^ ku » »00» .— GM ».
. . Die Goldpfandbrlese der Preubischen Zentralstadtschaft sind aus Fein -

aolo gestellt . Tie ihnen tu Grunde liegenden Deckuiiaskwvotkeken sind
» ewgoldhvvotSckcn und Kalten sich, soweit es sich nicht Um Neubauten
handelt . tu der Regel innerhalb LS Prozent des Borkriegsbeleibungs -
wertes der HauSgrundstücke . Die Goldpsandbriefe werden zum Gold -
markvieise verzinst und zum Gvldmarlvreisc eingelöst . Eine Goldmark
entspricht Sem i^eingoldgewicht von 1/27M0 Ks Netngold . Die Auslosung
der Goldvfa « dbr >eie rrsolgt zu 100 Prozent . . Die Goldvfandbriefe der
^ euilische» Zentralstadtschast . dle sämtlich relchsmiindelNchcr sind , sind

durch erftstellige Fetngoldhvvotbekea .
durch das eigene Vermögen der Zentralstadtschast und der tbr

MrtlAlts.Mtzm
Karlsr . iPforzh . , Saal ,
Sckilachth. , autgeh . , 4 bis
6000 + 1000 Mark lährl .
AbZ . , krankhh . sos. bezb.

« sich«

abgeschlossenen Stadtsckasten ,
«. durch die Garantie der beteiligten

teil )
' ' ', . . . . . . vreuktschen Provinzen , die

anteilig in voller Höbe dafür basten .
Äeichnuugslurs : AelchnungssriN :

« „>.i 07t » Prozent bis 4. Kebrnar 1928
Aetchnnngen nehmen sämtliche Banken Girozentralen . Svarkaslen und

Siodtlchuftl .» irwie die unterzeichnete Körverschast entgegen .

Preudttche Zentralttadischas !
BERLIN WIO, Viktoriastraße Nr . 19

(asBi )

Telegrammadresse :
« tadtfchast.

F«rnsvrecha » s» lWe :
« mt Rollendors 4838- 488«

Amt Lüttow 8581 «Fernruf, .

SPostn .. l .IV ., beztebb .
Preis ca . 7V OOO.Ä , Anz .
10 000 , Nbrla, Mietein .
gang zirta 5000 , ferner

MZ . M . MMm
VÄadt , Lade» . Fremdz

Pr . 36 000 , krankbl, fos
bez . Anz . 10 - l !>0fl0 M .
Der allein . Beauftragte :
Ackermann, itriegSftr . 86
Gutgehendes

Lebensmittel «
Geschäft

mit 2 Zim .-Wobng . fllr
2500 RM . im Zentrum
zu verkaufe » . Wo sagt
unter Nr . EWS» die
Vadische Presse .

Geschäftshaus
in b . Midstadt , ,n . Werk
statte u . Lagerraum . 1?0
gm , Einfahrt , Preis M
33 000 , An, . M 5- 6000 .

Bäckterei '
in guter Geschkstslage . b.
jlnuf bez. , Anz . M 10 bis
15 000.
Herrschafkshaus
Weststadt , mit 8x7 Zim
mer, Diele , Bad . Eins .,
1 Wohnung beziehbar .
Preis 90 000 M , Anzahl .
15 000 M . <FH4529 >
E. Günter «, Esscnweinsir .
Nr 19 . Telefon 4077.

Einfamilienhaus
in einer Siedlung tbe-
borzugt Albstcdlung ) od
Borort zu laufen gesucht
Angebote unt Nr . 527«
an die Badisch« Presse

GzntrtModerv

Preußische Central - Bodenkredi! - Aktiengesellschaft
Zeichnung

aufSvoooovGM . 8°/vGold -Komm . -Schuldverfchreibungen
vom Jahre 1927 — Apr . - Okl . - Z » seil

Kündigung bis tSZZ ausgeschlossen
— nach Preuß . Gesetz mündetficher —

Die Zeichnung findet statt :
bis zum 15. Februar 1928

während der üblichen Geschäftsstunden , frilherer Schluß vorbehalten ,
bei d« Preußischen Cen «ral »Doden »

Kredit Akliengesellschaii ,
bei » . Direktion de » Disconto »Besellichast ,
bei S . Bleichröder , Berlin ,
bei Sal . Oppenheim jr . Sc etc . , Köln

bei der AllftiM . Deutschen Eredik -Vn frolt
bei der Norddeutschen Bant » in Kamourg ,
bei d. A . Schaasihausen ' ichenBankoei ein

A
bei LU M . Warburg Sc Co . . Samba , g

Ä ^». .^ rland« ^ r̂ ^ me
^

gesM
d.^ rbindung

beforrt« öen Hglts -
Sit sie Ä «" würdl . da.

- eb .̂ n.
Brin » . « '» er

A Zisch
fett

** vsK5 |

Verkaufe in Vorort bei
Heidelberg

Anwesen
Laden mti Spczercig «-
schäst , Strabenbahiivalte -
stelle. PreiS IS 000 M bei
»- 10 000 M An, ., sofort
beziehbar . Angebote un-
ter Nr . SSSa an die Ba -
dische Presse .

SWMklllls !
In jiyoniier ^a^e des

AlbtalS gelegenes Land -
Haus <Babns <atio » > mit
7 Zimmer . 2 flache« , 3
Hcncrtäume . Wasserlelt . ,
elcttr . LIM . ca . 19 Ar
PaiiSgarten . Acker und
Bauniwiese . ist um den
billig . Preis von 15 0»0
•I* zu verlausen . Anged .v . ernstl . Reslett . u . Nr .$ 2803 an die Bad . Pr .

Haus
im D-clhcrleld tBackkietn-
bau> 8x3 Limmer mit
Bad . Preit 28 000 Ml .,
Inzahlg . 6 —8000 Mark.
f 'Wöote unt Sit . F .H.
£ ? * an die Bad . Presse
Vtltal « Hauptvost .

Käufer
und Geschäfte vermittelt
M . Busam . Herrenslr . 38.

Haus
Weslsladt , mit Einfahrt ,
beziehbarer 4 Zimmer -
Wohnung . Preis 28 (XW
, X, SitiJ. 70IJO JI .

Haus
bet BruVlal . Neubau
2x3 Zimmer , Sevovf ,
Sibweinesiällc , Harten .
Preis 12 000 M , Anzahl .
fcOOt) Jl . Rest zu S Pro -
zent , Vezicbbar.

Wirtschaft
mit MeHgerei , Saal , fle -
aelbahn . Stadt Miitelva -
deni , für tllcht. Metzger
eiNtt . Slilienz . Bierums .
200 dl . Wcinums . 50 hl .
PreiS 60 000 M . Anzahl .
20 000 Jl . (RH4585
Konditorei u. flaffee mit
flolonialw .-Gefctz f,vie
eingericktteter Nndclfabrik
zu verpachten . Erforderl .
Kapital ca . SOOO Mark.

Otto Raab
Srbvrinzenftr . ZS.

XtMim

Herrs -bastlilbcö 2 Familienhaus
freistellend . Westftadtlage . mit ar Garten . S Zlm -
mer mit Äubebilr aus I . Avrll beziehbar , bei 20
biS 2Z 000 M Auzakluna sofort zu verlausen .

Angebote unter Nr . C2S39 an die Bad . Presse .

Luftkurort
I» einem mit der Pab » leicht von
Karlsruhe aus zu erreichenden Luft -
turort ist et» berilich Idnllisch ge-
leaenesAKWESIU
mit 3000 qm Platz 26 Zimmern .
Ltallung Garage nsw . . aus das
neueste eingerichtet , sehr preiswert zu
verlause « . Da » Anwesen eignet sich
für Arzt . Dension . Sanatorium ? öch-
terbeim usw . <2080)
Nähere Auskunft durch den Beanf -
tragteu : (2080)

Eem Flejslhmann. Kllrlzr 'l^
Sugustastrabe ». Televbou 2724.

in Karlsruhe bel :

Badische Bank
Slraus & Co.
Süddeutsche DisconlogeseUschasl A«-G .

Ziliale Karlsruhe

und bei den sonstigen Zeichenstellen und Bankfirmen ,

zum Kurse von Prozent abzüglich der laufenden Slllckzinsen bi« I . April 1928.

Prospekt« und Zeichnungs -Zormulare find bei allen Bankfirmen zu beziehen.

Berlin , den 30 . Januar lS25 .

Preußische Central -Boöentreöit -Attiengesellschast
Berlin NW 7. Unter den Tinden 48/49 .

NevräsentableS l»02a)

sofort be»iebb .. tu freier
schön Laye Krozingens ,
als Zwelfamilienioohn -
Haus mil ie 4 Ätinmer
und Zubehör oder für
eine stamilic und Pen -
lion geeignet sofort zu
verkaufen Anzahlung
nicht unter 8000 ?)?ark,
Huvotheke bis zu 60%
des BrandversichernngS -
ans » la « K kann iibe - nom -
men werden stür die
Unterkunft eines AutoS
kann Naum geschafft
werden Näb durch die
Architekten Schla ' terer
«. Ries , tkrozluaeu .

Emfamilienhaus
mit 5 Zimmer , Bad t».
flammet , neu erbaut , m .
Harten , im Nagoldtal
sSchwarzwald ) in bester
Lage , mit guter Stadt -
Verbindung , preiswert zu
verlausen . Auhagen unt .
Nr . 517a an die Badischc
Presse erbeten .

!i»li

Neuzeitlich eingericht .
Metzgerei

von tüchtigem . kautionS.
fähigen , Metzcermeister
zu pachten gesucht.
Angeb . unt . Nr . 32684

an die Badtfch « Prelle .

in der Nähe Von fleht
(Bahnverbindg . » mit 4
grob ., 1 klein. Zimmer ,
Küche mit groß . Terrasse ,
unterkellert , mit Waschk .
n. Wasserabslns !, auf Su,
Ar gr . Grundstück. 15125
erbaut , umständehalber
bei günst . Preis u . Bc -
dingunaen sofort zu ver -
kaufen. Das Hans ist bc -
ziehb. Interessent , tvoll .
sich wenden unter Nr .
ZW2S an die Bad . Pr .

Halbe Doppel-Villa
zu verkaufe « , demnächst bezuasläbi « . berrschaftl .
eingerichtet , m grob Garten Völlig getrennte
g Zivi .- und 7 Zim . - Wobnung . Vvrnebmfte
ruhige Wobnlagc . ohne viS -a-viS . fall Stadtmitte ,
bei Tramhaltestelle Angebote unter Nr . Mg an
die Vadische Presse .

Schönes lölöa )

landwirtsch. Anwesen
mif fiolotilfllraaren -Sescnfffl !

letzteres einzig am Platze einer gökeren . latli .
Ortl » aft Amt Waldsbut lAutostation ) . t0 Mor -
gen Wielen und Ackerland mit vrachtvollem Lbü -
wachs 12 Niorgen Wald samt reichhaltigem In »
ventar . aus Gesundheitsrücksichten des derzeitigen
Besitzers alSbald verkäuflich und nach Wunfch
beziehbar Kaufvrei ? Ji .// 28 000 . fict Jiifffioet
Baranzabluna na » Uebereliifutifi Näheres ge«.
dovv ^ltes Rnckriorto durck den Beauftraaten
H Mutter . Immobilien » . iiinanzierunaSbSr «.
Tiengen tSlettaau ) . Tel. 17t. Mitgl . d. Si-D.R .
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Offener Wahlterror
in Oberschlesien.

Der Wahlkampf in Polen droht allmählich Formen anzunehmen,
die es erforderlich machen , dag auch die breite Oeffentlichkeit in
Deutschland sich mehr als bisher die Frage vorlegt , ob die Worte der
offiziellen Leiter der polnischen Politik , die ja gerade in der letzten
Zeit auffallend auf Verständigung mit dem westlichen Nachbarn ab-
gestellt sind, mit den Taten der Polen gegenüber den ansässigen
Deutschen in Einklang zu bringen sind. Nach der kürzlichen Ver-
söhnungsrede Zaleskis gab die polnische Presse zu verstehen, daß der
Außenminister die Mehrheit des polnischen Kabinetts hinter sich
habe. Es scheint aber , das; der Innenminister der polnischen Republik,
der für den Wahlverlauf und für die Maßnahmen , die während des
Mehrkampfes getroffen werden, verantwortlich ist. zu der Minder -
heit gehört. Besonders haben sich stets die in Ostoberschlesien leben-
den Polen durch ihre Deutschenfeindschaft sowie durch die Skrupel-
losigkeit der im Kampf gegen das Deutschtum angewendeten Mitte !
ausgezeichnet. Auch im gegenwärtigen Wahlkampf werden wieder
die rücksichtslosesten Gewalttätigkeiten und der schärfste Wahlterror
aus Oberschlesien gemeldet. Eine besondere Rolle hat in dem Kampf
gegen das Deutschtum in Ober '

chlesien stets der polnische Wojewode
gespielt, dem man übrigens nachsagt , daß er dem Marschall Pilsudski
sehr nahestehen soll . Die Lieblinge der obersten Verwaltungsbeamten
der Provinz sind die Angehörigen der Aufständischen -Verbände . die .
wie in Oberschlesien nicht mit Unrecht behauptet wird , ihre Instruk -
tionen aus der unmittelbaren Umgebung des Wojewoden beziehen .
Nun hat kürzlich , wie gemeldet wurde , der Aufständischen -Verband
Ostoberschlesiens ein Rundschreiben erlassen , das zwar geheim war ,
das aber die „Polonia "

, das Blatt Korfantys , im Wortlaut gebracht
hat . Das Blatt ist für diese Veröffentlichung der Beschlagnahme
verfallen . Allein diese Tatsache acigt, daß der Wojewode offensichtlich
nicht nur die Aufständischen -Verbände protegiert , sondern ihnen auch
den Charakter offizieller Institutionen beilegt . Ihre vertraulichen
Rundschreiben werden vom Wojewoden auf eine Stufe mit den amt-
lichen Verordnungen gestellt , die geheim bleiben sollen . Anders wäre
sonst das Verhalten des Wojewoden unerklärlich. Mehr als diese
Tatsache spricht aber der Inhalt dieses vertraulichen Rundschreibens
für die Art . in der die Aufständischen vorgehen wollen, um eine pol-
nische Majorität in Oberschlesien sicherzustellen . Der Verband erklärt
zunächst daß er die Aufsicht , das heißt die Leitung der Wahlen , über-
nehme . Er nennt sodann eine Reihe von Richtlinien für das Ver-
halten der Aufständischen , die einzig in ihrer Art sind und die sich
vor allem gegen die ansässigen Deutschen richten . Vor allem, so beißt
es darin , solle der Gefahr begegnet werden, daß die deutschen Agi -
tatoren polnische Wähler zu gewinnen suchen und in Gasthäusern und
Restaurants „der polnischen Heimat" sich unbedenklich breit machen .
Den Aufständischen bliebe nichts anderes zu tun übrig , als „solche
Gäste " in alle vier Winde auszutreiben . Um die polnischen Gemeinden
vor den Agitatoren ..solcher Art" zu bewabren , wird dann weiter
angeordnet , daß die Aufsicht über die Wahlen vom Ausständischen -
Verband übernommen wird . Es sollen besondere Patrouillen aus
Mitgliedern der Verbände gebildet werden, die eine Kontrolle aus -
üben und in den Abendstunden die Lokale besuchen , um alle solche
„Individuen " abzufassen und sie der . Gerechtigkeit " zu übergeben.
Das Verhalten der Aufständischen mit die>en Leuten solle zwar
menschlich, aber nach der Art der Aufständischen sein . Weiter heißt
es, daß besondere Aufmerksamkeit auch den deutschen Frauen ge -
widmet werden soll, die von Haus zu Haus gehen und sich als
Agentinnen der deutschen Partei betätigen . Auch der ehemalige
Führer der Aufständischen und jetzige feindliche Bruder der Ver-
bände, Korfanty . wird mit besonderer Aufmerksamkeit bedacht , in
dem es zur Pflicht gemacht wird , die Versammlungen seiner Partei
zu stören und zu sprengen. Tatsächlich ist es auch bereits zu leb-
haften Tumulten in den Versammlungen der Korfnnty -Vartei ge -
kommen , in die Aufständische eingedrungen waren . Schließlich heißt
es . daß die Aufständischen das Vorrecht auf Oberschlesien hätten usw.
Dieses Rundschreiben stellt eine kaum zu überbietende Heraus -
forderung dar . Es muß als ein Hohn auf Recht und Gerechtigkeit
bezeichnet werden, daß die Aufständischen sich etwas derartiges
herausnehmen können . Es ist aber eine Schande, daß Polen , das
ein Kulturland sein will , derartige Zustände und ein derartiges

Verhalten der Verbände durch die offensichtliche Sanktion dieses Ter-
rors durch den Wojewoden noch deckt . Was nützen da alle Friedens -
Versicherungen und alle schönen Worte von Verständigung und An -

Näherung , wenn die Deutschen Ostoberschlesiens derart bis aufs Blut
gepeinigt werden ?

Ein Schicksalstag für Indien.
Der 3. Februar , der Tag , an dem die sogenannte Simon -Kom-

Mission , die sich mit dem Plan ein «* Berfa ssungsreform für Indien
beschästigen soll, in Indien eintrifft , dürfte für den wertvollsten
Edelstein in der Krone des Empire ein Tag von schicksalhafter
Bedeutung werden. Daß die große Menge der Inder aufs äußerste
darüber verstimmt war , daß England es gewagt hatte , zur Erörterung
dieser indischen Lebensfrage eine rein britische Kommission , ohne
jegliche Hinzuziehung indischer Sachverständiger aufzustellen, erfuhr
man sofort, nachdem der Plan bekannt geworden war . Daß aber
auch die großen indischen Organisationen , sowchl das nationale All '
ind : rtum ro' e das indische Mohammedanertum offiziell gegen die
Simon '

schs Reform- Kommission Stellung nahmen , begann auch den
Männern in London bedenilich zu erscheinen , und es läßt sich jetzt
nicht mehr verheimlichen, daß man über die bevorstehende Entwick¬
lung einigermaß m unruhig ist, nachdem der frühere Chef des E; e <
kutivausschusses der , .Calcut ta Corporation "

, der seinerzeit zur Durch -
führung der von Gandhi inszenierten Boykottbewegung gegen die
indisch^englöche Kolonialverwaltung , eine heftige Propaganda -Tätig -
keit ausgenommen hat . Dieser Mann ist einer der populärsten
Führer d -r allind ' schen Notionaldcwegung , S . C . Boss, der im Ok-
tober 1924 auf Grund des berüchtigten Terrorgesetzes gegen die An-
Hänger der Gan.dhi '

schen Boykottbowcgung ins Gefängnis gesetzt
und im Mai 1927 als schwer Schwindsüchtiger wieder entlassen
wurde, weil die Engländer keinen Märtyrer «ms ihm machen wollten.
Di .sei Bci'e hat jetzt die Idee der Veranstaltung eines „hartal " in
das erregte Volk geworfen und man befürchtet in England sehr , daß
er mit seiner Propaganda für den „hartal " nur zu starken Erfolg
haben wird . Der „hartal " bedeutet einen Volkstrauertag in Ver-
bindung mit Nicderlegung jeglicher Arbeit . Man will diesen Volks-
trauertag am 3 . Februar , eben dem Tage des Eintreffens der
S ' mon 'Kommission , veranstalten . Der Europäer wird sich nicht
leicht vorstellen können , was es für Indien bedeuten würde, wenn
der Gedanke m seiner geplanten Vollständigkeit verwirklicht würde .
Der Engländer würde einfach hilflos fein, wenn ihn plötzlich wirk -
lich sine eingeborenen Diener . Chauffeure, Straßenbahnbeamten ,
Postbeamten , Hafenarbeiter etc . im Stich lassen würden . Der Euro-
päer in den Tropen ist nicht nur nicht gewohnt, körperliche Arbeit zu
verrichten — er darf es schlechterdings nicht , wenn er nicht in
dm Augen ss-ner Bediensteten „das Gesicht", d . h . jeglich ' n Respekt
verlieren will . Die englische Kolonialregierung müßte also mit der
gleichen Entschlossenheit , mit der die Anhänger Böses daran gehen,
den . .hartal " durchzuführen, versuchen , das Funktionieren mindestens
der Hafenarbeiten , der öffentlichen Verkehrsmittel etc . zu sichern.
Eben daraus aber resultiert die Befürchtung, daß es zu Zusammen-
stößen Wische« den fanatifierten Indern und englisch indischen Kolo-
nialtrupven kommen könnte , so daß der Tag des Eintreffens der
Simon -Kommission zugleich ein Tag des Blutvergießens werden
könnte , wobei es sehr fraglich wäre , ob es dann bei diesem einen
Tag bleiben würde . Auf jeden Fall könnte sich das Eintreffen
der Kommission nicht unter ungünstigeren Auspizien vollziehen.

Die Dynastie von Tavolara.
F.H. Paris , 1 . Febr . sDrghlmelduug unseres Berichterstatters .)

Karl I» König von Tavolara, starb heute nacht . Mit dieser Tat-
fache erfährt man das Bestehen eines Königreiches Tavolara . Eine
Insel dieses Namens liegt an der Ostküste von Sardinien , sie wird
von einigen hundert Hirten und Fischern bewohnt. Der Ursprung
der Dynastie geht aus das Jähr 1843 zurück. Damals war die Insel
ausschließlich von der Familie Bartoleoni bewohnt. Eines Tages
landete König Karl I . von Sardinien dort . Er unterhielt sich mit
Joseph Bartoleoni und sagte scherzend : „Ich bin der König von
Sardinien . Sie der König von Tavolara .

" Seitdem hat diese Insel
ihre eigene Dynastie.

Gesriersleischeinsuhr
und FleiZchpreisgestalkung .

In der Oeffentlichkeit ist in letzter Zeit lebhast die Frage de«
Gefrierfleischeinfuhr im Zusammenhang mit der Preisgestaltung am
dem deutschen Fleischmarkte beraten worden. Die zuständigen deut'
schen Stellen haben sich darum veranlaßt gesehen , Erläuterungen
zu dieser Angelegenheit zu geben . Es ist zunächst darauf zu vev

weisen , daß die gegenwärtige Regelung der Getrierfleischeinfuhr auf
das Gesetz vom 17. August 1925 zurückgeht . In diesem Gesetz ist ei»

bestimmtes Kontingent von Gefrierfleiich zur zollfreien Einfuhr frei'
gegeben worden, und zwar an Gemeinden und Gemeindeverbänt«
zur Abgabe an die Verbraucherfchaft zum Selbstkostenpreis und unter
Vedingungen , die einen Mißbrauch der Vergünstigungen ausschlie'
ßen sollten . In den folgenden Jahren machte sich dann immer
stärker bemerkbar, daß mit der Gefrierfleischeinfuhr ein ausgedehnter
Mißbrauch getrieben wurde. So hat u. a . der bekannte Enquete'
Ausschuß des Reichswirtschaftsrats , der sich auf Veranlassung der
Reichsregierung mit der Angelegenheit beschäftigt hatte , eine ganz«
Reihe von Mißständen in der Gefrierfleischeinfuhr aufgedeckt . Dur«
die Untersuchung wurde u . a . festgestellt , daß es zahlreichen Firme»

gelungen war , sich durch GefrierfleischeinfuKr unberechtigte
mögensvorteile zu verschiffen. Die Ergebnisse der Untersuchung
des Enqueteausjchmsscs haben zunächst dazu geführt , daß vow
Reichsernährungsministerium 16 Großhandelsfirmen von der Be>
rechtigung der Gefrierfleischeinfuhr ausgeschlossen werden. Ferner
erwies es sich als notwendig, der Fraae . ob das Gefrierfleischeinfuhr'
kontingent beibehalten oder aufgegeben werden solle , näher zu trete» '
Während der letzten Verbandlungen des Hausbaltsausichusses de-
R ^ich^ oges ist dick ? Frage gri ' ndsäklich besprochen morde»-
Von demokratischer Seite wurde dabei deantragt , das Kontingent
auszuheben und an seine Stelle einen Zoll von 35 Mark für dc»
Doppelzentner Gefrierfleisch einzuführen . Ein gemeinsamer Ä?
trag der Dcutschnztionailen und der Deutschen VoNspartei spr "»
sich ebenfalls für die Aufhebung des Kontingentes , jedoch für E >N'
führung eines Zolls von 37,50 Mark aus . Angerommen wur^
schließlich eine Ent chließung, die dahin geht , die Reichsregierung 5u
ersuchen , eine Vorlage einzubringen , die das Gefrierfleifchkontingcw
aufhebt . Ein bestimmter Zollsatz wird in der Entschließung ni ^
gefordert , so daß bei einer Annahme dieser Entschließung im Pjv
num des Reichstags der autonome Zollsatz sür Gefrierfleisch in
trächt kommen würde , der 45 Mark ' beträgt . Aus eine ähnliche " f
gelungen läuft ein inzwischen eingebrachter Antrag der Wittschap
Partei hinaus . Ueber die ganze Frage dürste der Reichstag bei
ratung des Haushalts des Reichsernäbrungsministeriums im v 1-
num zu entscheiden haben , möglicherweise, d . h . wenn man ein
tingent aufrecht erhalten will , auch über die Höhe dieses Kontî
gents . Im Jahre 1925 war das Kontingent auf jährlich 102 0u"
Tonnen festgesetzt worden . Es stellte sich dabei im Jahre 1926 her
aus , daß diese Menge zu knapp gewe 'en war . Infolgedessen ersoM
eine Erhöhung des Kontingents auf 120 000 Tonnen . Mittler » « 1^
haben sich aber die Verhältnisse wieder geändert Wie die VerlMv
lungon im Haushaltsaus -schuß des Reichstags zeigen, ist ein d^

r
artiges Uede ran gebot an heimischem Vieh und Fleisch auf den Ma^
ten eingetreten , daß die einheimischen Viehlpreife durch das hohe
frierfleischeiwfuhrikontingent ständig unter Druck gehalten » u? 0 '
wodurch die Rentabilität der Landwirtschaft äußerst gefährdet
Das ReichsernährungSminPerium hat sich deshalb veranlaßt ß*
sehen , die im Jahre 1926 festgesetzte Erhöhung des Kontingente
wieder herabzusetzen, zumal jene Erhöhui -g eine Notmatznam»
darstellte, die bei dem jetzigen starken Angebot auf dem heimism ^
Vieh - und Fleifchmarkt nicht mehr gerechtfertigt erscheint . ^
Reichseniahrungsministerimn bezeichnet man es als vollkommen a~

j
wegig . anzunehmen , daß die Herabsetzung des Einfuh ^ko- tingen^
für Gefrierfleisch von 120 000 aui 102000 Tonnen den Zweck erM '
eine Steigerung der heimischen Fleischpreise zu erzielen durch ®e
knapipung der Gefrierfleischeinfuhr.

(L oryßn-Bonbons : ActhylglycoUSurc-Mcniholc*lcr)
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Der Wächter.
Von

Löst a Törneqvist .
Er hatte mich gefragt , ob er mich zu einem leichten Frühstück

einladen dürste, mein Freund , der Direktor Winkler . Er hatte
Glück, und wir saßen im Speisesaal des eben renovierten Nestau-
rants ,Lum Fliegeradmiral " .

Ein Kellner kam und meldete:
„Der Mann , den Herr Direktor Winkler bestellt hak, wartet

draußen .
"

„Willst du mir den Gefallen tun und ihn dir auch ansehen ? Ich
möchte gern dein Urteil hören," sagte Direktor Winkler zu mir .

Im Vestibül stand ein riesenhafter Mann , dessen Umfang fabel-
hafte Körperkräfte verriet , und dessen Gesichtszüge auf einen bis
zur Dickköpfigkeit unbeugsamen Charakter deuteten.

„Wenn du mein Urteil nach flüchtigem Ansehen hören will)!
"

sagte ich zu Direktor Winkler , „so möchte ich diesem Gentleman mcht
»m Dunklen begegnen- Im Hellen übrigens auch nicht .

"

„Et sieht gut aus, " sagte der Direktor , und dann zu dem starken
Mann :

„Kommen Sie mit auf die Straße , Herr Komarek.
"

Er zeigte auf ein großes , elegantes Auto und sagte:
.Herr Komarek, Sie müssen auf diesen Wegen aufpassen, bis

ich wiederkomme. Es kann eine, vielleicht auch zwei Stunden
dauern . Aber auch , wenn es fünf Stunden dauern sollte , müssen
Sie aufpassen, daß niemand den Wagen wegnimmt . Können Sie
das ?"

„Na , wenn es weiter nichts ist !" sagte Herr Komarek.
„ Seien Sie nicht so sicher , jetzt , wo die Diebe am hellichten

Tage mit Bomben, und Nebelgas arbeiten . Da holen sie auch ein
Auto bald weg .

"
„Seien Sie unbesorgt, Herr Direktor , solange ich hier stehe,

kommt nieman .' dem Auto zu nahe.
"
^Mr gingen wieder in den Speisesaal.

. „Wollen sehen , ob cr was taugt, " sagte der Direktor . „Ich
habe es schon pnt sieben andern versucht . Keiner war zu brauchen.

"

Eigentlich lächerlich , dachte ich , so leicht stiehlt doch kein Dieb
«in Auto am hellichten Tage von der Straße weg .

Vier Minuten später trat ein fetter , aber kleiner Herr aus
einem Hause in der Nähe und ging auf das Auto zu. Er legte die
Hand auf die Tür und wollte in den Wagen steigen .

„Nanu ? Was denn? Was soll das heißen ?" grollte Herrn
Komari'ks Kellerbaß hinter ihm.

„Wie ? Was das heißen soll? Ich habe Sie nicht ange-
sprachen," sagte der kleine , aber fette Herr von unten herauf ,
öffnete die Tür und setzte den einen Fuß aufs Trittbrett .

Da legte sich Herrn . Komareks schwere Hand aus den Rücken
des fetten , kleinen Herrn , worauf sieser eine kleine Elipse beschrieb
und auf der Bordschwelle , ein paar Meter vom Auto entfernt ,
landet « .

„Machen Sie , daß Sie nach Hause kommen , verstehen Sie ! und
fassen Sie das Auto nicht an . verstehen Sie !"

„Sie sind wohl verrückt !" sagte der kleine Herr . „Wollen Sie
jnich verhindern , mein eigenes Auto zu besteigen ?"

. .Hände weg ! Kommen Sie mir nicht mit so was ! Das sagen
sie alle !"

,Mas ? ! Soll ich die Polizei rufen ?"

„Sie können sie ruhig rufen , Herr ! Hier bin ich Polizei ! Ver-
stehen Sie !"

Jetzt wurde der kleine , fette Herr blaß , denn er hatte seinen
eigenen Führerschein nicht bei sich. Und da sein Heimatsort zehn
Meilen entfernt lag , konnte er nicht im Handumdrehen nach Hause
gehen und ihn holen- Fuchsteufelswild ging er fort , ohne daß ihn
Herr Komarek nochmal zu heben brauchte.

All das sahen der Direktor und ich.
„Da siehst du !" sagte der Direktor .
.^Tatsächlich . Aber wann bsst du dir ein Auto zugelegt?"

„Ich ? Ich habe doch gar kein Auto . Ich habe keine Ahnung,
wem dieser Wagen gebört

'
. Aber ich brauche einen ganz zum -

lässigen Menschen als Wächter für meinen Obstgarten . Komarek ist
gut . So soll man sein . Nicht viel reden. Nur aufpassen- Wenn
einer so gut auf ein Auto aufpaßt , daß nicht mal der Besitzer
herankann , dann eignet er sich für meinen Garten ."

Jetzt weiß ich allerdings nicht , ob ich Direktor Winkler in der
Obstzeit zu besuchen wage. Ich wiege noch weniger als der kleine
Dicke .

Aus dem Schwedischen von Age Avenstrup und Elisabeth Treitel.

„Persönlichkeit und Volksgemeinschaft" . (Bortrag von Eugen
Diederichs-Iena in der EeseLschast sür geistigen Ausbau ). Der Vor-
trag begegnete einem gewissen Interesse durch die Persönlichkeit des
Redners , dem ergrauten Leiter eines in Kulturfragen führenden Ver-
lags Deutschlands. Was cr gab, diente allerdings keiner theoretischen
Erkenntnis , sondern war das Programm seiner Verlegertätigkeit .
Der Vortrag erfreute nicht durch seine höchst fragwürdige Wort -
symbolik , sondern allein durch den unbedingten Glauben an das
deutsche Volk und die sittliche Verantwortung , die Diederichs mit
feinem Werke der Volksgemeinschaft gegenüber empfindet . Im
Grunde besaß er auch Selbstkritik genug, um das zu wissen , und er-
klärte , daß er nur als Praktiker spreche. Sein Glaube sagt ihm, daß
nur über die ethisch gesinnte Einzelpersönlichkeit, die sich nicht im
Materiellen erschöpfen kann, der Weg zur Volksgemeinschaft führe.
In der Geschichte scheint sie Diederichs nur in gewissen Zeiten des
Mittelalters teilweise wenigstens verwirklicht gewesen zu sein , aber
die Zukunft soll sie bringen . Ein Mittel , sie zu erwirklichen, bietet
das Buch . Sein Beruf zwingt ihn dazu, an die kulturschaffende Be-
deutung des Buches zu glauben . An der Nachfrage nach gewissen
Büchern erkennt er ein erwachendes Interesse des geistigen Menschen
an mittelalterlicher Kunst und deutscher Geschichte, und so lautet sein
Programm : die Historie soll erneut in den Dienst des Lebens gestellt
werden, damit der Deutsche die Bindungen ü-bergesetzlichcr Art er-
kenne , die ihn mit seinem Volke verknüpfen : germanisches Blut und
deutscher Boden. Daher die Bücherserien seines Verlags : die deutsche
Volkheit ; der deutsche Sagenschatz . Diederichs ist der festen Ueber-
zeugung, auf diese Weise mitbeizutragen an der Verwirklichung einer
deutschen Volksgemeinschaft, die von geistig gestimmten Menschen
aller Klassen getragen werden müsse. Es lebt in seinem Verlags -
werke die kräftige Opposition des alten Kulturgeistes von Jena gegen
die Gefahr der nivellierenden Zivilisation , die von den Weltstädten
mit ihrer Uebertechnik ausgeht und das kulturelle Eigenleben der
Provinz auszudörren droht . Dr . R.

Das Wasjer rauscht —
Von

Hans Siemsen .
Haben Sie schon mal in einem Gebirgsdorf übernachtet?

^ .
Das Schönste daran ist das Rauschen der kleinen Bäche und ^
wässer , die von den Bergen kommen und talabwärts rieseln , ut
strömen . Die ganze Nacht hindurch weht ihr leiser Gesang s ;
offenen Fenster hinein und begleitet unfern Schlaf und HalbjH
wie ein unaufhörliches Wiegenlied . — . ^

Aber da 's ist noch gar nichts gegen eine gut funktioniere ^
Wasserleitung , die in den Wänden eines großen Mietsha
gluckert , raunt und singt , wie ein schlafloser , emsiger Hausgeist- . 5

Alle Mieter sind böse. Sie können nicht schlafen - Sie
Wiegenlieder nicht mehr gewohnt. — Ich bin -gar nicht böse.
schlafe herrlich. Ich habe die Fenster aufgemacht, vor denen v ^
ßen die Nacht umherweht . Ich mache die Augen zu und
mir das Gluckern und Raunen der lädierten Wasserleitung s jc
Sprache der kleinen , rastlosen Bäche und Gewässer, die bu5®gtt*
Nacht des einsamen Dorfes von den Bergen hernieder talabw ^
eilen . Es ist nicht schwer, zu übersetzen . Es ist im Grunde .
gleiche Sprache. Wasser ist Wasser . Auch in der Wasserle '

jcj
eines modernen Mietshauses . — Schon singt mich mein Wiegen
in leisen Halbschlaf .

Und wenn der Porlier mich am Morgen fragt : „Hat
die Wasserleitung ooch wieder gestört ?" — dann antworte
.Mich ? Nein ! Nicht im geringsten!"

Die neuesten Kunsterwerbungen Amerikas. Die Abwandê x,
der europäischen Kunstschätze nach der Neuen Welt schreitet t»
stärktem Maße fort . Welche Meisterwerke ersten Ranges erst
wieder nach den Vereinigten Staaten gekommen sind , i e ,8 jef
Ueberblick des Rewyorker Berichterstatters des „Cicerona"

, „Le #*'
wir nur einige Hauptwerke hervorheben. So wurde das n
deckte Bildnis der Isabella von Bourbon von Velasque »

^ j §
dem Chicagoer Sammler Max Epstein erworben . Rembr ^
„Admiral Tromp" genanntes Porträt kam nach Boston, und
dem sicherte sich Amerika sein frühestes Selbstbildnis , das a
Sammlung des polnischen Grafen Tarnowski stammt. "

weit11'
ist ein Hauptwerk Rembrandts „Christus und die Sainar
das früher in der Berliner Sammlung Kappel war , an eine >
Yorker Sammler verkauft worden. Ein kleiner Vermeer 1 afie*
ebenfalls aus Berlin . Besonders groß ist die Zahl friihita ^ . „„f
Werke , unter denen sich viele Bilder der Meister von .
Venedig befinden Im Ganzen wurde die einzigartige^ -
Sammlung aus London nach Newyork gebracht , die eine a „
kostbarsten Bilder enthält . An anderer Stelle des „Cicero
berichtet, daß die Kunstakademie zu Buffalo im Pariser
ein bekanntes Werk des älteren Lucas CranaÄ . '
hat , nämlich die Dornenkrönung Christi von 1538 , die
der Hamburger Galerie Weber befand und von der dcuN _
schunz als ein bedeutendes eigenhändiges Werk des MeN » ( s «
kannt worden ist. Das Museum in Boston erwarb e »
größte „ Seltenheiten deutscherGraphik . ' . - -MC
Landschaftsradierung Albrecht Alt dorfers mit den ^
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Die roten Tage am Siangflutz.
Bon

Kurt Heynicke .

. Herr Tsao Man fährt in schönem umerikanlschen Kraftwagen
°urch die Stobt . Die Stadt , deren Name hier gleichgülig ist , ließt
at!} Siangfluß . Es ist eine reiche Stadt , uralte Geschlechter haben sie
reich und groß gemacht . aber es ist auch die Stadl der Arbeit und

Armut geworden, es sind viele Fabriken in der Stadt , und in
Nähe liegen zahlreiche Erzgruben . Und die Kulis arbeilen Iii

Kunden am Tag und verdienen nicht genug zum Leben, aber der
Auli weih noch nicht , daß es Unzufriedenheit gibt . Aber schon sind
Renschen da , die es ihn lehren , unzusrieden zu sein .
_ Herrn Tsao Wan berühren diese Dinge nicht . Auch Herr Tjao
^ an ist der Besitzer von Metallgruben und von Fabriken . Und Tsao
?! >st seine Tochter, und Li wächst aus. ein wenig leer und ohne
^sebe . neben alten Wärterinnen , denn die Mutter ist tot . und Herr
■Mao Wan hat wenig Zeit .
. Er hat wenig Zeit , denn er ist ein moderner Mann , seine Fa -
"Wen leiten deutsche Ingenieure , und er selbst fährt wie gesagt .
" amerikanischen Kraftwagen .

. Unter den jungen Burschen , die in Tsao Wans Fabriken arbeiten ,
' lel dem deutschen Leiter des Werkes Tscho Hon auf , Oer Sohn eines
Ritten Beamten . Er förderte ihn — und der junge Menich
Nltauschte die Erwartungen nicht : heute leitet er die Abteilung
neg der Werke des Herrn Tsao Wan . Tscho Han hat gelernt , gie' 8 gelernt sein Geist ist scharf geworden, seine Sinne haben sich

5
~? ."euen Ideen geöffnet, und in den Versammlungen , die noch

sind , redet Tscho Han oft, und den Eingeweihten gilt er
13 einer der kommenden Führer .

. Die Sonne fällt prall vom Himmel herunter , in den Gärten
w , ,/ !ao Wan spielen die Wasserkünste , und Li sitzt unter blumigem
^ >chwerk und beschaut uralte Pergamente , daraus Blumen und

°8el und fliegende Käfer von Meisterhand gemalt sind ,
er Han weiß nicht , wie er in den Garten gekommen ist .

ganz entsetzt , er hat sich verlaufen , er steht plötzlich in ein . ni
" Uinenbeet vor einem klingendem Springbrunnen und vor den

i % n fragenden Augen der erschrockenen Tsao Li . Und Tscho Hcin?
beugt sich vor Tsao Li , denn sie ist schön .

He ' * "" neigt sich,' er habe den Weg verfehlt . Li antwortete nich!
und langsam beginnt sie Gefallen zu finden an d?m jungen

obm
°

r
^ 0n a^cr eS W " och nicht Liebe. Nein , Liebe ist es noch nickit ,

bi » W jetzt Tscho Han öfter verlaufen wird , um immer zufällig
e schöne Tsao Li zu treffen,

zitt vielleicht ist es doch Liebe bei Tscho Han , denn sein Herz
sehr , wenn sie beieinander sitzen , aber da Li die Liebe noch

t„jV kennt , und der junge Mann nicht wagt , der Tochter des
es T1 mälWgen Hxrrn Tsao Wan die Liebe zu zeigen , bleibt

lcgx ' sie nur die Hände , nicht aber die Herzen zueinander

Abend ist nun , es ist schon spät , und der Mond steht zwischen
Geäst der dunklen Bäume , er hängt wie eine reise volle Frücht

ooen. Nachtinsekten zirpen , ein Saiteninstrument wird in einem
teilt » «'milJUllJcHLII ein ■WUUeillllfilUlllKIli UH ^U X71 tllltUi

Garten gespielt, von einem Liebenden oder einer Frau , man
und r

' l °n tler Melodie . Die beiden jungen Menschen schweigen
lehnen aneinander , und es ist eine stumme Heiterkeit in ihrem

Ai .^ n . und vielleicht ist das die Liebe, henken beide . In diesem
Anblick findet Herr Tsao Wan das Paar ,

hcw
ut ^ nen Augenblick stutzt Herr Tsao Wan . Nicht länger . Dann

dieq bie Hunde hinter Tscho Han. Tscho Han zögert, er begreift
km ? 6 nocf' nicht , aber Li ist schneller , sie hat Angst , Furcht um

kti '
nnt mu& T^ io Han schützen . Nichts denkt sie als dieses , und sie

iftisü aul schnellfüßig , eilt zur Eittertür . ist schneller als die Hunde.
' ? ' die Tür zu und rettet so Tscho Han .

^ diese Zeit zittert schon der Aufruhr heimlich durch die Pro -
ifti ei " . .'e Stobt ' ist noch verschont , aber andere Städte leben schon
L ' i1' . Auflösung und Ausruhr . Eines Tages findet Herr Tsao
»ist, ^ >ne Fabriken leer. Alle Fabriken in der Stadt , in der Pro -

■8e Brorf)en
ist das , plötzlich auf geheimes Signal aus -

Stadt , deren Einwohner niemals richtig gezählt worden
J e ' * a^ c Renschen auf die Straßen und treibt sie in die

dxx > er Reichen , der Patrizier , der uralten Geschlechter . In
§ihtie Si °dt speit sie heraus aus Kellerlöchern halbverfallener
die !? «i?

nus bcm Straßenschmutz selbst scheint sie hervorzukommen,
di>z Cj I8 e gelber , entfesselter, taumelndem Gesichter . Menschen sind
jü &, 4 iahrtausendealte Traditionen mit einem Schrei unter die

treten.
3' mmp

S
r
® iI5)c Volk stürmt das Haus des Tsao Wan , und in seinem

^ bern Herr Wan . Aufrecht , gelehnt an eine Truhe , die mit
wirft ^ chen verziert ist . Er starrt die Eintretenden an . EinerRlberm . Herr Wan . Aufrecht , gelehnt an eine Truhe , die mit
toirft fachen verziert ist . Er starrt die Eintretenden an . Einer
UtoL 111 Messer nach ihm , fehlt aber . Herr Tsao Wan sieht mit
stel,? n

9ln ft ?en Augen auf die Menschen , die in seinem Zimmer
(t ; heimlich sind diese Augen.
■ n Weib brüllt ibn an . Die aGlicht brüllt ihn an . Die anderen brüllen mit . Ein Soldat

ivjtt
'

<!^en Satz zu ihm und setzt ihm den Revolver auss Herz und
Ä?„ff- sacken . Aber da zittert die Hand, die Finger lassen die
riihrt h «? ' ^e fällt in den Schoß des Sitzenden, der sich nicht

'
j^

er
^ oldat heult auf und eilt ins Freie . Da sehen alle : Tsao

Einê Räumen sitzt Li , unter zitternden Wärterinnen .
später ist Tsao Li im Gefängnis . Und dort , unter

& »! ♦ ' bleibt sie Wochen .
Neu ?

^ ^°bt der Aufruhr . Neue Opfer kommen in die Kerker.
5 Us ^ n Kerkern zum Tode geschleift . Aber

sie gleich
man die Gefangenen nicht erst in die Kerker, man tötet

werdl

^eiraii ^ >. Kerkern führt ein langer dunkler Gang gleich zur
®Iafe V ,

® Gefängnisses, die Terrasse ist der öffentliche Gerichts-
^as SRni»

et l - und Richtstätte, und rund um den Platz heult
Und gefangenen hören es : „Scha ! Scha ! Töte ! Töte !"

>en ivt liegt im Kerker, und die Kerker sollen leer gemachl
» iz sgsts. dieses Mal kommt der Richter selbst , es ist ein anderer

(Tipno
e

Jn junger , ein Führer der Revolution , auf den selbst
De Ä *

? elchet
C

•I!n läßt die Gefangenen passieren, und jeder Gefangene.
^ °ckcn n .. - vorbei ist . weiß, daß draußen ein Schuß in den

An d
'^ " wartet . ,

Orgelt dichter marschierten die Gefangenen vorbei . Ausge-
verhungert , zerlumpt und voll Ungeziefer von der

nurchj Schweigend, wortlos sckileppen sie sich , Angst und
fürchte h * Gleichgültigkeit tötet das Wort im Munde . Aber eine

■teis toinr ^ e eine ist Tsao Li ; sie will sterben, um jeden
I J 'Nen j u . Jf c rben. weil der Vater tot ist. Sie hat auch einmal'

am ^ npi™ Menschen geliebt,' als er mit Hunden fortgohetzl wurde
IteBte roie55er ' und als er nicht wiederkam, wußte sie . daß sie

? anß
'
ftrfiF ' langsam an dem Richter vorbei , der im dunklen

"d Mörder̂
,̂ c '̂en Besicht sie nicht sehen kann : „Sklave . B !ut-

lxh^ Mann schlägt sie nicht ins Gesicht, wie sie erwartet halte ,
^ limine !" an der Wand und denkt : „Was ist das für eine

dê
J
gjjtfJjdraußen die Menge . Und hier , im Dunkel.

seiNe un >! n -et
r Pas Antlitz der kleinen tapferen Tsao Li
schreit auf : der Richter ist Tscho Han

an das

Hinter dem Zirkusvorhang.
Abenteuerliches Leben.

Von
.̂ aui Tipps ,

In einem aitcn Konduitenbuch der Artistenjamilie Bronett las
ich nne Eintragung aus dem Jahre 1821 , woselbst der hochwohl ^
löbliche Magistrat der Freien und Hanjaftadt Lübeck dem Kunst
reiter Go .Äkette mit Brief und Siegel bestätigt , „daß er sich hier
orts anständig ausgeführt und das pp . PuAilum durch seine Künste
erfreut habe.

"
Anständig auisgeführl ! — Dies dem Kunstreiier zu bestätigen,

bielt der Magistrat für angebracht ; galten doch Seiltänzer , Zirkus-
leute und wandernde Artisten als Menschen zweite^ Klasse , als
Zigeuner und Vagabunden , im Jahre 1821.

Und — wir wollen ehrlich jein — rümpft nicht auch noch im
Jahre 1928 mancher Bürger die Nase , wenn er von Zirkusleuten
hört ? .

it

Solche Ansicht zeugt vom gleichen Unverständnis des Urteilers
wie jene Meinung , dah das Zirkuslebcn ein romantisä , ungebun
dencs, spielerisches Hingleiten sei , von einem Tag zum andern , heute
hier , morgen dort »bne Sorgen und ohne Pflichten , Ein bißchen
Musik ein paar Kunststücke, Flitter univ TanÄ,

Weit gefehlt ! Nirgendwo herrscht größere Disziplin , wird mehr
und intensiver gearbeitet als beim Zir?us . Wie auch alle wahr¬
haftigen Artisten ernste , in sich gekehrte Menschen sind , von Zunft -
stolz erfüllt . Sie wissen zu jeder Stunde des Tages , daß in den 10
Minuten des Auftritts die Höchstleistung gegeben werben muß an
Kraft . Mut und Geist , vom Raubtieridompteur ebenso wie

^
vom

Trapezturner vom Elown und vom Herrenreiter . Denn neben jedem
Auftritt steht unsichtbar igendwo der Tod

*

Diese Sachlichkeit interniert uns am Zirkusmenschen. Hinzu
komm ! seine Tierverbundenheit und schließlich die großartige Ein -
stcllung dieser Menschengruppe zur Umwelt , Sie stören keine Gren-
, en . weder Zollschranken noch Sprachenwechsel : und auch der letzte
Pferdebursche radebrecht den Wort '

chatz des täglichen Lebens in
vielen Völkerzungen.

Kommt noch hinzu die Vielfalt edler Tiere : buntscheckige Pferde ,
brüllende Tiger , possierliche Bären , riesenhafte Elefanten und —
unter schmetternder Blechmusik — der Zauber der vielgcstuften,
immer wechselnden , durcheinander w' rbelnven Vorstellungen.

Alfred Polgar , einer der feinsinnigsten Köpfe heutiger Literatur ,
schloß jüngst einen großen kunstkriti'schen Aufsatz : wenn Sie schwanken,
ob Sie ins Burglheater oder ins akademische Theater gehen sollen ,
gehen Se in den Zirkus , Da ha>ben Sie Natur und den sieghaften
Menschen , Knast und Anmut , Witz und Tapferkeit . Und Kunst, die
vom Können kommt .

*

Aus jahrzehntelanger Vertrautheit mit den reisenden Zirkus -
Unternehmungen Europas seien zur Bekräftigung des vorher Ge-

sagten einige Streiflichter gegeben , frohe Ausschnitte und tragische ,
zujammenhanglos , bunt , wie das Zirkusleben selbst.

*

Im festen Gebäude führt der Reitergang aus der Manege nach
den Stallungen . Seitlich davon sind die Artistengarderoben , meist
ein schlauchartiger, enger Korridor , eigentlich nichts weiter als der
Hohlraum unter den aufsteigenden Rängen des Zuschauerrunds.
Solch eine Garderobe wird ausgefüllt durch einen langen Ti '

ch an
der Wand . Davor steht eine lehnenlose Sitzbank und gegenüber be-
finden sich die schmalen , eisernen Garderoben '

chränke . Es gibt
keinen Komfort dort ; schirmlose Glühbirnen stitd an der Kalkwand
festgemacht Spiegekscherben lehnen da und Pappschachteln mit Kreide.
Puder und Schminke . Hin und wieder steckt sine Postkartenphoto-
graphie an der Mauer .

Auf dem Tisch aber liegen die Requisiten : Revolver . Eisen-
stanzen, Peitschen, Le-dergamalschen , eine Frackkmvatte, Nasen aus
Papier und silberne Sporen . Da sitzen nun die Männer , Stall -
meister . Schulreiter , Dompteure und Akrobaten, ziehen die roten
Uniformen mit den goldstrotzenden Fangschnüren an , säubern das
Teschläg des Zaumzeugs , rauchen ihre Pfeifen , schlafen vielleicht noch
5 Minuten over prüfen ihr Aussehen mit einem letzten kritischen
Blick.

Eben kommt der junge Voltigenreiter von seinem Auftritt aus
der Manege . Das weiß leidene Soprthemd kl >bt ihm auf Brust und
Rücken , er

'
atmet stoßweise unid ruft noch unter der Tür dem Pferde -

burschen zu : „Reib mir den Maestoso gut trocken und lockere die Dan-
dage am hinteren Fuß ! "

Dann zieht er sich das Kostüm aus . raucht schnell ein« Zigarette
und steht eins zwei drei wieder in der Stallmeisteruniform da ; denn
zu den Pflichten eines jungen Reilers gehört , den ganzen Abend an
der Piste zu stehen : Herrendienst, drei Stunden lang , unterbrochen
nur durch den eigenen Auftritt .

*

Neben mir sitzt der alte Eisbärendsmpteur , vor sich eine Holz -
kiste , in die er Rübenschnitzel schneidet. Er ist noch in Zivil , seine
Nummer kommt erst zum Schluß des Programms . Aber den ganzen
Abend arbeitet er für seine Tiere . Sauber wird jede Rübe ge-
schält ; schließlich holt er noch einen Kranz Feigen für die jungen

Bären ; jede einzelne schneidet er mit seinem Messer entzwei, zu
sehen , ob sie wurmfrei ist.

Und dabei erzähit er , erzählt mir die Geschichte, wie er vor acht
Iahren in den Zir . us kam . morgens geg . n neun Uhr und die Dur -

jchen und Bereiter aufgeregt im Gang standen. Eine Löwin war
ausgekommen: beim Wagenwäschen war der Wärter unvorsichtig
gewesen , die Falltüre blieb hängen , und jetzt spazierte das ^ . ier
unter den Käjigwagen herum knurrend und nervös gereizt . Man
hatte die beiden Enden des Raubtierstalles mit Kisten und Brettern
verrammelt , so daß die Löwin wenigstens nicht zu den Pserden
hinüber wechseln konnte . Aber schon waren die Elefanilen nervös
geworden, sie trompeteten wild und zerrten an ihren Ketten.

Der Bärendompteur . damals schon 25 Jahre im Fach , fragte , wo
der Löwenbändiger sei . zu dessen Gruppe der Ausreißer gehörte.
„Hat Urlaub heute !"

Was blieb mir weiter übrig , — so fuhr er nun in seiner Erzä ^»
lANg fort , — ich nahm einen Knüppel und ^

turnte über die Barri -

laden hinweg . Hinten , bei den Leoparden saß das Biest , ganz tief
in der Ecke zwischen zwei Wagen . Ich lockte die Löwin mit ihrem
Nacken , rollte eine Transportkiste heran , den ĝeöffneten Sch ' eber
nach dem Tier gewendet. Aber die Löwin kniff aus . immer unter
den Wagen entlang . Ich mit der schweren Kiste nach , den ganzen
Gang dreimal herauf und herunter . Schließlich balle ich sie in einem
freien Winkel schachmatt gesetzt, dabei aber die Transportk : ste so
unglücklich plaziert , daß ich nur dann zum Falldeckel gelangen
konnte, wenn ich auf drei Schritte an der Löwin vorbeiging . Un-
gedeckt !

Na mir war einen Auaenblick etwas kribbelig. Aber was wollte
ich machen ? Ich tat . als sehe ich garnicht die fauchende gelbe Katze,
ging ruhig sprechend an ihr vorbei, zog die Kiste heran , das ~. ier
sprang hinein , und dann habe ich den Deckel herunter geklappt.

Es war ganz einfach ; nur , wenn sie mich angesprungen halte ,
wäre ich in dem schmalen Gang eben verloren gewesen .

*

Während des Sommers spielt der Zirkus im Ehapilau , dem
großen Zelt aus Segeltuch. Und dann stehen hinten auf umzäuniem
Platz die Wohnwagen der Artisten , einer neben dem andern , eine
fliegende Stadt . Die berühmten unter ihnen haben ibren eigenen
Wagen , mit einer Veranda , Blumenbrettern vor den Fenstern und
einer awfklaPpbaren Trerp nleiter . Meist liegt ein Schäferhund als
Wache vor der Tür ; abgeschlossen wird nichts .

Die an-dcrn Artisten aber , die namenlosen, lausen in Grupoen
zu

'ammen , nach Nationalitäten getrennt . Hängcmattenarlig befinden
sich drei Schlas-stätten übereinander , un® mit jedem Quadratzenti -
metcr Raum wird gerechnet .

Besonders interessant ist der Wagen der Manegenclowns . Da
quieckl ein dressiertes Schwein, kluge Pudelhunde und ein Kanarien »
vogel sitzen friedlich am Boden, überall liegt Flilterzeug . hängen
Kostüme , und aus geöffneten Koffern leuchten groteske R quistt. n :
ein riesengroner Handschuh , Feuerwehrhelme aus Pappmachse, eine
gigantische Sicherheitsnadel . Trompeten , eine Miniaturleiter und
eine kaputte Trommel . ■

Gerade schminkt sich der Clown sein Gesicht weiß; ein anderer
kommt , mit Sand verklebt, aus der Manege zurück ; zwei Kinder
hocken im hintersten Winkel des Wagens verkrochen und üben auf
blechernen Saxophonen ..Valencia !"

Drauftcn auf der Wiese dürfen sie das nicht , sonst schimpfen die
Ballettmädchen, die — neunzig an der Zahl — auf drei Wohnwagen
verteilt , eben ihr Mittagsschläfchen halten .

*

Um fünf Uhr morgens beginnt der Staltoienst . Ab 7 Uhr wird
ln der Manche geprobt . Jeder Artist hat seine bestimmte Stunde ,
jeder wacht eifersüchtig , daß ihm keine Minute weggenommen wirid,
denn die Proben sind unentbihrlich für alle , Tag für Tag .

Mnst bleibt der Raubtierkäfi ^ über Nacht aufgebaut in der
Manege stehen , und daher proben die Dompteure zuerst . Inzwischen
turnen die marokkanischen Parterreakrobaten in allen Gängen , und
auch die Japaner finden irgendwo einen Winkel, um Balance -
Ueoungen zu unternehmen.

Wo immer du am Morgen in einen Zirkus kommst , gib acht !
Nie bist du sicher , ob nicht an der nächsten Biegung ein Elefant
auf den Vorderbeinen steht oder eine türkische Bauchtänzerin ihre
Sch ' angen auslüftet . Ueberall liegen Seile , Drahtschlingen und
Bambuostangen über den Wegen, und mehr als einmal ist mir ein
aufsässiger Ziegenbock — ans Kreuz gesprungen.

*

Und dann sitzt man eines Abends in der Kantine . Der Tabaks -
gualm bindet die Gesellschaft der weißen und farbigen Artisten in
eine Einheit ; von Tisch zu Tisch fliegt die Unterhaltung : irgendwo
spielt einer auf der Mundharmonika ein russisches Volkslied. ..P ötz -
iich kommt die Stallwache herein gelaufen und schnell schweigt der
Scherz der Feierstunde.

Vor etwa 2g Minuten war der Elefantendompteur noch mitten
unter uns gesessen; dann war er hinten wach dem Stall gegangen
um 3a sehen , ob sich seine Tiere hingelegt haben. Bei der Ronde
hat ihn nun die Wache gesunden — tot .

Vielleicht war der große Bulle erschrocken , man kann es nur ver-
muten . Elefanten sind unberechenbar. Er wird zugepackt haben,
schon ist der Menschenkörper mit dem Rüffel hochgeschleudert , dann
läßt ihn der Elefant fallen und kniet sich darauf .

Artistenlos — morgen muß ein anderer die Gruppe übernehmen.

Sie zittert . Ja , jetzt zittert sie , aber sie findet doch Worte :
„Höre, Tscho Han , ich habe dich gern gehabt , ich habe dich gerettet
vor den Hunden meines Vaters und mir dadurch seinen Zorn zuge -
zogen , aber du bist ein Mörder , Tscho Han , ein räudiger Hund, und
ich hasse dich . Ich will getötet werden, hörst du ? Getötet will ich
werden, wie die andern !"

Tscho Han stöhnt auf , er entfaltete die Fahne der Freiheit , aber
dann kam der Vlutvausch über die Armen , Elenden und Unterdrück -
ten . Tscho Han ekelte es , Dreck « ar auf die Fahne geworfen, und
olles war anders geword:n, und nichts war geblieben als das
grauenhafte Geheul der Menge : „Scha ! Scha !"

Und Tscho Han sinkt nieder vor der kleinen Tsao Li, in der
finstersten Ecke des dunklen Ganges bettelt er sie an : „Latz mich dich
retten , sie sind im Taumel , im roten Rausch , ich kann sie nicht
halten .

"
Ein Soldat ruft Tscho Han. Aber Tscho Han , der Richler nach

dem das Volk schreit , weist auf Tsao Li : „In den Kerker zurück mit
ihr . Ich habe es anders mit dem Mädchen vor.

" Der Soldat grinst
Es ist wie früher , die Obern , die Führer , sie nehmen das Beste
für sich

Und Tsao Li sitzt wieder iin Kerker, allein . Draußen wird
Tscho Han vom Volk begrüßt : „Der Richter ist da , ein junger Rich¬
ter . ein harter Richter, chao ! chao ! gut ! gut !" Hohl klingen die
Trommeln , dröhnen die Gongs , schrillt eine Flöte .

„Wollt ihr . daß sie sterben, die Feinde des Fortschritts , der Re-
volulion , die Landesfeinde , die Hochverräter?"

„ Scha ! Scha ! Töte ! Töte !"
Schrill setzte die Flöte wieder ein , dumpf rollen die Pauken , ein

Gong dröhn , dazwischen . Und die Soldaten führen die Gefangenen
nach dem Westtor.

Tscho Han lehnt im dunklen Gang an der Mauer und hält das
fiebernde Gesicht an den feuchten Stein . Dann sieht ihn Tsao Li ' n

den Kerker hereinkommen. Tscho Han wird schwach und stürzt. Da
begreift Tsao Li . daß in Tscho Han ein Glaube zerbrochen ist, ein
heiliger großer Glaube . Und sie streicht ihm das Haar aus der
Stirn mit den mageren Händen , und eine Träne fällt über
Tscho Han

Es ist Abend. Auf den öffentlichen Plätzen zucken rote Wacht-
feuer . Tscho Han geht mit einem jungen Burschen zum Fluß , nimmt
eine Dschunke und fährt ab . Der junge Bursche ist Tsao Li.

Als sie sehr weit sind, rufen sie eine fremde Barkasse an . die
nach Hankau fährt . Aber erst in Schanghai sagen sich Tscho Han
und Tsao Li noch einmal , daß sie sich lieben und daß sie an eine
Zukunft glauben wollen, in der das Herz des Menschen triumphieren
wird über alle Gewalt .

Deutsche Erfolge im Ausland .
Dte am 21. Zanuar rröfsncte bolländilche Automobil -

Au s st e l l u u g in A m s. c r d a m brachte unterer Industrie wieder
einen verdienten 'Erfolg . Die Konkurrenz maß als sehr stark und auch
vollkommen iniernatioual bezeichnet werden , sind doch 81 Marken von 7
verschiedenen Ländern » ^»ltöten . darunter wobl alle bedeutenden tfa«
brikate der Welt , llmlo hüber ist es einzuschalen , dab ec den wenigen
deutschen Ausstellern oelunseu ist , einen sichtlich guten Eindruck »u ma¬
chen. Die holländische TaaeS - und ^ .'.chvreiie ivendet den deutschen Aus «
stellern Worte uneingeschränkten Lobes , auch sind die deutschen Stände
ständig von Interessenten förmlich umlagert . Insbesondere ist die Marke
Horch , die mit dem ersten serienmäßig erzeugten deutschen AckiiznlinSer
gröhte Beachtung findet . Nicht nur die vollendete maschinelle Ansgestal «
tung . sondern auch die gcd ' egcnc Aarossierung und Ausstattung werden
viel bewundert . Ausgestellt sind eine Pullmann -Limousinc . ein Pull -
maun -Cabriolet und ein Roadster -Cabriolet . Es ist erfreulich , daß auch
die günstige Preisgestaltung als sicherer Beweis anzusehen ist . dak es
der deutsche » Industrie in kurzem gelingen wird , sich Absatz auf dem
gesamten Weltmarkt zu sichern . Al . l,

XJov dem ßlaLfe sollte man nie versäumen, Zäftne und QJZund mit der £Ka[ik[ora~
&afinpasfa jzu pffegen . Qera.de beim £Tanz. ~ und SBaCfgespräch muß der Jiietn frisch
und rein sein .
ßQ$ Tubt Durch Kaliklora weiße Zähne / Ki>X ° 5
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Berliner ßörse .

Berti «. 1. Sebr . iFuukkvru » .» An der heutige« Borbärse war die
Sttwmiuig etwas freundlicher , da angeblich etwas französisches Interesse
für Montanaklieu , Elektrowerte und J .- tÄ. Karbeninduitrie bestand und
außerdem angenommen wurde , daß sich der Privatdiökont eventuell schon
Seilte um % Prozent zur Vorbereitung einer offiziellen Diskontberab -
segung (im Hinblick aus die RetchSbahneminionI ermäßigen werde. Di -
Nachrichten. dab die Kreigabeangelegenbett bis Avril erledigt sein werde
nn & daß die Begebung der Retchsbahnvorzugsaktien durch Austeilung der
EinzaHlungen den Geldmarkt nach Möglichkeit «oenig belasten soll , tru -
gen zur Besserung des vorbörZlichen Kursnioeaus bei. Bei Erössnung
des amtlichen Berkehrs kam aber wieder aus der Provinz Material her-
auS . das die Spekulation zur Zurückhaltung mahnte . Infolgedessen war
das Geschäft außerordentlich klein und die KursfeNsebu .ig nur aus Grund
ber vorgeschriebenen Mindestumsähe möglich . Matz '«eö2nde Paniere , wie

B . Gelsenberg . mutzten ansangö überbaust ausgesetzt werden . Diese
Unternebmungslosigkeit werde von der Baissesvekullition bald auSgeuudt .
indem ein B a i f f e v o r » o ß in Bereinigten G l a n , ft o f « den
Kurs des Papiers von 550 aus 529 herabdrückte. Man führte zur Be -
oründnng an . daß die S n i a B i S e o , a an der die Bereinigten Glan, -
stosfabr ' ken mit einem «rökeren Paket beteiligt find, voran S ficht -
lick keine Dividende geben wollen . Der Knrseinbruch der Glanz »
ftoffaktien dünkte im Verlauf auf das gesamte Niveau .

?lm Geldmarkt war Tagesaelb noch sicirker gefragt und der Sa «,
mit 7 5—41 Prozent unverändert . Während der Mittagsstunden trat ' ine
Erleichterung auf 7.5—« Prozent ein . Monatsgeld , da? vormittag ? mit
7 .5-^8L Prozent genannt wurde , ging fväter auf 7.5—8 Prozent zurück .
Warenwechsel umfai?los . . . m . . . , „ . . .

« m Devisenmarkt befestigte sich die Reichsmark gegen den Dol -
lar auf 4 . lü>!S. Dagegen «ab daS Pfund in Ncwvvrk auf 4.8 . 11 nackt
Brti ^ l schwächer K4.!>» »/. . Madrid fest SÜ.S1.

Sn der zweiten BSrsenstnnde trat «in - Beruhigung ein . daS l>« ver-
schieden « Baissegerüchie als tendcnziöS herausstellten und die Spekulation
infolgedessen »u Decki.ngskäufen schritt. Ber . Glan,ftoff erreichen w.e-
der einen Kurs von 542 . Di « tZrholnng blieb auf den übrigen Markten ,
ober im Vergleich zu den vorangegangenen Abschlagen, nnbedeutendunö
ging nickt über 0.5—1 Prozent hinaus , obwohl , . B . airch ^ 1

.» . „T
fpäter um 5 Prozent . Berger Tiesbau um S.S und Polnvbo » um ins -
«efamt 5 Prozent zurückgegangen waren .

Die unverändert - Notiz der Privat dt skon träte
mit 6,37 Prozent verstimmte angesichts der eingangs erwähnten Honnun -

8C "
An dcr

^
N achbörse konnte sich daS Schlubnioeau behalten , « ach -

dem gegenüber den niedrigsten Tageskursen noch ein« starker«
^

« e^ Igung
eingetreten war . Es liegt jedoch eine allgemeine Nervosität und Un
s-cherheit zurück , dt« daS G «s» äst lähmte . Ber . Glanzstoff , die ^ lt 644
amtlich schlössen . noti «rt «n nachbörslich 541. An den tlbrige » Ufrtrttefl
signierten die Umsätze. Man nannte u . a. : Bemberg Siemens

>> MeSkürel AEG . 1S4 .25 , J . -G . Farben S5g.25 , Klockner 120.
Mannesmann I4S 5

'
Ber Stab werk« 1M .75. Rh «in . Siahl lS3 .75 . cft .

^ rke »4? .5 Schulth . it 895 . Haiag 148.25 N°rdd .Ao . d « 7. Dana .ban
L"9 5 Dresdner Bank 1)8. Neubesitzanlethe 16.30. Altbentz I und II
W* III 56.25 . #

Frankfurter Börse .

Nach etwa» freundlicher Borbörl « zeigt« sich
ftörsenbeginn eine etwas u.n l i ch tj .t Hol t

_
u « 8 ,Frankfurt . 1. ^ br

wenn auch die EimaMn ^ daranf ans eiy« Rei ^ von Monaten verte . ll
soll um am (Geldmärkte keine zu nath^altilge Wirkung vtrb ^l

ki ' fübren Bei weiterem Feblen der Privatkundschaft war d !e Umsate£fstfafJtt micSr stark eingeschränkt Die Spekulanon nahm verschledentlich
Ub r̂aben vor Tr îd einiger anregender Momente geigte sich
oi^ ntUche ^.nrückbaltuna . Auch blieben die neuen günstigen Meldungen
Kr de» Stano der Freigab « ohne Einslnk aus die Gestaltung ber
Wen , S - rner beachtet man die WrtIchastSvcricht« d -r Dresdner Bant
« nd d! r Comm-rzbank auch heute n^ cht starker « ei der ersten Notierung
war die Kur ^gcstaltung wiederum nicht einbeiilich. Gegen dl« gestrige

Abendbörs« waren ledoch llberwi«genl> Kursrückgänge « «» 1—2 Prozent
zu v« r»eichn«n . Eher angeboicn waren vor all« m Montanwerte . Harvener .
Glöckner, Ziheinisch « Braunkohl « und Nheinstahl gaben bei geringen Um-
sätzcn 1— 1«! Prozent nach , nur Mannesmann blieben gut behauptet .
Bon Zellftoffwerten gab«n Afchafsenburger Zellstoff 2 Prozent nnd Wald-

tt «rlio «r 1) ev . »«« lloU «raaj >«a vom 1 . Febr .

JlntfltTkMt
BuenoS-AIrrZ
Brliliel -A»t» .
Ctlo
»openbage»
Stockholm
velNagsor »
Italien
London
S!en>»ott
Part »
Schwel»
Spanie»
Japan

!l >. Jan .«eld >Brie'
1SS °t1W Z°

SŜ llS Witt
111 47 111 E8
112 22 112 44
112 45 113 67
10 658 10 57F
22 90 |2, .23
20 . 4*4 20 . 464
4. 19SH 4 2 10
16 47116 .51
PO 6618O 82
712171 ? 5
1 .964 1 .968

>. Fevr
fflelfc I ? rt»t

16« 92 189 26
1 .79111 795
58 37 5 S 46
111 41 111 63
112 18 112 40
113 44 HZ 66
1» 662 10 . 572
23 195
20 413
m
80 63
71 31

22 . 236
20. 453
4199
16 50
«07 ?

,71 .45
1 .9651 .969

ffta »e 3« .
Wie«
Pn >»
3uflofl «» tai
BndaveN
» ulnoiie«
itilobon
ranzig
«»litt» »«»»»,
« Nie«
vana»«
Unlgnatz
voir»

Zl
i»eld

0 504
59 0»
13 439
7. 376
73 .96
3 .027
81 .6
2.1?»
5 .544
m
20 95

San .Brie'
0 506
59 ?0
Ii 449
7 3°0
73 .40
3 .033
20 .02
81 .8?
2.126

jf
20 99

I . Fedr
» ei» I »-*•«

0 .504 " 505
55 .05 59 17
13. 42312 . 44Z
7 3717 385
73 .96 7340
3 .03013 .036
19 8819 .92
81 62 81 78
2 .125 |2 .1 99
5.54415 .556
4 184 ;4 19?
20

2
835 20

2
m

Frankfurter Devisennotierungen vom 1 . Febr.

Amsterdam
Larnoz-AireS
« rkiNcl-Antw

«opcnvage»
Stockt, »!«
HeisingforS
Italien
London
New»ort
Paris
Schwel»
evanlei»
Java »

Zl . Äan .Meld
16» 0?
1 .790

Brie'
169 37
1794

58 39 58 .51
111 49 111 .71
113 19113 41
112 . 49 113. 71

. 510 57
!2 20 22 .24' ,429,20. 469

4. 192614. 205E
16 4661«. 506
80 .66 80 .82
71 .^3 71 37
1 .9641 968

t . Febr .
Meld

168 96
1 .791
58 .33
111 49
112. 19
112 . 44
10.55
22 .19
20 . 417
4. 1965
16 . 462

Brief
169 SO
1 .795
58.45
111 68
113 41
113 66
10 57
22 23
20 ' 67
4 1985
16 . 602

8063 80.79
71 38 71 52
1 9551 .959

« U de 3« .
Wie»
Prag
JufloflUBlt *
Budapest
« «laarir»
Lissabon
Tanzt«
« onstantia»».
Athe»
«an»»»
Nruiinatz
Kairo

Ü1. tfmt
Meld

0 5TW
59 08
13 421
7 380

Brie '
0 .506
59 .20
12,442

3 C4. ^ 7 3°4
73 28 73 .4?
3 .097 3 .033
19 .98 20 .02
81 .67 81 .83
2 122 2 .196

MW4 .27k
20 95 . 0 99

1 . Febr .
Meld

0 .504
e9 .0?
1243
7380
73 .28
3 030

Briet
0 506
m
im
3 .0? 6

19 .88 19 .92
81 .6 " 81 .78
2 .195 2 .129
5 544 5 .556
4 .1?4 4 .192

4 .294
20 878

Z&richer Devisennotierungen vom 1 . Febr.

Ne«»ork
London
Paris
Brülle »
Italien
Madrid
Holland
Ttockhol«
LSI»
itop ' n» a«ea
Prag
Dentschland

Täglich Geld Proz.
Berlin . 1. Febr .

3 «. 1.
519 .75

t . S
519 .81

25,32 ';. 25 32
20 .41'?,20 .42

72 .35 72 .37',-
27 41Vs 27 .« l„
88 .20 88 .38 - ,

209 .60 209 .50
139 .20 139 ?0
138 .'20 138 20
139 .10 139 .10
123 82

15 .40
123 84

Wie«
Buda »e»
Tlgram
Sosia
Bntareft
Warschan
HeINngsor»
Konstantin «?.
Achen
BuknoS-Airet
Ja » a«

, 2.
W

53 20
13 .10

i :r

243 - . ?

MonaUgelb 8 Pro, . S Monatsgelb 4% Pro, .
. . iFunksprnch . » Devisen am Uiancenmarkt . Lon-

don- Kabel 4 .S711. London -Paris 124.02Vi . London -Briissel 84.98% , ÜOtt «
don.Amsterdam 12 .08Va, London -Mailand 91 .95, London -Madrid 28.61 Vv.
London -Kopenhagen 18 .20, London - LSlo 1S .SZ-/», Kabel-Zürich S.1S7S .
Kabel -Amsterdam 2.4807. Kabcl - Warschau 8.91« . Kabel -Berlin 4.19?».

Prämiensätze
der Banltflcma B A E R & ELEND Karlsruhe .
Ifkt Mr, Apr.

« il .o « «Sl 1 IV» 2
Jl .tt .Vl. 5 7 9
toncitbonl 6 8 10
DeutscheBl 4V? 6 ' /. 8'if
Tisconlo 4 8
Tresdne- 4 8
Dt . ErdSl 5' ,'a 8 10)5

!sar»entn».
««elsenltr » .
0a»-«
HandelSgef.
wordener
yta « «tirfi
JHairacsm.

frfcr m Jjnt -
6 Qtjn li
5 7 9
§ II

7
14

6'/s 8V1tOVä
6';s 9 11 "f
b 8% 11

R «rdd Llovt
Qtavi
P«»n >,
RdeinliaM
S d
Zellstoff
Waldbol

ith » n
5 7
lVs 1 ">
S

"8
0'

7 10
8 11

Apr-
9
2 "*
7 Vi

Ö

13V,

Berliner Börse

vom >. Februar
Deutsche Staatspap .

81 .1. L J.
SSL Schal»

- I IX
.. III

« eubefi«
6% Reich «,

aitlcihc 27
v Tt . « ert».
2—5 Gold«

Ich», K
6ijD.« etch?».
67c Baden
Staats 27

6% Bayern
Staat» 27

6% Sachsen
SlaatÄ 27

7% Thür.frtttii ' 26
St . Schutizet .

Wertbest .
5 Bad . (?!.» .
5 !tt » ..M. ®.

Ausländ .
5 Wies. ob «.
4 Mex. ab«.
4 in ctn .6 .
4 Goldr.
4 Kronrnr.
4 Ttirl. Ad.
4 I .Bagd . I
4 T .Pand.II
4 I . Zoll.
? tir!..»!ose
4^ Un«. 1Z
4 !, Uli «. 1t
l Un ». Gold,
rente ad«.

4 Kronen ».
5 Tenuant.
ab«4I ». »b«.

Verkehrswerte .
Ä .-G .s.Bert. 186 18!
All,, rolall,. "
Äaltunore
Kanada
Dt.EtI .-S .B-t.
: Strich «». 9S S 98 12
lklrttr.Hch». 86.55 86 >b
dio^ rrkifit. 92 91 .5Hamt>.P »tclt . 144>4 143
H- mp.Hochd . 84 25
Hamli.SUdam ^09 209 .5

52 52 .30
ftlUiil

15:1
87:5

95 .62 95 .62

84 .6 84 .20

84 .3 84 .25

83.2 83 .25
- 55

- BH
Anleihen

81 eoll
Wert «.

40 .8 40 .62
27 .*5 27 .25- 3275
Tfi 1 .6
9 9 9 .9

14.12 13 .75
13.12 U 80
12 9 12 87* !c6 2a
25?75 -

25 .25 25 .12
1 .62 l .fao

18.5 18 .5
18

Hanfs
Neptun
91. Slotl»
Schantung
Dtidd.Eisen».
Bei. Elbe

811 . 1. 2.
208 .5 -
140 .5 140
143«. 147

7.6 7 .6

77 7675

Bank -Aktien .
145Adea

Bid . Bai «
Bt. el . Werte
Bt. f . Brau
Barm. B . B .
BaI, .HV» .B .
, Berria»

Bert. Hdlsg.
Eommerzb .
Tanz. Pri ».
Tarmst. Bt.
D.Asiat .BI .
Tische. Bt.
Dt .Hyp .Bt.
T . Ue»s. B«.
Tistonto«.
DrrSdn . B .
MothaGrnn »
Lnr .Jnier .
Mein .HYP .
«Ntt.B»d .S.
Mitteld.E ».
Vsidanl
cesi. Ered »
Pr . Boden
Steichstit.
St». Ereditb .
Sjidd .Btred .
Siidd . Ti« t .
Vbk.Hamv.
Wiener Btv .

. . . 144».
W W
ISO 173
148- , 146
16LV« Ibtt
1b? 1b?

98 .ö7 98 .5
233 2/9 .5
4/ .75 4 , ' ö
161 5 161 .5
16<ä';« 16/ -I.
107 m, 107
159 159
lb8 ". lsö .5
% ' ' W *
135137 .5
2ol 2^7

37
8
6 37?5

134 .5 135
194»/» 193 .5
131 131 .5
17faM. 177
143 5 143 .5
163 .5 161 .0
17 5 17.5

Industrie -Aktien .
Äcennmla ». 152 .5 151
« dl . u. Cup .
« dler». Gl.
Adler « . SU.
* . E. » .
dto . Lit . B.
Allen Zem.
Aminend P.
« schass.BrSu
« schafs.Zellft.
Augs» RM.
Bamag . M « .
Bamd .Kalll.
Bamd .Mälz .
Barop .Walz .

122 122
84.» 8 . ,-z166 , 16^ /4
80 .75 79.75
229 228
212 214".
171 '

Basalt
Bayr. Zell.
B»» r . Mot.
BayrSpte «.
J .P .Bembg.
Berger Tfb .
Berqm .EW .
B .KarlSr.Z.
Berl . Kindl .
Bl . Masch.
Berth .Mess .
Braul>?!ürab.
Brt. Brit.
Brschw. St.
Brem .Bes«».
Brem . Bull.
Brem . Wolle
BrownBoocri
Buderus <?.
Busch Llldsch.
Busch Wag «.
«tarlto M .
Chade
tiqarl. Wasi.
Eh . Bnitau
Eli . Hehden
El». Gelsent .
E » . Alber ,
Eone . Berg »Eane . Ehem.«ouc. Spinn.
Et. Eaontch,
DaimIerBen »
Tess . Ga »
DI . Atl . TN.
Dt. Alplialt
Dt . Erdöl
Dt . Gußstahl
Dt. Inte
Dt . ttadel
Dl .üinol .llnt.
Dt .LinoI .Wt.
D«. Masch.
Dt. Post
Dt .Schämt».
Dt. Spiegel
Di . Siemz«.
Dt. Ton
It . Wolle
Dt. Eisen ».
Dortm .Attien

Union
Dr.SchneUpr.
Düren Melau
Türtoppw.
DSN . Masch.
Tdn . Nobel
Eqeft . Salt
Eintracht
Eilen» . Brt.

Sl .1. IL .
90 75 90
68 .5 68 25
194»!. 1^4
7075 70.5
431 415
309 300 „187'/. MS
470

^'
470

104:̂ 102.5
181.5 181 .5
17« 177-/.
73 .5
144 .5
154

'
10^ .5
70
8!

71
144 .5
189%
^ 3

12
71
85
554
127
ly/ .5
ivd9
7ö .75
122
5o
67.5
13 - .d
114 -,.

128 .5
106'/4
130
78 .25
1^4
67,5
138
115 -/4
82 .87 78 .76
175 ' . 173»*
102 .5 10^ ;.

l.'* 154

260
260
bb
29
113 111
78 .87 78 .5
25o 256
153 .5 153 5
53.75 53
93 91 .5
235,5 234
20574 255 ' .
130 .5 130
210 .5 210,5
4i ;§7

1-
12/ 126 5
132V« 132
16314 163 ".
13/ 136

Els.Sprottau
El. Lteser.
El .Ltcht »rast
Elf .Bad .W.
Enqelh .Brä«
Enzing .-U,
ErdmS ».
Erlana .v ».
Eschw .B«.
Eis. Steint.
Fs»er Blei
» aftldn. Li«
Aatlensitin
Karadit
I .G . I>» rde»
FeinjUte
Aeldm. Pap.
FeltenGntll.
? lv,t>.Masch .
» renndMsch
Aried. Hall
friede . Hütte
Frister
Ga «gen .ais.
Gets. BW .
Genscho»
Germ . P.
Ges .f.e.Uat.
GirmeS Eo.
Gladd .Wolle
»» abschalte
Glockrnst.
GlllitausBri»
Goldschm.
Görlitz W «.
Griyner
Grün u .Bilf ,
Gruschnii»
» uanowert «
Sundlach
Haltet » , D .
Halle Masch.
Ham».Et.
Hammerien
Hann .Masch.
Harburg Stf.
Harb .Pdönix
Hartort Bg.

,, Brück «
Harvener
Hartm . M.
Hedwig»».
Held Frank«

Hcnning .Reil
Hill « « te.
HUpert M .
Htndr. Auff.
Hirsch Kpf.
» irlchb.Ld .

Sl . l . I . S.
79 75 79 87
171 .5 168 - .
220" . > 18
M W
V }p5
174 .5 173 .5
18 * k
73 .5 73 .25
135.5 135 .5
117 116V»
8s .5 i0 .5
263 . 259
125 124
212 ' . 2i0
124% 124

i is
110'/. 110 ' .
39 .5 39 .75
135 13c »i
y9 12 9d .87
202 203
265 .5 260 -/.
230 2^6.5
179 178
37

*
87 3/75

139 138
114 112
21 .5 21
127». 129 .155 .5 155 .5
105 J» 105 ''.
91 .25 90,10 - - . 107
72 72.5

ir
-

125
90.5

93 .t .
109 5 llO
118 .5 118

Sief
»

osfm . St.
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwtc.
Hotelbetr .
Hnm» . Masch.
C.M.Hutsch.
Lor^hutsch.
gls« Berg » .
Industrie».
Jeserich
Hiidel
Junghan»
»ahla Porz.
Kalt Aicht .
KarlSr .M«.
Iltarftadt
Ziloitner« .
iinorr E. H.
«ohlm . St.
llold & Sch.
Köln Neueli.
Kölner GaS
K., !ürni' .!0.
Xört Gebr .
Kör! El .
« rauhff ».»uazTrrib».
Küpperst.
Lahmeher
Laurahütte
Letpz .« lebeck
Leopolds, ».
Linde» Ei »
Lindström
Ltnget Sch .
Lingnerw .
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirn»
Mannrjm .Zt.
A!an»seld
W. W. LIn»

m Sora»
» Swa»

Meiallbant
Mlaa
Mtnimax
Mix & Gen.
Mol . Deutz
MM ». Bg .
Ratlon.Ant»
Neclarfulm
Neckarwte.
Ndl . Sohl »
Nordd .EtZ

. Stein«s»
Nordd . irtl .

, Wolle
No«. Herwt.

Si .1 . 1. 2,

WM
140-/. Iii ".

23.5
iE /
2 4 5 222
i £ 5 ®
155 .5 la3V.
85 .25 85 .5

M - l ?ä
15.5 15.5
155 .5 155 ^123 .5 119 .5

'
1^2.5

86 .5
l ^Z
52 —
139 .5 141 .5
180 185
165 164
82 50 .25
152 153
91.75 91.5

H - jß
"

Ii5 * ifi
U - fei
149»» 147' »
118 'i. 118 - .
233
107 105
12/ "» 128
irir
iMr
126 .5 1 7>/>
101% 99
144.5 l ? 9 ' .
lös 1/« 16C
161 16.

O » ..? edars
E» . « ot»
Lrenstein
Ci'lloctlt
Panzer
Pet. Union
Bhöulx B«.
Phönix Brt.
Pintsch
Pittlrr Wt».
Poege el.
Polyphon
Presto
Preußen«».
ZiadebergExp.
Rasgn. irar».
Ralhg . Wg.
Reichelbräu
Melchell Ml.
ReUH. Pap.
!>!» . Bräunt.

H Sletlr,
„ Möbel
.. Sladl« .

R. W. Qr.
„ «Bestist .

SIW .Spreng
»lhenania ch.
»lichter Da» .
Ütirdeck-Mont.
Riedel 3 . D .
»tockslroh
»loddergr .
Rosenth .P.
Rulgertw.
Sachsenw.
eachs . mn
S .-T» . Ptl .
» Waggon
„ Websucht

Sal . Salz
Satzdelsurt?
Sänger» .»».
Sarotti
Scheide« .
Scherl», ch.
Schlegelbrön
Schiel. Berg .
Sink

Schl.B .Brut»
Schl. Text.
Hg . Schnei».
SchönwPorz
Schub. Sal»
Schub. Gen .
Schocker « el.
Schilltheist
Schelm Sls .
Str «-Sal .G .
Sieger »dWert
Eiem . Gl .
Siem .HalSt«

81 .1. 1. Ä.
'
25 94

^
87

61 .25 61
111 ' /. 112
l6l % 99 .75
96 25 96
178- 4 1/J .5
242 234
107 106 ' .
253 .5 253 ' .
110 loa ».
97 97
181 180
111.5 Iii
280 283

250 245 .5
234 .5 231' /.
lo4 s;. 103' -.
151 150 .5
167 . 163» .
175 .5 175 '/.
131 .5 131-5
100 .5 103
53 S2 ./5
207 2li6
152 146 ' /.
52 .25 54 87
120 .5 120 .
670 6/0

K -
P

255 250
153 12 i
180 180
26 2b
237 237
212 .5 212
135 .5 134 .5
81 IVO
8 8ö„
.13 112' ,.

347.5 341 .5
326 .5 ii3 .5
m f

"

G ^ 25

283' /» 2/9 .5

dof Prozent nach . JG .- Farben eröffneten gvt Sehaiwtet . vuch Elektro«
w«rt« konnten sich üb« rwicg« iiö behaupten . Von Bauuntcuichiiiuugcil
gaben Zement Heidelberg 1 Prozent nach Holzmann dagegen lagen gut
bedanvtet . Banden waren bei stillem Geschäft wenig verändert . Nach ttt

T,_ bröckelt « » leicht bis 1 Prozent aö. An, Anleihemarkt konntet»
it« für Neu besitze etwas anziehen . Im Freiverkehr bestand für

ersten . Notierung schrumpfte das Gefchait au) ein Minimum zulamuica
Ablösung sür Nc- ,Rusienlvert « bei behaupteten Kursen wiederum Interesse .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 1. Febr . ( Eigener Diahtbericht . i Die heutige BSrl «

war bei stillem Geschäft abgeschwächt . ES notierten : Pfälzische Hnvothe-
kenbank 191. J .»G . Farbenindustri « 280 , Brauerei Schwartz- Storchen 170,
Enzinger -Union 50, C . H . ftnorr 169, Pfälzische Nähmaschinen 58, Rhein -
elektra 154, Zellstoff Waldhos 258.

Warenmarkt
Berlin . 1 . Febr . sFnnksvrnch. » Produktenbörse . Das Geschäft i«

Berliner Getreidehandel stagniert vollkommen. Die heutige Börse er-
öffnete in ausgefvrochen flauer Haltung . Die lkurie für Wei « « » wie
auch für Roggen weifen weiter stärker« Rückgänge ans . Das fchwä -
chere Amerika , die Zurückhaltung des Konsums und der Mühle » , da?
schlechte Mehlgeschäft, dies alles sind Momente , die den Markt beein¬
trächtigen . Im Lieferungshandel mutzte Weizen von 1.75, für Juli -
lieferung sogar 2.50 RM . nachgeben. Roggen hatte für lausenden Monat
« inen Abschlag von 8 .25 RM . Svätere Sicht 1.75 RM . niedriger . Hafek
ist weiter nach der Küste gefragt . Im Zeitgeschäft notierte Maisicht 1.7»
RM . schwächer . Gerste bleibt in guten Qualitäten gesucht . DaS Ge«
schäst ist aber ruhig .

Berlin , 1 . Febr . fFuuksvrnib .I Amtlich« Produkten -Nollernnaes
sfür Getreide und Qelfaaten le 1000 Kilo , sonst le 100 Kilo ab Station ^
Weizen : Märk . 225—228. März 255 .25—255 .75, Mai 204 50—265 . Zu.

«
270—270 .50 : Tendenz : matt . Roggen : Märk . 228—231 , März 255 tif
256 .50, Mai 262 50—268 .50. Juli 253 .50—254 .50 : Tendenz : matt . T o I« '
inerg erste : 220—270 ; Tendenz : behauptet . Hafer : MLrk . 200 b >?
211 u . Geld , Mär , 225 . Mai 284 .50, Juli : Tendenz : matter . Mai » !
loko Berlin 212—214 : Tendenz / behauptet . Weizenmehl SS—88 .25: T -.'«'
Venz : matt . Roggenmehl 80—33.25 : Tendenz : matt . Weizenkleie 15 .2^
etwa » fester. R >'ggenkleie 15.20 : Tendenz : behauptet . RavS 845—SSO!
Tendenz : stetig.

* Bremen , 1 . Febr . Baumwolle . SchlntzknrS. American fnie
middling . e . 28 g. mm loko per engl . Pfund 19 .84 Dollareent ».

Liverpool . 1. Kebr. tFnukkprnch. » BanmivollerösfnnuaSkurs « l>5
engl . Pfund »: Dkärz «.8g. Mai S.37—V.8S . Juli 9.33—9.34, Okt. 8.1*'
Dez. 9 .10. Tendenz : ruhig .

Berlin . 1 . Febr . Metallnotierunge « für i« 100 Kg . Elektrolvtluvfct
prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam lNotierung der
einigung f. d . Dt . Elektrolvtkuvfernottz ) 135.25 RM . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörseuvorstaudes ldte Preise verstchcn
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung ^
Lriginalhüttenaluminium . 6S—99 Prozent , in Blöcken. Walz- oder Drav >'
bakren 210 RM ., deSgl. in Walz - oder Drahtbarren S9 Prozent 214 RM "
Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM . . Antimon -Regulus S5—100 SM1' "
Seinsilber (1 Kg. fein ) 78 .50—79.50 RM .

Preisfektstellnngen im Berliner Metallterminhandel . Kuvfee -
Febr . — bez . 127.25 G 127.75 B . März — bez . 127 G 127.25 £ >
Avril 127 bez . 126 .75 G 127 B . Mai , Juni . Juli — bez . 126 .75 G 127 *>-
Aug . 127 bez., 127 G 127 B . Sept . — bez. 126.75 G 127 B . Okt.. W ' '
Dez .. Jan . — bez . 127 G 127 B . Tendenz : stetig. ^

Blei : Febr . — bez . 41.75 G 42 .50 B . März — bez . 42 G 42 .50
April — bez . 42.25 G 42.50 B . Mai 42.50 bez. 42 .50 G 42.75 B , Juni ^
bez. 42.50 G 42.75 B . Juli 42.75—43 bez . 43 G 43.25 B . Aug . . Sept .. C » "
- bez . 43 G 48 .25 B . Nov ., Dez. — bez. 43 G 48.50 B . Jan . — *>« •
43 .25 G 43. 75 B . Tendenz : stetig. (S

Zink : Febr . — bez . 51 .50 G 52.50 B . März , April — Sc, . 51.50 ^
52 .25 B . Mai — bez. 51.50 G 52 B . Juni . Juli . Aug .. Sevt . Okt.. N"" '
De, . — bez . 51.50 G 51.75 B . Jan . — bez . 51 .25 G 52 B . Tendenz - «e

fchästsloS.

31. 1.
82

156 .5 154
175 1741.
125 .5 125 .5
557 537

Sinner « .» .Sin^f» rt ch.Stell.Cham.
Stock & Go .
Siöhrttg .
S löwer 92« .
Stoib. Ziul
Slolllvrrt
Stratf . SP .
SUdd. am« .
Slldb . Zuck.
0 «cn«la
Tel . Brrtin
Thörl Cr !
Thür . Ga «
Tie« Köln
Transradi»
Tuch Aach .
TUU » löba
Gebr . Unge»
Union chem.
NN. Die»l
„ Gießerei

Barz . Pap.
Ber .Böhlerst.
Ber . Eb- rl .
„ Dt. Nickel
„ Slansch.

Ler.Glanz » .
„ Gothani »
„ J «tr « .St . Hall
„ Pinsel

dto.Portlan»
„ Bern . W.
„ Stahlt».

Ber . Supen
Bill. « >e.
Bo«el Tel .
Boi« t Höfs.
Wanderer
Walser Gelsen
Wegelin
Westereg.
Wicking
WieölochTon
Witzner Met .
WiitenerGuß
Witt . Ttes.
Wolf Masch.
Zeiij Mas«.
StMt. B.
Z. Walkt.

VereicberaDBen .
« ach.M Aeuer 377 376
BUt . Ms . 27.00 27 00
vi« . Reuet 630 530

Kolonial -Werte .
Tt .. Lsiasr . 170 170
Neu-Guinea 743 743
Ola »i 42 87 42 87

167 162
148»/* 146':«
254 ';. 247%

H-Vag
Hamb . Süd
Hansa
Llotid
A.G .Berl.
7% Reichs »
Dtnoi
Adca
Barm.Bank».
Berl. Hdlsg .
Commerzb .
Tarmst. Bl.
Tl . Bant
Tistonloa.
Trcsdn. Bt.
Milleld.Crb .
« . E. G .
Bergm . E.
Berl . Masch.
BuderuS
(Zharl .Waff.
St . Caoutch
Taimler
Teil . Ga »
Dt. Erdöl
,. Masch.

r » nami «
eiert . Licht
Vletlr. Lief.
MenSteint .
F.M.Fardrn
Felt.u .GuiU
Gels. Bg .
G s. el . U.
ThGoldschm.

Termin -Notierungen >
si i , > 2.
144 5 143
210 .5 210 .52 9 >. 207" .148 .5 146' .
1831. 183»'.
98 .5 96.25
43 4 <; 87
145V. 144' .
147 .5 146
*63 259 ' '.
174 5 173 .5231 5 229 .5
16 ^ ' . 161 .5158 5 157 '/.
1 8i . 158
208 .5 210
165''. 16t V«
186'/. 135 -!.
124 .5 122
100 94 .25
128 .5 129 ';.
ä 15

i. 582
176 174°/.
131 5 1301.
65 5 65 .25
128 5 l/o .5
220 5 218
170si. 169
145 142.5
261 .5 269»/.
125 124 '/.
134» . 133".
264' .3 262 5
173 .5 113

Hamd . El.
Harpen»
HSsch
Holzm.Ph .
Jlsr Bergb .
»i-li Aschsl.
Klöckuer
itöln-Nrnell .
Ld >» . Loewe
Atannesm.
ManSseid
Melaud.ffrtf.
Rai. Auto
cp .-Bedarf
„ Kols

Oreuftei »
Lpwerte
PhönixBg .

Bräunt,
»ibein . El.
»iheiustalil
Riedeck Mt.
Mulgersw .
Salzdetf.
Echtes .Et.B .
Echuaert el.
ech«lI«.,P .
Siem.Halste
Leonh. Tieu
TranSradio
Ler. Glanzst .
B . Slahll» .
Westeregeln
gellst . Wald » .

199.6
13 ' '"
614
lOf

Ergänzung zum Kurszettel

Stf.H» » .S.
Pf. 14

» lo .Psdt.4Z
Hess.L.Pfbr.
dto .Ziomm .

Lb >. I—16
»Ih .Hpp.Bt.

e . 50
dto «om.
Wcftd.Boden

1—10
0 Großtr.M .
5 31um . l903
4 Rum. 1894
4 Tllrtunif.
4 '-L- Budap .
Et . t «m .T.

4% Budap .
St <4 otn

3t . 1. 1. 2.

12.6
18
12 .65

6 6
14
4 .45 4 .58

14.1 14 ?
13 .5 13.5

/ I
6 .2 6 .1

— 18.75

65 37 58 .25
5812 -

* S tunna

81.1. lt -

t 1;; Budap .
St . 96 «.» .

5 Sofia Si .
4 ' j AI .B .A.
4 ',2 llnat . I
4 dlo . II
4 -4 dl» III
Br.genlr.B.
Haneda
KoUm. Zr».
«IrzS.Frdg.
»idriaf. »r.
Schsio. Cff .
Ber .B .ssr.G.

„ Uilrani .
Mannt, . B.
Nordstern
Alla Bert

-xtl Did
exkl . B-»ugsr-<bt

frankfurter Börse
Tum (. Februar

Deutsche Staatspap .
31 1. t . 2.

i 87 25 87 2
52!l5

56 35 56 .1
16 66 » X6
90 .5 90 .5

n
i

97

n
i

ii .25

abtöte- 1 , u~"i | d ii I II
Reubesi»
«voidaui.

Iv . luo»
b „ T « a «anw .

K lu ll 23
4 Sitiuijnrb .
4 , 14
*vBot) .-ai)i9i
«Vi'» 4. 8ttt .

zrrtsl . 20
i i>e>ch»v. 95.25

ti 'A«? Hrii .Botest I 97.5 97 .5
Ausl Staatspapiere

Spez . Port . 9 .6 9 .9
' s ,i am
Goldrum . ,3 16 62 16 .75

-s- lliürten I <!.95 12 .85
\ NN» Wold 25 .25 25 .2t

VI Stadtanleiben .
6% Brrt . 24
K % Tarm.

ft-»- <» "*t .-4 93 .25 93
7-7. Tresd.
eui . 261 87 «7

ö-ü » rants.Sl .A . 2t- 1
Heidelberger
Stadl « . 26

1? LudwinSd
St .« X

8 ' :: Main,
« .« . 26

I» ( Maniq .
« .» . 26

»% # t» .
St .« . 26

t % Mannh.
Stfl . 27

NUrubg.
Sl .A. 26

Pforzli .G .« .

Sl. 1. -1. 2.

83.5
87

84
87
93

92 .95 -

104 103

94

95
81

95
81.4

96 96
it%# irmiiffM * 92 .5

Bank -Aktien .
« dra
Bad Bau»
B . f . Brau
Barm . Bt.
Bad . B .-C .

« ür,bur »
Bad vpp ».

« » .
Bert Hdls,«,.
XOHflt &l»

145
173
178
149

147V.
174';.
177
148

154 .5 -

r «. Biiu«
Tt .HNP.B ».
Tt .BrreinS».
Diel i«cs.
TreSd . B».Aranti. Bl.
Ar. Hqp.Bl.
Sr .Pid.Br.B.
MelaUdant
Mittel» .tkred.
»tllrnba. B .B .
CM . t?rt>«.
Psiitj .Hil » .« »
»th . Credit'K». H»P.
Südd .Bod .E .
Slidd . Tist .
Westd.
« te» . Bt».
« td . Ndt.

dt . t .

146 146

- 156

98 97 .75

TranHPottanstalten
7 -ü Vtetchs ».

Bt.
Bad Lokal » .
Heidelderner

Straßen»
»apag
Llodd
3r , Sal .Mo »

67 66 75
145'/. 143"«
14914 /
21 .87 21 87

169
. 261

234*1.

168 5
257 .5
2^9

Industrieaktien
ifidibnnm 270 270
Löwenbri »
« ii- che. 321 322

tNUtttb Bra»h
Brau.Pforzh .
BrauSchwart »

Storchrn
Brau.Werget
lLulle Ziult».
« dt Gebr .
« dter Lp.
Ädi . «leitet
« .E .G . St
Ang . Gu .
« ich. Zell«.

Sl . 1. 1. —

120 -

170 168
160 158

53
*

S3

82 .5 81
166'/. 163

177 173

Ba» .Spiegel
Bau . <!ell .
Bergm . Elei.
Brem .Besigh.
BownBoderi
Bürit .Erlang
Ikliein vei «

Taimler
Tt . Eilen» .
Dt . Erdöl

* G .S .Sch
Dt Linoi.

., Bert»,
TtugU»

70.75 70.5
188
154
139
»3 25
93 .7
132 5
190
260
260

182
W

137
79 .37
130
185
261

Dre«de»et
So ncupr .

Türtop»
« . W .
EI.L.» .ttr .
tktettr .Lieiet .
tikls.B .Woll.
Emag
EmaUUlltt «
lfujinger
Union

« hl . Masch.
(EtU. Spina .

f
-chr Gebt.
.G.Farbe«

Fell. Gutll.
Aetnm . Jett
Frtf .Armat.
. Gas
. .« -I

Frttll Masch .
Geitia« Set«
Gotdich« .
Grtunet
Grit » u . Bt»
Hasrumülile

Srtf
Haid n Vtn
Hammerse»
tionfm ÄHfl
HetlerDtasch
Hirsch « »»! .
Hockriet
Hol«« »»»

Ll. 1 1. 2.

130 .5 -

L lt
2^ .5 , 19 .5
B °

75 W
81 .5 81

49

&
>0 230

2'/. i §8»;*

_
# 6

Ö

ISO ISO
10=, 105
76 70
80
1^6

5
127.5

155 156.5
- 138

52 51.5
137.5 138
196 197
III . 110
U k

Holjbertitz ».
inag
Jung » Gebt.

Naiier »
«arl», M .
» leiuSchaa »
« »ort
«ol» Schüle
iloni. Brau»
«rauß «».
Labmepet
Lechwerl.
Le» . Spt« .
Ludw . Wal«
Matntr .
MetaU» .
Met . « nodt
Vlti Söhne
Mtag
« toeuu»
Mot .Tarmft.
IiuHmotot
Lderuriel
« .S .U
»!eckaru >.«?l.
Lrft .Etsenb .
Peter« U».
P«.!»°» .« .
« et» .Geh».
Rh .El .Min.
Rhe»ani»
« odb Tmst .
« öder liehe,
«tttget»» .

1. 2.
75 .5
99 .25

16
'

ill 1.
76 5
100
85 .2
sk .
115'/. 115 .5

73 .5
70 .25

100
^y

°

57
2-5

118
53

3

Schlw » Bt.
Sch »eU. Fr.
SchriftSiem »
S-tiuckeri R .
SchndBer ».
S «ni, Her«
Schul . Gr.
Seil. Wolfs
Sichel tk».
Siem .Halste
Slualc»
Siidd .Zucket
lril .Brstgl».
TVür.Lief.
Ubr.Kurt« .
Ber .tkh .Ftf.
Per T .Lelf .
Ber . Aa»
Bolgl .Hass».
Bollh .Rabel
WadßArept .
Wovlmutt ,
Wolf« W .

Plorjti.
Wlirll .El .
ijenst.Wald».
.̂ uck.Xbetng .

SlX 1. 2.

76
*

76
~

123 121
181','. 179
2175 2075

& 8
8°

283 ' /. 280«/.
108
140 139'u

U6
5

5 HS ' ,.

hf #
56 .87 56
^ •5 178

137J!. 137

145 145
136 137
243 248

Bflrswerksaktion
101 99 .Buderu »

Eickw Berg
Getsentirch .
« mm

20^" 133
1S5.S

136 133
1fl7X«

Alse SI. * .
«al» lscherst
tiatt Wrstet
Klockner
Mannesm.Mansielder
Lderbe » .
Pliontx
Rbeinstalft
Riebeck
Sal, Hellbr .
Zellas Berg
B . Stadl« .
« .» .Laura» .

Sl .1. 1. 2
223 223
178 I/o

18- V«
121.5
147" .
117.5
105
101
163

186.5
123
148 ".
118 .5
10c1;.
105V.
167
148
188
119
104
8. .5

188
112
103.!80

Versicbernneen .
flUMnjstrl. - 268
Srauts.ÄiIg. 177 176
» tf.üiütfdttf. - 15 .5
^ rantona 199®;. —
ŝ ranlona

uti « M. 119 —
Mann» .Berf . - -
cberr » Berf . 168 168

Sacbwertanieihen
21 21
12 .5

tt Bad Hot ,
5 „ Kodte
St .PI .BMI

dt« . III
Uitim Noble
Heil Bl
S Neckar, ,
d Ipt. « all

96
stO.25
9 °
13 6

62 6 .16

a Vi . wog«. _ 9 .1®
@t.ltohim .^3 0 c 2 v

9? :ls 9/> e

8 .66
2.22 &

1 .6 ^

12 .62

81
23

5%atb .w . Q8!Mb«» t« 4/25 e
ü^t» .,M .,D . ° u '°
;> Lachient .
5 Nogg.
5 St>d Sei'w
8 'ü * ftl *tt
57, Pfalzel

S' tltM
Holzt» . 23

>"< Baden» ,
ßotllrnra . 23

lif , Giohl .
jloblrnw. 23

S . vKti'rl 'Ctg
Holtw . 23 23

6v, Hessen „ 9
. oggen 2Z »

K <?c Mann» . 5 -
SI.* olil », .23 13 .»»

Pfandbrief «*
SrltH » » .

12—21 „5Stfr P'dB ^ . gi 17 ^
Bl. 15—22 -

1» .H» p Bl
Oblisatiooe "

© tofttoltw „ Ii
; u . B etflhim . . 0, 7
Mannlieim
* «WUf .
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Deutschlands Bobfahrer für St . Moritz.
Uendernng in den Mannschaften .

?il deutschen Bobs stattfinden
lahren werden. Anistelle von HpHptm. Zahn wird neben Enüres München

weiterer Münchener Bob unter Führung von Kilian an
°^n letzten Dnsscheidungsrennen in Et . Moritz teilnehmen . Zu diesen
dttdcn Milnchener Vobs kommt dann noch der von Dusedau Berliner
» chl .-C .̂ gc-fichrte . Die drei Fahrzeuge werden in St . Moritz vorerst
dinieren und dann die Auswahl treffen , da ja die Höchstzahl der

einer Nation zu entsendenden Böbs zwei beträgt .

Oesterreichs Skiläufer in der Schweiz .
. Die für die Olympischen Winterspiele in St . Moritz gemel¬
kten vier österreichischen Skiläufer Harald Paumgarten , Dr .
urUjos Paumgarten , Heinz H i n t e r a u » r und Harald
« osio begeben sich am 30 . Januar nach Pontrefina, wo sie im
putschen Trainingsquartier und unter Aufsicht der deutschen Trainer
lI ® letzten Vorbereitungen für die bevorstehenden Kämpfe treffen
werden.

Zur Wellmeifterschaft der Schnelläufer .
. Bei den Weltmeisterschaftsläinpfen im Eisschnelläufen in
xavos am kommenden Samstag und Sonntag werden neun
cationen am Start sein , und zwar : Norwegen . Finnland . England ,

Deutschland , Lettland , Ungarn . Italien und Oester -
. " ch. Von den 37 Teilnehmern entfallen allein 9 auf Norwegen ,
j Holland , je 3 auf Finnland und Oesterreich , [e 2 auf Eng -
®no und Italien . Das Ende dürfte zweifellos wieder zwischen den

/Vi , Avalen Bernt Evensen - Norwegen und Klaes Thunberg -
» Unland liegen . Die Weltmeisterschaftskämpfe werden von
^ u is st l a u f w e t t b e w e r b e n umrahmt , von denen besonders
g * Paarlaufen sehr gut besetzt ist. So werden hier u. a. Fräulein
n^^ nkbauer/Aichinger. Fräulein BrunnerWrede, Fräulein van
^ i>ergh« /van Zeebroet (Belgien ) am Start sein .

Abfchlutz der sranzSfischen Skimeisterschaft .
Mit dem Sprunglauf wurde in Chamonix die französische

Den weitesten Sprung erzielte mitSkimeisterschaft abgeschlossen. Den weitesten Sprung erzielte mit
51 Meter der Norweger Snersrued , der aber zu Fall kam In
der Bewertung des Sprunglaufs besetzte der Norweger Big -
narengen mit Note 18,560 den ersten Platz vor Holme
18,220 und dem Franzosen Balmat Note 15,250. Ta al
Meisterschaft nicht an einen Ausländer fallen kann , erhi
Franzose P a y a t - Usancen den Titel . Im M a n n s ch
kämpf um den Pokal des französischen Verbandes siegte

narengen mit Note 18,560 d -n ersten Platz vor Holmen Note
18,220 und dem Franzosen Balmat Note 15,250. Ta aber die

' t nicht an einen Ausländer fallen kann , erhielt der
~ ' ' ' ~ ' '

afts -

. I . . . . . . Nor .
wegen mit 48,65

"
Punkt - n vor dem Pokal ôerteidiger Frankreich

43,38 und Polen 35,01 Punkte .
Feldberg -Abfahrtslauf des S .-E. Rheinfelden .

Bei geradezu herrlichem Wetter konnte der Ski - Club Rhein -
fel den verganginen Sonntag seinen auf diesen Termin angesetzten
Feldbergabfahrtslaus durchführen . Mit dem Start auf
der höchsten Erhebung des Schwarzwaldes , beim Feldbergturm . 1495
Meter , führte der Lauf zunächst hinab aus die Stübenwascn - Kamm -
höhe 1260 Meter , weiter dem Kamm entlang auf den Stübenwasen
1386 Meter , dann wieder hinab , jedem vollkommen freie
gebend , bis nach Todtnaubergs dem Ziel beim Schulhaus 1050
Da der Lauf nur für Mitglieder des Ski - Club Rheinfeld n aus
geschrieben war und die Strecke an und für sich schon allerhand An -
forderungen an die Läufer stellt « , gingen insgesamt nur 23 Mel -
düngen ein . Ausnahmslos haben sich die Gemeldeten dem Starter
gestellt . Das Ergebnis war folg ndes :

Außer Konkurrenz lief Schneider , Todtnauberg, mit
26 Minuten .

a) Herren : 1 . Huber Franz 26 Min . 5 Sek . ; 2 . Morik Gustav
27 Min . 45 Sek . ; 3 » Moritz Hug » 28 Min . 15 Sek . ; 3 b Schädlich
Siegfr . 28 Min . 15 Sek . ; 4 . Koch Rudolf 28 Min . 41 Sek . ; 5 . Jsele
Fritz 29 Min . 06 Sek .

d) Damen : 1 . Bohn Sophie 28 Min . 30 Sek . ; 2. Braun
Friede ! 40 Min . 28 Sek .

c ) Zugend . Die Jugend startet » erst am Stübenwasen und
lief mit folgenden Zeiten durchs Ziel : 1 . Paul Bernt 14 Min . 10S . ;
2. Klemm Otto 14 Min . 22 Sek . ; 3. Kallmann Fritz 15 Min . 15 Sek .

31 Stationen beim Davis -Pokal .
Die Meldcliste der Davispokal - Spiele 1928 hat sich um vier

vermehrt . In Europa sind noch Schweden und Rumänien
hinzugetreten , in der amerikanischen Zone meldeten jetzt noch C a n a da
und Euba , womit die Gesamtzahl der Teilnehmer 31 betrat

Ruderwettkampf Frankjurt —Paris .
Wiederaufnahm « der Veranstaltung .

Auf Grund der zwischen den Ruderverbänden von Deutschland
und Frankreich erfolgten Annäherung wird auch eine alte tradi »
tionelle Veranstaltung wieder aufleben , die vor dem Kriege zu den
größten und bedeutendsten in Europa gehörte . Der französische
Verband hat angeregt , daß der traditionelle Ruderwettkampf
Frankfurt — Pari » , der im Achter ausgerudert wurde , ab
1929 wieder aufgenommen werden soll.

*
= Zum Spiel Stuttgarter Kicker« — KFV . am kommenden

Sonntag fährt von hier nach Stuttgart ein Sonderzug . Da
die Abfahrtszeiten sehr günstig sind und dem Meisterschaits . refieir
eine grctzc Bedeutung zukommt , ist mit einer starken Beteiligung z»
rechnen . Fahrkarten zum Preise von 4 .30 RM . sind in den Ziyar -
rengeschäften von Vogel , Kastner und Bekir erhältlich . ( Siehe

Anzeige
.)

_ x ^^^ club Freiburg . Man schreibt uns : Am
kommenden Sonntag findet , nachmittags H3 Uhr beginnend , im
Phönixstadion ein Treffen obiger beider Mannschaften um die Süd -
deutsche Meisterschaft statt . Beide Vereine , die bis zum Schlich um
die Fuhrung in unserer Bezirksliga kämpfen und sich auch für die End -
spiele qualifizierten , lieferten sich stets spannende Kämpfe , die immer
nur knappe Resultate zuließen . Die letzten Ergebnisse der Sportclub -
Spiele lassen vermuten , daß Sportclub an Spielstärte immer noch
gewonnen hat . Es wird daher am kommenden Sonntag ein sehr~ ~ ' * üben . Eintrittskarten sind im Zigarrenhaus

im Vorverkauf zu erhalten .
interessantes Spiel geben .— — ii " ♦— *

km » C
r inter

mit
'
3 :0.

Pfeiffer , Kaiserstrage , im Vorverlat
} ( Pari » Canaoians unterlagen

palast der internationalen Eishockey !
am Montag im Berliner Sport-«

Schl . -El.Eishockeymannschaft des Berliner

Gustav Fröhlich -Magdeburg . der jetzt in Australien weilt ,
stellt « in Sidney einen neuen australischen Rückenrekord
auf

— Dir Kampf Schm « ling - Di «ner um die deutsche Schwer -
gewichtsmeisterschaft ist von der BBD . genehmigt worden
und wird am 4. April im Berliner Sportpalast ausgetragen . Der
Sieger tritt dann am 6 . Mai in Dortmund gegen den Sieger aus
der Endausscheidung Haymann - Wagener an .

Danksagung .

Pflr die vielen Beweise »nfrichfljer Teilnahme
anläßlich de » Hinscheidens unserer lieben Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Therese Hertenstein Wwe .
geb . Dresch

sagen wir allen unsere herzlichen Dank .
Karlsruhe , den 1 . Februar 1928. (B 1567

Die trauernden Hinterbliebenen .

Ihr
Igip

• ' fBdprn - Roiniminn wir Kraft - Betrieb ,
Karl «) nöinigunq bestes Verfahren .

20, P . Puschmann . Telet . 2158 .

e Federbetten
k «en wieder leicht und luftlß In der B1612

Achtung!
Kapitalisten !

Hne tcAnift &e Neuerung ausgearbeitet ,
Stih »?« •" fAfNO ist und imstande einen gan -

.
* ie Mu vom Weltmarktzu verdrängen .

„ yjttome der Fadrikatton bedeutet nicht nur
« »

I .»idieaene Existeuz , sondern eine
Ä . »on evA9 dkr Artikel « roftc Gewinne abwirst

r .® tr ftn , auf' r,e Und Handel gesucht ist.
w. 1'« fefi « am Erwerb aller Rechte .

^ »leich ^ jj^ ^ ellschaftSaründung . Das Domizil

!£^ afif»
tc {L ?' e,r Banken , die ernstliche » Inte -

^
"

difdie i
'
f '

f,
' " " Zuschriften unt . Sit . 5102

auf gute 2. Hypothek für
Z Jadr « fest gesticht. An -
gebore unter Nr . RL7K3
an b4e Badische Presse .

Beamter , sucht geg . Ti -
cherheit von Selbstgcber

600 Mark
auszunehmen . Rückzahlg .
nach Uebereinfunst . An -
gebore unler Nr . M ^Ä4
an ble Badische Presse .

^ --iti - l graue Haare ara
du

b
r
e
c

8
h
teD

. Haarfarbe Wiederhersteller 3675a
SÄJÄJ

^
T & & SSb & £ 7 . 50

M Ratten , mause
• m . Unrantie u . oili . Berechnung

K rn? r * Höllstern 833

von '
i

p .rrp ntsr . 5 . Tleefon 6791

:

Lohnbücher
"ach dem Muster der Süd¬

östlichen Baugewerksberufs -
« nossenschaft e m p f i e h lt

Buchdruckerei

^ ^ . Thiergarten

WmlM .
von einem Labrtkbe -
triebe gegen erstklassige
« icherlieiten und bobe
« ' cr,insuna ver sofort zu
leiben ««!»» >. Angeb .
unter Nr . £ 2?»M an die
Badische Presse .

Arkredit
,.un

„b Lesrbe ,

ÄS
(91345 )

^ «teiiiaSna
I o 18. ?00 -- aeluckt . von

Untern -t,
" 5 " u f '" ? nn an solidem >

I n "*tols SiÄcrftellun » de? !

^ ^
"

»
" bittet der Bcaustragic !

s
" ' f ; Haberkern

<oTV" r * B** Nr . 6 .* eUfo» 0X84 .

Elektro -Ing .
fut &t , gestvtzt auf reiÄer ,
prattisch . Erfahrung , sich
an gutgehendem Gesc!>üst
sinanziell zu beteiligen
ober dasselbe zu lausen .
Angebote u . Nr . MS8t2
an die Badislbe Presse

HS
Männlich |

Gesuch!
DON « aarlSnder

Vertrauensstelle
in Handel od . Industrie .

Gedoren gewissenbaste
Arbeitskraft , bilanzsicher ,
langsahrige , prakt . Er -
fabrung ini Bankfa « .
gewandt nnd revriisent ..
Gvmnaslal - »t . Hochschul-
bildg . Beste Referenzen .
Angebote u . Nr . L38W
an die Badischc Presse .

Friseurgehilfe
tlichtiger Herrenfriseur ,
sucht Stellung zum IS .
ffebruar oder t Miir ;
lir28 . Angebote unt . Nr .
5230 an die Bad . Presse .

Zunger Perkäufer
lHerrenartlkel ) sucht si
<nls t . Avr . »u vercinöern .
Gebt auch auswärt ».

Angebole » . S .SÖ.i491
an Äadische Presse ,
Filiale Weröerplav .

Typograph -
Setzer

A . u . O .B . , wünscht sich
sofort od . anf U>. März
ISA nach KarSruhe zu
verändern . Sventl . als
kwrrclior od . Inseraten .
Setzer . Zeugnisse vorhd .
Angebote unt . Nr . F .H.
«5«S an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

In weliidem Landort
ist für 2— 3 Tage In
der Woche

Friseur
nöttg . Angeb . unt . Ztr .

üb die Bad . ® v

Bestellen S 'e Ihren

Frühjahrs - flrtzug
bei

Josef Qoldfarb
Sie erhalten etwas gani BuBergewöhnllclies

an Eleganz und Sitz i

Jung . Mann , rath ., 2S
Jadr « alt . mit guten
Zeug »., sucht Stelle als

Hausbursche .
Angebote u . Nr . ES828
an di« Badisch « Presse .

Privat »
Krankenpflegerin

älter «, gut empfohlene
übernimmt auch dai Ko.
wen , fucht Wirkungstreis .
Angebote u . Nr . MS837
an die Badische Presse .

Putz !
Tüchtige Arbeiterin sucht
sich für sofort zu ver -
ändern . Angebote unter
Nr . BZW ? au die Ba -
dische Presse .

! Weiblich |
Branchckuud ., jünger «

Verkäuferin
sucht Stell « In Mannsak -
»ur - oder Kurzwaren -
Grschüsi . Angebote unter
F .» . 4Ä49 an di « Bad .
Press «, Fil . Hauptpost .

«eMkiiWler
25 Jahr « .

Mi Stelle
zu Kindern auf IS . Febr .
od . sväter . Gute Näh -
kenntuisse vorhanden .
Allgebore u Nr . F2H06
an dte Badische Presse .

Frl . . 24 I . alt In all .
häusl . Arbeiten b«wan -
dert . mit «t . Zeugutss . ,
sucht Stellung aus 1 .
März . Angeb . u . Nr .
$82797 an die Bad . Pr .

SucheSkellung
für ein Fräinl mit höh .
Handelsschuld . Kenntn .
in Stenogr . u . Maschin «
sind vorh . Kefl . « ngeb . u .
G28SS an die Bao Pr .

Suche für mein « Schwe -
ster , gebildetes , iuiigez
Mädchen , kinderlieb , die
dte HaushaltungSschule
besucht hat . eine Stelle
zum 1. April , wo ibr
Gelegenheit gegeben ist,
stch im
Haushalt veroollstiin »
ständigen zu können .

Ichwarzwald bevorzugt .
Frdl . Angebote zu rick>-
teu an Erich Kulk«, siub .
« rch. , itarlsruhr , ttai .
serstraße 87 . (B « M ,

Tüchtig «

Maschinennäherin
auf Berufskleidung ein -
gearbeitet , sucvt Beswäs -
ttgung . Angebote u . Nr .
Mit » an die Bad . Pr .

Umzüge
vrm . Schult !« , Am « .
lienstr . 12. Tel . SSW.

Werkstatt
m . El . u . Wals , zu verm
Ess- nwcinstr .2t .II . » 1774

2—3 Zimmer
gut möbl . od. unmöbl .,
GaS u . elektr . Licht . KU -
chenbcn ., in gutem Hause
an ruhig . Mieter zu ver -
mieten . Angebote u . Nr .
5100 an die Bad . Presse .

Kontoristin
mit mebriiihr . PrariS u . in fämtl . Büroarbeiten
bewandert , sucht Stellung , evtl . Vertrauensvollen
für «osort oder später . Angebote unter Nr .
9 .W58S an die Badische Presse Siliale Hanvtpost .

I Zimmer |
Wut «» 061 . . helles

Mn - u . SihlÄ
ohne Gegenüber . Nähe
HoÄchule an sol . bess .
Herrn zu verm ^ Adr . ».
DL704 an die Bad . Pr .
, u erfragen .

Grob . möbl . Zimmer
mit 2 Vetren , tl . L . u .
itochgeleqenv ., an jung .
Ehepaar ' zu vermteten .
Entenstrabe 1«. vart .

«BIS7S

LutmöbI. Lmmer
sofort zu verm . (FH4S78 )
Slkademiestra sie 46. 2. DI .
yrenndl . mobl . Zimmer
sof . an Herrn zu verm .
Marieustr . 48. 8. St . l .

(gr.SB.2487)

Möbl . Zimmer
m . 1 od. 2 Bett . , el. L, ,
per sos. od . spät , zu ver -
mieten . Kriegsstr . ÄX».
III ., r . Rübe Mühlb ..L -

.45521Tor . (55.© . '

Ab 1. Februar befinden sich
die Räume der Karlsruher

Privat - Handelsschule „ Hansa "

Kaiserstraße Nr. 233
Fernruf 5846

5154

Einsach möbl . <B «
Zimmer

sofort zu vermieten .
Martgrasenstraftc 33 , II .

_ Möbl . Zimmer , sev.
Ein « . , el . Lichr sos zu
vermieten . ( i>.©(4576)
Schefselstrake S«. 4. Lt .

Möblierte Mansarde
sosort zu vermieten ,
llapelleustrasie «8. III .,
bei Winter . ( Bl748i

Gut möbl . . sauv . Zim ,
mer m el . L . » . « ut .

teiz
. . an sol . . anstand ,

errn auf 15 . Kebr . <»
vermieten . Anzuseh . von
11 Uhr morgens ab.
Westendkrafte i7 . oart .

( » 17« )

SJäbe Bahnhof gut
möbl Wohn - « . « <blai -
, immer oder ie nach
Wunsch i Zimmer mit
z Betten , das andere m .
einem Bett , sosort zu
vermieten . (B1745 )
Cäeili «str . ta . 4 . St . . t .
Heizb . , eins . , möbliertes

Zimmer mir el . Vicht zu
vermiet . bei L . Wurth .
Lommstr 7e . 5. $ t . (Bt

Junge , tüchtige

Verkäuferin
in der Schokoladen -Branche , sowie San -
dltorei rm Ein - und Verkauf durchaus
firm , sucht Stellung in Karlsruhe ver IS .
stebrnar oder l . März Angeb u . Nr .
N .H .4SSS au die Bad Presse Sil . Hauptv .

Der

Ö
der Badtsche » Presse ver -
mittelt infolge ihrer über¬
ragenden Verbreitung über
gan , Baden rasch und
zuverlässig Angebot und
N - chsrage . Sür Jeden der
«inen Posten zu vergeben
bat oder eine Stellung
sucht, tft der einfachste
und zuverlässigste Weg zum
Erfolg die Ausgabe einer
tletne « Anzeige in der

Badlsflten Presse

der größten und beben -
tendsten Zeitung Baden ».
Laut notarieller ?i<cglaubi -
gung vom ti . Januar »937
46869 feste » » lieber

taget-, Saüritatlons- uni
Bfiro-Hänme .

fonle iDein-Selier
ver 1. Avril 1928 billig zu vermieten .

Angebote unter Nr . 5VZZ an die Ba -
bische Presse .

Am Neubau um Bahnhof in Rastatt
lind auf 1. Avril od. Ivät . zu vermieten :

1 großer Laden
mit oder ofine 4 Z .- Robn » «« m . Bad .

1 Lclilsäen
mit anschlief !end - r I Z . . « obnu »g m .
Bad Etagenheizung u . reicht . Zubehör ,
neuzeitlich eingerichtet (4520 )
Prima Geschäktölaae — kür iede « Äweck

Nähere « : » ohiX
'

-Hotel in Rastatt od.
Alerander Geist . Architekt in Psorzheim .

I! BMnme
vollständig neu hergerichtet . 1 Treppe
hoch, ver sosort zu vermieten (51051

Union - Theater . ttaiserftrad « ZU .

8 küroräume
ganz oder geteilt , unter günstigen Bedingungen
zu vermieten . (5064)

flUM 231.

Gnt möbl . Zimmer
an 2 berusstät Herren
oder Damen zu vermiet .
Zu ersrag . Dörflinger .
Stinthetmerft r . 28. BI77I

tteres 3fmmet
evtl . mit tkücheubenübg .
zu verm . (BrahmSstr .)
Angebole u . Nr . L2786
an die Badilche Presse .
Mut möbl . Zim . sos . od.

spät , zu verm . (FWÄiS
Werderstr . 74 . III .

«tut möbl . Zimmer sos .
z» vermieten . <FW24 » t
Marienstrabe 5t , II . , r .
Zimmer , leer od . möbl . .
» fort zu verm . (B14
Ihlandstrasie 34 , TV . , r .

Schön möbl . Zimmer m .
et . L, zu verm ( stAÄ4 »2
Willi « lmftr . 79. II ., r .

Möbl . Zimmer
mit sev. Eingang an be-
rufst . Herr » oder Fräul
zu vermieten . (B12
Nüppurrerstrahe 4 , II .
Gut möbl . sonn . Zimmer
sosort zu verm . (B2
Zirkel 10 , 8 stock .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (BS
,1m Grün »2 . Rüppurr .
Gut möbl . Mansardz
sofort zu verniieteu . ( BS
Kreuzstrak « S4 (X' aden ) .

Mobl . Zimmer
zu vermteten . (BS
Marieustrafte S. 4 . Zt .
Lenz straf .« 2, 2 . St ., r . ,Elte Roonftrave , tft gut

möbl . Zimmer sofort zu
vermieten . (B7

Gut möbl . Zimmer an
berufst , soliden Herrn zu
vermieten . (BI688
Moltkestrag « 15, 1 St .

Kleiner Laden
sür Lebeusmittelgeschäst
mit Nebenranm , auf
April od . Mai zu mieten
gesucht . Angeb . unter Nr .
ft .H .45I9 au d . Bad Pr
Filiale Hauptpost .

Atelier
evtl . mit Nebenranm ,aUeb 2 iicbcnetuaiidcrlie -
gcnbe Ateliers gesucht .
Angeb . unt . Nr . 327K4

an die Babiside Presse .

6 Zimmer-Wohnung O
im 2 . Stock , mit Bad u Zubehör . Kriegs «
ltratze , S! ähe Karlstor ver Mär , oder Avril
an WohnungSbeiechtigte zu vermieten . _

Angebote » . Nr ff.®. 4582 an dte © «»
tische Presse . Sil . Hauvtvost ,

Biiro
mit Rebenraum od.
leereS Zimmer mit
solchem , nächst Haupt¬
post . sos zu mieten
gel . Cff . u Nr . 22794
an dt« Bad . Presse.

ffür Slt . Ehepaar obne
Kinder , eine 2 evtl . CT. .
3 3immetiD0 () n !Jtia
gesucht . Angebote n . Nr .
ftl 17 an die Bad . Presse .

Gesucht
3 Bimmerraofjnuna
mit Bad « . Zubehör ,

ebenso 4 Zimmer . Diele .
Bad und Zubebör >u
Neubau . Angebote » ut .
F . H.4S7S an die Bad ' sch«
Presse , Fil . Hauptposr .

Junges Ehepaar (Pol .-
Wachlmeifter ». sucht a »r
1. Avril eine i f m «
merwohuung mit f. .. die.
beichlagnahmekrei . evtl .
auch Neubau . Westitadt
oder Näh « Mühlburg
bevorzugt . Ana . u . Nr .
R27 »2 an die Bad Pr .

Ruhig ., gebitd . Ebevaar
mit 1 brav . Kinde , sucht
für sosort od . .sväter

1 oder 2 Zimmer
mit Küche und Keller .
Keine Bordr . -K . Auch
snschußsreie Neubauwba .
Angebot « u Nr . L2811
an dt« Badilche Presse ^

Such « («et . Zimm «r m .
Küche , auck Maus . An -
geböte mit Preis n . Nr .
H . H.45 « t an dte Rad .
Presse Fil H auvtvosr .
JungeS Ehepaar sucht

1—2 Z .-Wohng .
Im Weihersclb od Beiert -
heim . Angeb . unt . Nr ,
1*2780 an dte Bad . Pr .
Ruhige allcinstch . Frau

suckt sofort
1 Zim . u. Küche
evtl . gegen VorauSzabla .
Angebote unt . Nr . F .H.
4574 nu die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Garage
für ein Personenauto g«^
sucht. Angebote unt . Nr ,
Mtta an die Bad . Presse .

Wer bietet Frau mit !>.
iithrigem Mädchen ein

Heim
sind in allen bäuSlichen
Arbeiten u . Näben be-
wandert , obne gegeusei -
ttge Vergütung . Auge -
böte unter Nr . (»2807 an
die Badilche Presse .

Zimmer
B « ss. Ebepaar sucht

gut möbl. Zimmer
nur in besserem Haus « ,
möali » st Nähe Durl >r .
ch« r Tor . Angebote un «
t«r Nr . I2W4 au Die
Badische Press «.

LeereS . bei,bare »

zimmr
evtl auch schöne Man -
sard «. wird von beruss -
tät Frl sür sofort oder
später gesucht Angebot «
unter Nr M781 an dt«
Badilch « vreli «.
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Gelte 8. Nr . 54 . Vadische Presse sMend -AusgaHq Mittwoch , ven 1. {fcotnoc rres .

All iillS Mm Zlllldlverll!
Am Donnerstag , den 2. Febr . 1928. abends 8 Ubr . findet

im Saale des ..Krokodil " Waldstratz « eine

Memme SM« ler»el!mi»lW
statt , in der sprechen werden : . ^ „

Herr Glafermeister u LandtagSabgeord . ffttb . San « über

„Die steuerliche Belastung des Gewerbes".
Herr Bankvorstand Ewald über

'
„ Kreditnot und Ewzugsverfabren " .
Wir laden die Mitglieder des Verein ? und sämtliche selbst -

ständigen Handwerker und Gewerbetreibenden mit Familien -
angehörigen höflichst ein . (5071)

Der Bewerbe- u . HanüwerHeruerein 8. V., Karlsruhe
Der Vorstand .

Handwerker -Abend a« 18. Mär » i« groben Festballesaal .

ueröandder weiblichen Handels- u. BüroanilesteiltenE. V.

Im KUnstlerhaus
Samstag , den 4 . Februar , abends 8 Uhr
Unsere Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen

Gäste willkommen ! 5135

Naturheilveistfn Karlsruhe .
Freitag , deji Z Februar , abends 8 Uhr

im Friedrichshof

ö/ffentl . Vortrag
v . Herrn Dr med Keller -Hörschelmann

über
■ am Blutstauung

ein modernes Volksübel
n . Ursache verschiedener Krankheiten
Eintrittspreise : Mitglieder des Natur -

heilvereins , des Homöop . Vereins
und des Kneippvereins . . 0 .50
Nichtmitglieder 1 .—
Reserv . Plätze 2 .—

Vorverkauf in den Reformhäusern :
Neubert . Karlstraße 29a und
Manisch . Kaiserstraße 32 (5104)

fL
TanzküPS gut bürgerlich
beginnt Donnerstag , den 2 . Februar ,

im Palmengarten , Herrenstraße 34 a .
Einige Damen und Herren können noch

teiinenmen . - Sie iern ° n staunend
schnell und gründlich . .' 169
Anmeldungen von 7 abends im SaaL

^
Her man n Hofhelnz , Tanzlehrer.^

Germania - Sport¬
platz Wildpark .

Freitag , d . 8 . Febr ..
abends 8 Uhr :

anßerordentliche
Mitglieder -

Versammlung
mit wichtiger Ta¬
gesordnung im Lo¬
kal ..Palmengarten "
DER VORSTAND .

(19 .10)

Tinfe. S(timlnke
Presse- und Btthncnlcst 1928

Am 4. Februar , beginnend abends 8 Uhr
in sämtlichen Räumen der städt . Festhalle

Grosse » Kostümfest
mit hervorragenden leünstl . Vorführungen

• nter Beteiligung der ersten Kräfte
des Bad. Landestheaters Karlsruhe.

Im grossen FesthaUesaal : Revue und Tan*
Im kleinen Festhaltesaal : Stilvolles Weinkabarett

m. Intemation . Jazzkapelle
Im Roten Saal : Apachenkeller tum Lippenstift
Im Gelben Saal : Berliner Laubenfest
Im Biertunnel : „ Beim Tintenfisch im Aquarium '

mit Wiener Schrammelmusik.
Eintrittskarten zum Preise von 10 Mk. (einschl . Steacr )

in den Geschäftsstellen folgender Tageszeitungen :

i,Badische Presse "
, Lammstr. (mit Fi ialen Kaiserstr . 148

u. Weiderpla 'z 30a ) , „Karlsruher Tagblatt ", Ritteistr 1,
„Bad . Beobachtet ", Steinstr . 17 , „Karlsruher Zeitung ",
Karl. Friedrichstr . 14 , „ Residenzanzeigei ", Kurvenstr . 21 ,
„Volksfreund "

, Waldstr ., sowie an der Landestheater¬
kasse u. bei Fritz Müller , Musikalienhaus , Kaiserstr .

S ««U»lett neu bergerichtetes (8317)

Bett, Schrank , Waschtisch
Sekretär , Sofa u. s . w.

poliert sebr gut erkalten . , « verkaufen .
Karlstraße _88. parterre . .

1 grösserer Posten gut erbaltene gebraucht «

aus Eich «« - . Buchen - « . Kastanieuholz billigst ab -
zugeben (5108)

MM kmls k . SlM 60.
Karlsruhe . Bannwaldallee 1. Tel . 309.

immer
mit großem 3türigen
Spiegelschrank und

weißem Marmor

teilen preM!
Ebenfalls außeror¬
dentlich günstig alle

anderen Sorten
Schlafzimmer .

Möbel-
und Bettenhaus

Krämer
Kaiserstraße 30.

Auf Wunsch
Zahlungserleicht

Verlangen
Sie Preisliste .

Eintonner Auto
Liwt und Anlasser , fahr -
bereit , bei 500 .« Am .
u . in Raten verk . (5113 )
Ackermann , ftrieflSftr . 86.
Herr .- u. D .-Rad , w neu ,
35 u . 50. « . z. vis . (2539)
Werner . Schiitzcnstr .55 .lt

Damenrad
mit Torpedo -Freil ., g»t
erhalt . , 45 M , abzugeben .
Kaiserstraße 39, III , r -,
Wouensack . (BS

Nähmaschine
Singer , gut erhalt . , bill.
zu verkaufen . (B1741 )
Rüppurrerstr . 88 . pari .

J

Mufik .
Bandonion kaprll « noch
srei . 3—b Mann . Angeb .
u . C5766 an d. Bad . Pr .

Heute mittuiocn

in der

Korallen-
grolle i.

Welche Dame
ist bereit , mit mir einen modernen

Moffaqen - u. Schönhe ' tswlon
zu errichten ? Nur zielbewußte u . wich '' Damen ,
die einige 100.— Mk . zur Berfüauiig hauen , wol -
leu stch melden unter Nr D857S in der Ba -
diicheu Presse

Amiliche Anzeigen

Ollis. Oristtontetiraffe Karlsruhe.
Karlsruhe 31. Januar 1928.

Die Neuwahlen in den Kaff «» -
vorstand b«tr .

(vemäß ? IS—21 und 8 2 (5 der Wahlordnung
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis ,
das , auf Grund der stattgehabten Neuwahl als
Borstaudsmitglieder gewählt worden sind :

_ , nie Vertreter der Arbeitgeber
1 . O b e r l e . Carl . Malermeister . Hebelstr . 1
2 . S u b er Dr Ösk . . Rechtsanwalt u Svndikns .

^ Seminarsti . fi
8. B l u m Ernst Schlostermstr . . Waldhornstr 1»
4 . Ackermann Dr . , Karl . Direktions -Assistent

b. Berl . -Karlst . Ind . - BZ. Rüppurrerstr . 68
^ ^ , , , oIS Ersatzmänner

K e insheimer . O . . Recktsanw , Karlstr 3S
2 . Ä e st p h a l . Walter . StindiknS . Westends « 59
ü . Sv re und Kail . MonSitonncifter Kriegsstr . 76
4 . Schlutter . Dr . . Bernd . Prokurist i . Fa .

Nupp & Möller Draiöstr . 5
als Vertreter der Arbeitnehmer

1 . So f. Wilhelm . Geschäftsführer . Murgstr . 7
2. » ia m u u d . Friedr . . Geschäftsführer Karl -

Fnedrickstr . 28
5 . Schuleuburg Gustav . GelchästSssthrer .

Friedricksvlatz 11
4 . Denkler . Pius . Bezirksleiter . Marienstr . 59
K. Dittmann Wilh . . Buchdrucker Beiertheim .

Breitest ? 49
fi. aitt , Fianz Geschäftsführer Riivpurrerstr . 8
7. R ii ck e rt L. . Geichäitstiihrcr Ettliugerstr 45
8. « tockert Frz . . vandessekr . Geianienstr . 20

als Ersatzmänner '
1 . K o ch. Wilhelm . Geschäftsführer . Geibelstr . la
2 . P a l l m e r Julius . Dreher WurfH.-raix>co 23
3. Rothweiler Emil Steindrucker . Kapellen -

strafte 3«
4 . Philipps Ludw . Geschäftsführer . Reseden -

weg 56
5 . Burrn . August . Gipser Wiklandstraße 14
« . H i l z. Sebastian . Geschäftsführer . Backstr . 69
7. Kru st Gottir . . Beriicheiungsbeamter Stern -

bergstr . 1
8. F a ß b e n i>e r Martin . Gewerkschastssekietär .

Waldstr «2
Die Giiltiakeit der Wahl kann Innerkalb zweier

Worbe » Nack der Befanntmacknug des Wakleigeb -
niNes anaesockten werden . Anfechtungen find
beim Vorstand oder dem Verstchernngsamt anzu -
bringen : das Verficheiunasamt entscheidet ( 8 20
der Wahlordnung ) . (5123 )

Der Vorstand :
W . H o f

1. Vorstbender .

MMO - MIMI « .
Bad . Forstamt Mittelberg in Ettlingen ver -

steigert Montag . 6 . Februar vormittags ' j9 Nbr
im Gasthaus ..Sdiönblick " iu Marxzell aus
Staatswalddistrikt 1 „ Mittelbeig " Abt . 15 . 16 . 17.
19 lind 2(1: 791 Ster bnckene eichene tanueiie und
forlene Sckeiter und Piiigel und 105 Ster buckene
Reispriigel : aus Distrikt II und III „Grok -
klosterwald " und . Unterklosterwald ^ Abt . 21 27.
28 64 . 71 und 72 : 584 Ster buchene eichene und
orlene Scheitet und Prügel und 69 Ster buchene
eisprligel ^ ,Forstwart Kratz . Moosbronn , zeigt daS Holz

in Distrikt l . Förster E i s e l e Marxzell , lenes in
Distrikt II und III «iif Verlangen vor . (523a

fo
vi

? r »ckarbetten liefert
Drucker «! F . Tbiergarte »

Kohlepapier .
Im Austrage verkaufe

ich solange Borrat reicht
gutes Koftletapier , viol . ,
schwarz , Quart u . Folio ,
für Schreibmaschinen , zu
2 .50 RM . pro Karton S
IVO Blatt . Abgabe kar -
tonweise . ( 1360)

W . Hochhäuser,
Treuhandbüro . Hirschstr .
Nr 11 . Karlsruhe , Te -
lefon Nr . 2914.

Speisezimmer ,

Herrenzimmer ,

Schlafzimmer

Küchen
<® 1462)

schöne, moderne Formen ,
in prima Qualität und
großer Auswahl , äußerst
billig zu verlausen .

(Zahlungserleichterung ) .

Sihler ,
Möbelschreinerei u . Zager
Ludwig -Wilhelmstr . 17.

5taunen0 Mg!
SWWIM

kicke, vornehme Form .
Sckrauk 3teilig . I » .
Qualität , zu verkaufen .

Möbelichreiuerei

ssrlngel.
Kaiser -Alle « 74 .^ . (5074 )

aller Art
kaufen

Sie gut u . bill .
b ?i Hilckmaun .
Aähringerstr . 2V

Infolge Umstellung
preiswert zu verkauieii :
1 Raindschleismaschine,

Fabrikat . .Ilnger " 300
mm Schleisdurchmesser
lAX) mm Schleifläng « .

1 gebr. Drehbaiil ,
200 mm Spitzenhöhe ,
2500 mm Trehlänge

1 Eisen Hobelmaschine,
nur wenige Wochen im
Betrieb gewesen . Ho -
bellänge 2500 mm .
Hobelbreite 800 mm ,
Fabrikat ..Reichle &
Kuödler ." (530rt

K. Martin ,
Maschinenfabrik .

Ussenburg i . Bade « .

Fräulein
hie st» 2—». . . . 3 Monate

zurückziehen .
Offerten mit näheren

Angabe » u . Nr . S ! 8!ll
an die Bad Presse erb .
Für Slähr . intelligenten

Jungen ein guter
Kostort

gesucht.
Angebote u . Nr . SSS18
an die Badifche Presse .

IKleine Hnzeigen
Haben in der
Bad . Presse

grnoien Erlolg !

Tausche
Nähmaschine gegen

Grammophon .
Angebote u . Nr . $ 2833
au die Badische Presse .

Zu verkaufen
Neuzeitl . eingerichtete
Schuhmacher -

Werkstatt
m . sämtlichen Maschinen ,
sichere tixistenz , gr . »tun -
denkreis , so f. bill . zu vlf
Angebote u . Nr . RW17
an die Badifche Presse .

Biedermeier -Nähtisch
billig abzugeben . (BIO
Zirkel IIa . parterre . II
bis 3 Ubr .

Chaiselongue
Diwan

Clubmöbsl
Matratzen

nur aus dem
Spezialgeschäft

G . Schmitt
Erbprinzenstrahe 31 .

(985)

Eine (BIS

Waschmange
billig zu verkaufen .

Scheffelstrajze 48. I .

Schlafzimmer
liefern in pr . Quali -
tat u . hübscher Form
sehr preiswert 2468
Karl Thome & Co .

Möbelhaus
Hcrrcnstrake 23

gegeulib . d. RciSsbank

Gebrauchtes (5122

9tano

schwarz poliert , in ganz
niederer Preislage zu
verkaufen .

Chr . Eköhr
Piauosabrik

Ztarlsruhe , Riiterstr . 30.

wm & Msam

Achten Sie
auf unser » hccMtcaQendeH QfialUäteti

und unsere tittÜjeH JkeiSC

Ausstellungen

{Karlsruhe §>?
Karlsruhe • Mannheim - Sfonheim Vrtiburg
K̂onstant ■Rastatt ■Frankfurt a . 3K . und Stattgar .

Süddeutsche Jiö &el - Jjidusitie
Qcbrüder

'
Grtjzger Q . m . b .Ui . •Rastatt

EhaWWe48M .
Plüschdiwan 52 M , fauD.
Betten . Schränke , Wasch
kommoden . Trubebank ,
Tipl .- Schreibtifch . w . istes
Kinderbett (Holz ) billig
bei Schuster , Perm . Lud -
Wig-Wilhelmstr . 1« . (5052

Diwans
Chalselonques ,
Mafralzen Rütte
nn raus dem Spez .-Gesch

A . Kelirsdopt .
Karls r . H8 2143

neh . (1. Hilda - Apotheke .
Welker Herd billig zu

verfi . : , Selmholöstr 7 .
4 . Stock . ( F .H .4586)

Salon -

Flügel
kleineres Modell , erstklas¬
siges Fabrikat , bat bil -
ligst zu verkaufen . Gebr .
Instrumente werden in
Zahlung genommen

Chr. Stöhr
Pianosabrik

Karlsruhe . Rilterstr . 30.

Pianos
erste Qualitäten in ieder
Ausführung bei (29255)
PH . Hottenstcin Sohn

8 Solieustrast« 8
KIlliae Preise . ÄablungS -
«rleichternng .

Benz 8 St . P . S .
durchrepariert . mit elektr .
Licht . 5fack fo gut wie
neu bereift , als Perfo -
nen - oder Lieferagen zu
verwenden , sehr billig zu
verkaufen . (2182
Karl -Wilbelmstrake iit

5 Tonnen Benz

Lastwagen
generalrepariert . mit
großer Ladefläche , elektr .
Licht , Boschhorn usw . .
prima Wagen , äußerst
preiswert zu verkaufen .
Karl -Wilhelmstraße 40.

(2180

8 PS. N.S.U.-
Motorrad

gut erhalten , säst nen be
reift , elektr . Boschlichtau ^
läge , mit Zubehör , für
höchste Anforderungen
geeignet , zu verkaufen .
Preis 500 RM . (521a )
Paul Hörih , Cttetsrocicr ,
Fernsprecher Bühl 52.

(521a )
Damensahrrad
gut erhallen 35 Jl

Herrenfahrrad
gut erhalten 45 M

Emailherd
weiß , gut erh „ 45 Jl

Nähmaschine
gut erhalten 30 M

Nähmaschine
wie neu 125 M

Grammophon
gut erhalten IS M

Gasherd
wie neu 65 , fi

Neue Fahrräder , NSH
Maschinen . Herde und
Slrammophonc geg . stau -
nend günst . Teilzahlung .

Fahrrad Kunzmann ,
Zädrinacrstr . 4<! . Q811

kaufenKurzwaren
anftergewilhnl ' ch billig

u . z. Stopfgarn
2(1 Mut . Kation —.75
Maschineii -Fade » 200

Mir , 10 Rollen —.95
Maschinen - Faden 500

Mtr 10 Rollen 2,45
Maickinen - Faden

1000 m 10 Rol . 4 .40
Reihgaru 20 Gramm ,

10 Rollen 1.—
Heirenhuterband 2 in

Dutzend —.60
Gummiband 10 m

1.20
Schuhnestel 110 cm

100 Paar 2.7o
Kragenknöpie 12 Dtz .

1.10
Druckknöpfe 12 Dtz .

- .38
Perlmutter -Knöpfe

12 Dtzd . —.65
Hosen -Knöpfe

12 Dtzd . —.25
Sicketheiis - Nadeln

12 Dtzd —.35
Aermeldalter

12 Paar — .90
Gummi - Hosenträger

1 Paar — .65
Schuli - (5reine ca .-4 Ptd .- Dofe — .22
Lilienmilchieike Dtzd .

1.95
uiw (» 15 )

Nur Im Spezial -Ge -
lchält «. Wiederverkk .

^ .8sir !n , Karlsruhe

qOHronensir . ao
Einmal Versuch führt
zum dauernd Kunden I

Ganz , ^austeraewöhnlich

billiger
verkauf

von 511 9

RdUndeD
UNd

Gelegenheit'
Posten

nette

Mäntel - Blsler
dar . aus rein » »!!■

Stoffen neueste
Machart und fl«}f
Veiarbettung mi >
bester Paßform »v

52.— , 45.—. 4 <fl rA
38 .- 82. — 11 50
85 .—. 18 .- « . 1 | ,U

Sonn - u.
Werktags - » v »

v 3 . 10 — 10 ^

Groß . Posten

EinzelMare
Damen «
Herr «« »
Kindrr -

, T i . Lack . W *'
Borcatt

9.75. 8 .75. n - t
7.75. « .75 / 75
5.85 8.50 u . fc*

Kerrenstr . i '

Hinterh . 2 . Stock

DnHaul
Turuer &

Zu verlausen : f,
Wegen Todesfall
neuer duuNer ( v ^-

Maßanzug
für all . Herrn . Gr ^
Ztefaniciistr . 64 .

Eleganter . . /l
Smoking -

AnK

KfepK .
" ^^ cn - ftratze n ,

Maskenkostüm
1 ma . getragen B

(iit
bogen mit HU >>
schlanke , lt . Tom -
zu verkaufen . * n; l ctV
.« 2810 an die Bad ^ - -
K2810 an die

MaskenkosUA
einmal getragen .
zu verkauseu . „\ -
Karl -Wilvelmst . jb

(5hieeS

MasKenKostA /
billig zu verkauf .
» ailcraUee 4 «.

2Kosiüme
Winzerinneii . Gr . ^z . .
46 , zu verlauf
Kailernraße

Maskenkostüm ^ .̂l
Größe -16, Seide . » Bcr
getragen , billig
raufen . krLuiscustraße

Damen
-

..

Maskenkostu
"

,
(vornehmer Herr \ ttt -
16. Jahthunder ^ l5 f
Gr .. bill . zu

Kärcherstr .

Maskenkostüm
2 schöne M - « K

' (f
billig zu verlam ^

At -S
Putlitzstr .

Großer

Gummiba ^ ,

zu verkauseu .- Ii:
Durlacher -Allcc— >

!M _ . .
vmW .,

gesund . fcP ' crSu «■ ?j !t
prima gut im L u. o)t.

in'



Vom Kandel mit Lebens -
und GenntzmMeln in Baden .

An neuereil Angaben über den Umfang und über die Volkswirt »
iUiche Bedeutung des Lebensmittelhandels in Baden bat es seit

Freier Zeit gefehlt . Um so dankbarer mutz es begrübt werden ,
3 das Badiscke Statistische Landesamt in seinem kürzlich ver -

Wlidjten Werk über .Handel und Verkehr in Baden " auch den
!̂ del mit Lebens « und Eenuhmitteln eingehend dargestellt und

Ulm veröffentlicht hat . die den Umfang und die Volkswirtschaft -
^ Bedeutung dieses Wirtschaftszweiges deutlich erkennen lassen .

5 Nach dem Ergebnis der 1925er Eewerbezählung entfallen 15 000
triebe , das sind rund ein Drittel aller im Jahre 1925 in Baden

^ 'Kelten Handels - und Verkehrsbetriebe , auf den Handel mit

^ rungs - und Eenutzmitteln . Beschäftigt sind darin rund 28 000,
*?S

.ftnb ein Fünftel aller im badischen Handel und Verkehr tätigen
ponen . Im Durchschnitt des Landes entfallen somit auf einen
? .'.rieb (einschließlich . des Inhabers ) 2 beschäftigte Personen . Die

fallend geringe Zahl rührt davon her . dag die vielen Tausende

Mittwoch, den 1. Februar 1928. „vadische Presse " (Abcnd -Auvg ^ Rr . 54 . Seite 9.

I
1' Kolonialwarenhandlungen in den Landgemeinden mitgezählt

A in denen in der Regel der Ladeninhaber entweder allein oder
" seinen Familicnangchörisen tätig ist. Umgekehrt gibt es» iviucii. ^ uiiiuituuiiyw/uiiytii » »v »

l tll »e im Lebensmittelhandel eine grögere Zahl von Firmen , die
Mderte von Personen beschäftigen und in ihrer Branche zu den
v «orragendsten von Eüddeutschlaird gehören . Erwähnt seien u . a.
>.
f
, 8 t0&en Lebensmittelfirmen wie Pfannkuch Sc Co . in Karlsruhs ,
Mn Schreiber in Mannheim , Chr . Riempp in Karlsruhe : die

£ .®" tten Getreidefirmen Hirsch , Sußmann & Bodenheimer , Jakob
L ' teI in Mannheim - Eine große Zahl von Angestellten und Ar «

^ '^ n beschäftigen auch die zögeren Konsumvereine unseres Lan «
J ,(j . B . der Lebensbedürfnisverein m Karlsruhe , die Konsum -

I-
^ ' ne In Mannheim . Freiburg und Lörrach ) , die zwischen 10 bis

, Prozent der Bevölkerung ihrer Städte mit Lebensmitteln ver -
'gen.

v , ®el)t man auf die einzelnen Zweig « des Leben ? ' und Genuß '

tt : Handels ein , so zeigt sich, dag hinsichtlich der Zahl der Be -
und der darin beschäftigten Personen der Handel mit

^ ^ » nialwaren an erster Stelle steht ; er umsaht 8071 Firmen
iL . 15 355 beschäftigten Personen. Gewiß kann gegenüber diesen
Wt tingewendet werden , daß für die volkswirtschaftliche Be -

einer Branche nicht die Zahl der beschäftigten Personen ,
' ttns

n ® IÖBe deÄ Jahresumsatzes oder der Verkauf in das Aus -

^ und ähnliche Momente entscheidend seien . Solange aber über
kei„ Umsatz oder über die Beziehungen des Handels zum Ausland
^ Zuverlässiges Material vorliegt , muß sich die amtliche Statistik

Merkmal der beschäftigten Personen halten . Die zweit -
»tijT

e_ ©ruppe neben dem KolonialwarenhalH >el ist der Handel
Iz, . Getränken (Wein , Bier , Branntwein usw .) : er umfaßt
„

' Firmen . Auf den Handel mit Rohtabak und Tabak »
entfallen 1181, auf den Milch - , Eier - und Butt er -

#23
® * I 1035, auf den Handel mit Obst und Südfrüchten

' «uf den Handel mit Getreide 263 Firmen ,
lo^ fääftigt waren in Wein - und Bierhandel 8172. im Tabake
fyJ*

} 2155, im Milch - , Eier - und Butterhandel 1930. im Getreide ^
909 Personen . Wegen der übrigen Branchen im Handel mit

und Eenußmit ' eln (Handel mit Hopfen , mit Fische» , Wild
.b^ wgel , mit Kaffee , Tee und Süßwaren usw .) sei auf da »

" " wählte Buch des Statistischen Landesamteg verwiesen .
Hinsichtlich der Unternehmnnasform überwiegt im
Ẑ ungsmittelhandel , wie im Handel überhaupt , dt « Einzelfirma ,
ti t' kjt spielt die offene Handelsgesellschaft , sowie die Gesellschaft

2 wenigsten » b - : den größeren Firmen , ein « gewisse Rolle .
Im. Aechigform der A . ä ist im gesamten Handel mit Nahrungs -

? ' nufrmhteJn uur in 15 Fällen festgestellt worden . Ausfallend
ichm Zahl der Genossenschaften , die sich seit mehreren Jahr -
W ** im Lebensmittelhandel gebildet haben : ihre Zahl beträgt
Rl,t ° ' worin die Filialen lVerkaufsstellen ) der Konsumvereine
itib»

'gerechnet sind . Als Großhandels - , sowie als Groß - mrd Ein «
«ett ^ betriebe haben sich 1814 Firmen mit 7800 beschäftigten
ftit bezeichnet . Auf den Einzelhandel entfallen 12 85S Firmen

K*"05 beschäftigten Personen .
sei noch daß in den letzten Jahren außerbadilche

de» ,n zunehmendem Umfang Filialen tn Baden errichtet
Kaiser , Kaffeegeschäft in Viersen , die Emmericher

Spedition , da » Hamburger Kaffeeimportgsschäft Emil
ii" >nann u. a .

»»lli,
' 31 . Jan . (Hohe» Mter .) Am 27. Januar feierte in

?*Mtfget und körperlicher Frische der hiesige Deutsch -Ameri ^
» ranz Seekircher , im Kreise seiner Angehörigen und

'
eitle

' (Wunde seinen 80. Geburtstag . Der Genannte besitzt trotz
Jete s»°2en Alters ein glänzendes Gedächtnis und eine ausgezeich -
^ ^ " ergabe . Herr Seekircher ist auch poetisch oeranlagt .
Äwaren die von ihm selbst verfaßten , vorgetragenen Gedichte ,
"

iedex » Bescheidenheit hatte er eine Ehrung seitens des hiesigen
«t und der freiwilligen Feuerwehr , zu deren Gründern
Met q •' abgelehnt . 38 Jahre war er in Amerika und hat während

dreimal seine Heimat aufgesucht .
5 'ein ^cim > 1. Febr . l Tödlich verunglückt .) Im Walde von

ß'ti ^
° wurde der junge Holzhauer Karl Decher aus Engelrod

»ftt £
llt « 6fich) von einem gefällten großen Buchenstamm so schwer

^ trkopf getroffen , daß binnen wenigen Tagen der Tod eintrat .
^ 'U>«cn -?^ ntal (bei Mosbach ) , 1 . Febr . (Hohes Alter .) Vor
î stigp? konnte Altbiirgermeister Fichter in körperlicher und
wiifc

* frische seinen 80. Geburtstag feiern . Mehrere Perioden
ittatto Y n

o " ^ p' tze der Gemeinde , bis ihn das vorgerückte Alter
xV 3ügcl in jüngere Hände zu legen .

^
^ uberbischossheim , 1 . Febr . (Goldene Hochzeit.) In Ditt

S(f)in jf ,
0n " -en die Eheleute Philipp Hammrich und Maria , geb.

'^ bten
'
r-

' 2 goldene Hochqeit feiern . Erzbischof und Staatspräsident
g / ' ' " ctmmschschmben und Geschenke.

r- ^ ". 3an . (Jubiläum .) Hier konnte Reichsbahninspekior
!eietn 9r

to & tj I e i n stirt 45lähriges Di « nstjubiläum
US tiefem Anlaß veranstaltete ver Bund der Reichsbahn -

Ä ^ ' Iien
"
r

un k Amtmänner , Ortsgruppe Lau da , einen gemütlichen
>wit Gesang und Musikvorträgen . Außer einem

? eCrn Abschreiben des Herrn Reichspräsidenten Hindenburg , des
S H. n^raldir <! tors der deutschen ReichsbahngesellZchaft und

» Sutiir Präsidenten der Reichslmhndirektion Karlsruhe erhielt
t ' n praktisches Geschenk von seinen Kollegen . Von sei -

i ' tenijii , la^ren verbrachte Herr Schätzlein 31 Jahre im Oberland
wurde 1918 nach Lauda zur Betriebsinspektion

Ar ŝ rtheim . 31 . Jan . (Oderlchrer Baumeister gestorben .)
tt

' ' 1887
ln !ol 0 e eines Schlaganfalles Oberlehrer Baumeister .

Äerx 7>̂ ^ !rkte er als Lehrer in Wertheim , nachdem er vorher
OT Eotti m Hambrücken und anderen Orlen als Erzieher ge-

Baumeister war viele Jahre Mitglied des hiesigen
> K= U' ' C5-

Jan . (Rastatter Volkshochschule .) Im Rahmen
s

'
t ft ■ ^ sprach dieser Tage der Karlsruher Kritiker Dr .

A jjJ * >n einem sehr beifällig aufgenommenen längeren Vor -
ftfte j, ;

" da? Thema „Der deutsche EntwicklunKroman von
h ©rfiiüt ^ genwart ".

f»ict n
®o6a 'f» (Amt Offenburg ) , 1. Febr . (Bürgermeisterwahl .)

.141 R ) ; ,?.cnommen e Bürgermeisterwahl (zweiter Wahlgang ) er -
i ^ it j ,t

' 'wmen für den Land - und Gastwirt August Schilli , der
Sri <!? n ß4 ^ ^ rgerineister gewählt ist Seine Gegenkandidaten er -

°' ent Stimmen . Die Wahlbeteiligung betrug zirka

Lejch^ ! ^ ! . Jan . sTix Leiche des vermißten Knechtes gefunden .)
fa*;81 IterS , ^ niger Zeit vermißten Franz Flaig wurde im

bci
'I ,il Aflch und Volkertshanfen gefunden Vermutlich hat

%C.. T ^ » „ ,^ ? " sch " eiten der Fallengestelle bei der Tage Geigqes
itü^ ' cr c t rt!-!l r befallen , das Gleichgewicht verloren und ist ins

' ' sich.
'

.
, r tf . Tas Wasser riß den Körper einen Kilometer weit

Die Bürgermeijterwahlen in Mannheim.
Wie bereits telefonisch gemeldet , hat die Wahl des Oberbüvzer -

meisters und eines Bürgermeisters für Mannheim das Ergebnis ge -

habt , daß unter Mithilfe der Demokraten der Kandidat der Sozial -
Nomokratie , der bisherige Kieler Bürgermeister Dr . Hermann

teimerich
, zum Oberbürgermeister und als Kandidat des

entrums der bisherige Regierungsbaurat in Emmendingen Wil -

Helm Büchner als Bürgermeister gewählt worden ist. Diesen
Wahlen sind ziemlich heftige Pressekämpfe vorausgegangen , weil
die Volkspartei in Oberbürgermeister Finke und in dem Mannheimer
Beigeordneten Dr . Zeiler Gegenkandidaten aufgestellt hatte . An
der Wahl haben sich die sämtlichen Mitglieder des Stadtrates und
des Bürgeransschusses sowie die Bürgermeister beteiligt , sodaß nur
ein Wahlberechtigter feine Stimme nicht abgegeben hat : er liegt
im Krankenhaus . Räch dem Wahlergebnis hat also nunmehr Mann -

heim und zugleich das Land Baden seinen ersten sozialdemokratischen
Oberbürgermeister .

Oberbürgermeister Dr . Hevmann Heimerich ist 1885 in

Würzburg geboren , steht also im 43. Lebensjahre . Er entstammt
einer alten Juristenfamilie , studierte in München . Würzburg und
Genf Rechts - und Staatswissenschaft und promovierte zum Doktor
lur . et rer . pol . Stach dem Assessor-Examen ließ er sich zunächst als
Rechtsanwalt in Nürnberg nieder , wo er im Jahre 1914 als Kandi -
dat der Sozialdemokratie zum Stadtverordneten gewählt wurde .
1919 wurde er rechtskundiger Magistratsrat und nach Einführung
des bayerischen Selbstverwaltungsgesetzes besoldeter Stadtrat . In
dieser Eigenschaft war er besonders erfolgreich als Dezernent des

Svohlfahrtswesens . Im Jahre 1925 erfolgte Dr . Heimerichs Wahl
zum Bürgermeister und Stellvertreter des Oberbürgermeisters der
Stadt Kiel , wo ihm gleichfalls die Bearbeitung des Wohlfahrts -

wesens oblag . Dr . Heimerich ist Mitglied des Vorstandes des
Deutschen Vereins für öffentliche und private Fürsorge , ferner des
Sozialausschusses des Deutschen Städtetages . Es geht ihm der Ruf
eines guten Redners voraus .

Bürgermeister Wilhelm B ü ch n e r , der anstelle des ausscheiden -
den Bürgermeisters Ritter gewählt wurde , übernimmt nicht die von
diesem innegehabte Stellvertretung des Oberbürgermeisters : diese
geht an Bürgermeister Dr . W a l l i über und Bürgermeister B o t t -

ger , dem hauptsächlich das Fürsorgedezernat obliegt , behält seine
bisherige Funktion . Der Amtsantritt Dr . Heimerichs und Bürger -

meister Büchners erfolgt am 1 . April . Bürgermeister Wilhelm
Büchner ist am 1 . Oktober 1880 in Schwetzingen geboren , besuchte
das Gymnasium in Tauberbischofsheim , studierte au ? der Technischen
Hochschule in Karlsruhe , bestand dort das Staatsexamen und trat
1903 in den Staatsdienst als Ingenieurpraktikant ein . 1907 wurde
er Regierungsbaumeister bei der Wasser - und Straßenbaudirektion
Karlsruhe , 1908 in gleicher Eigenschaft zur Kulturinspektion >n Kon -

stanz und im gleichen Jahre zur Oberdirektion des Badischen Wasser -
und Straßenbaues versetzt . Von 1910 ab war er zwei Jahre bei
der Rheinbauinspektion Offenburg tätig : 1911 wurde er zum Bau -

inspektor ernannt . Seit 1925 gehört Büchner , der in den letzten
Jahren als Baurat beim Wasser - und Straßenamt Emmendingen
lätig ist dem Badischen Landtag an . Seit sechs Jahren ist er

außerdem Gemeinderat in Emntendingen und Mitglied des Kreisrats
Freiburg . Im Landtag wurde er Mitglied des Haushaltungsaus -

schusses und in allen technischen Angelegenheiten der Vertreter des

Zentrums . Er hat den Ruf eines tüchtigen technischen Beamten
von nie ermüdender Arbeitskraft . Die ständig wachsende Aus -

dehnung der städtischen Werke wie des Straßenbahnbetriebes ließen
in den städtischen Kollegien schon seit längerer Zeit den Wunsch nach
einem Teckniker -Bürgermeister hervortreten .

Wie sich der neue Oberbürgermeister feine Aufgabe
denkt , darüber hat sich Dr . Heimerich , als er sich aus dem Gebiet der

Kommunalpolitik führenden Manmheimer Persönlichkeiten vorstellte .
ausWhrlich geäußert . Er hat dabei erklärt , er werde sich , trotz seiner
Zugehörigkeit zur Sozialdemokraiifchen Partei , das Rocht seiner
eigenen Meinung vorbehalten und feine Parteifreunde seien nicht so
unvernünftig , ihm das nicht zwzugciftehen. Im «übrigen müsse die
Sobaldemokratie heute aktive Politi 'k treiben und tue es auch .
Schließlich gebe cS auch innerhalb der Gemeinde noch erfreulich viel
Gebiete , deren Erledigung von der Parteieinstellung unabhängig
feien . Objektiv und sachlich werde er versuchen , an die Dinge her -

anzutreten , eine Politik der Berücksichtigung aller
berechtigten Interessen zu treiben und mit allen Bevöl -

kemngAkrei -fen Fühlung zu >hatten . Friede und Eintracht müßten in
einer Stadt erhalten werden . Der Sinn des Gemeindewe ' ens fei ,
daß alle eine gewisse Liebe und ein gewisses Vertrauen zu ihm auf -
zubringen vermögen . Die Wirtschaft fühle sich durch die Gemeinden
zu stark belastet . Es werde , und zwar nicht immer ganz mit Unrecht ,
der Vorwurf von Luxusausgaben erhoben . Bei dem Kampf des
Reiches mit den Ländern und umgekehrt feien die Gemeinden die
Leidtragenden . Autostraßen und Luftverkehr . Gasfernversorgung
und Elektrizitätswirtschaft bilden tief emfchneidet .de Probleme . Durch
Fürsorge des bisherigen Oberbürgermeisters habe Mannheim eine
geordnete Etats - und Finanzwirtschaft ; trotzdem sei in den nächsten
Jahren eine sparsame Wirtschaft notwendig . Die Grundlage des
Lebens einer Stadt sei ihre Wirtschaft , feien ihre Produktions -- und
Verteilungsstäitten . Wenn die Schlote nicht rauchen , wenn es der
Wirtschaft nicht gut geht und wenig umgesetzt wird , leiden alle Kreise
der Bevölkerung , vor allem auch die Arbeiterschaft . Er schloß diese
Ausisührungen mit der Zusicherung : Treue , Einsetzung der Person -
lichkeit . menschliche Wärme , Dienst am Ganzen über Partei - und
Einzelinteresse .

--- St . Trudpert , bei Freiburg , 30 . Jan . (Todesfall .) Im
Kloster St . Trudpert , wo er seine letzten Jahre verbrachte , verstarb
im 82. Lebensjahre Pfarrer a . D . von Rotenberg . Theodor
Herold . Kämmerer des Kapitels Waibftadt .

t Kanderu , 31 . Jan , ( Todesfall .) Hier starb int Alter von 84
Jahren der frühere Direktor der Tonwerke A .-G . , Albert Dewitz .
Der Verstorbcnc gehörte längere Zeit der Ersten Badischen Kammer
als Mitglied an .

« Todtnauberg , 30. Jan . (Todesfall .) Altbürgermcister Eduard
Mühl ist gestorben . Er ist 86 Jahre alt geworden und war ein
Menschenalter Bürgermeister .

= Altenschwand (bei Säckingen ) , 1 . Febr . (Bau einer Tabak -
fabrik .) Zur Zeit laufen Verhandlungen zwischen der Gemeinde
Altenschwand und einem oberbadischen Tabakindustriellen , um hier
ein « Fabrik einzurichten , die ungefähr 50—60 Arbeiter beschäftigen
wird .

= Obereggingen bei Waldshut , 31 . Jan . (Brand .) Am Montag
abend brannte das Wohnhaus und Oekonomiegebäude des Land -
wirts Hermann W ü r t h bis auf den Grund nieder . Das Haus war
ein altes Holzhaus und gehörte zu jenen Häusern , die bei dem
großen Brande in Obereggingen von 1856 ' verschont blieben . Das
Vieh und die Fahrnisse konnten gerettet werden .

— Furtwangen , 31. Jan . iProtestversammlung .) Im „Rößle ^

wurde hier eine Versammlung des Furtwanger Gewerbes , Handels
und Hausbesitzes sowie der Landwirtschaft abgehalten , in der gegen
die steuerliche Ueberlastunq des ge

' amten Mittelstandes
protestiert wurde . Wenn der Mittelstand nicht in wenigen Iahren
zum Erliegen konmien solle , müsse eine merkbare Steuersenkung
Platz greifen und eine wesentliche Vereinfachung der SteuereMä -
rtingen erfolgen .

— Villingen . 31 . Jan . (Goldene Hochzeit .) Die Eheleute Eisen -
bahnsekretär a . D . Schneider begingen heute das Fest der gol -
denen Hochzeit . Der Jubelbräutigam ist 1850 in Winden bei Sins -
heim geboren . Die drei Söhne sind nach dem Weltkrieg nach Amerika
ausgewandert . ,

— Singen . 1 . Febr . (Brand .) In Du Otlingen brach heute
morgen gegen 'A6 Uhr in einem an die Kirche angebauten Hause
^ euer aus . das von der Fabrikarbeiterfamilie Sauter bewohnt wird .
Vis die leider zu spät gerufene Feuerwehr erschien , war das bereits
alte Haus bis auf den Grund niedergebrannt . Gerettet werden
konnte von den Fahrnissen nickt viel . Die Feuerwehr mußte sich
auf die Rettung der Kirche beschränken . Die Brandursache ist noch
nicht festgestellt .

Am die Kosten der
neuen Aheinbrücken.

Wie der Pfalzdienst des Süddeutschen Eorrespondenzbüros er -
fährt , finden gegenwärtig in München zwischen Baden und Baqera
Verhandlungen über die Frage der Quoten statt , die diese beiden
Länder für den Rheinbrückenbau ausbringen sollen , da auch sie
Reichsregierung , wie mit Sicherheit zu erwarten ist, ihrerseits im
Nachtragsetat ebenfalls hierfür eine Rate anfordern wird . Die Be -

ratungen in ÄIWnchen dürften in Bälde beendet sein . Es ist anzu -

nehmen , daß die bayerische Regierung dann auch den entsprechenden
Betrag vom Landtag anfordern wicd . Bon bayerischer Seite wird
auch alles geschehen, um eine Beschleunigung der Brückenbauten her -
beizuführen .

Gerichtszeitung .
§ Mannheim , 31 Jan . (E <n Wechselschwindler . ) Wechsel in Höhe

von zusammen 18 000 Mk . fälschte der Kaufmann Otto Lutz von
Würzburg auf den Namen seines Schwagers Ulzhamrner in
Schwarzach . Von Schwarzach telegraphierte er außerdem unter Miß -

brauch des Namens feines Schwagers an eine hiesige Bank , daß
der Wechsel in Ordnung ginge , während das Akzept auch hier ge-
fälscht war . Da » Schöffengericht erkannte auf « ine Gefängnis -
strafe von elf Monaten .

— Heidelberg , 28 . Jan . Der Stuttgarter Rechtsanwalt Dr .
Schwarzkopf fuhr anfangs Oktober von Heidelberg mit feinem
Auto in einem erheblich über die zulässige Ortshöchstgeschwindigkeil
hinausgehenden Tempo durch den Ort Kirchheim . Bei der Ein -

biegung in eine Nebenstraße streifte das Auto einen 14jährigen
Radfahrer , der unter den Wagen geriet und schwere Ver
l e tz u n g e n davontrug . Der Verletzte gab an , daß beim Ein -

biegen in die Verkehrsstraße das Auto mit seiner ubermäßig großen
Geschwindigkeit so plötzlich vor ihm aufgetaucht war , daß es ihm
nickst mehr gelungen sei , auszubiegen . Das Urteil lautete auf
2000 M Geldstrafe wegen fahrlässiger Körperverletzung und Ver -
gehen ? gegen das Kraftfahrzeuggesetz .

— Heidelberg . 28. Jan . (Ein Unverbesserlicher .) Ein ehe
maliger Hauptlehrer , der 57jährige verheiratete Ferdinand
Kappes aus Gundelsheim , hier wohnhaft , war wegen rück -
fälligen Betrugs , Urkundenfälschung und Unter¬
schlagung angeklagt . Kappes hat ein bewegtes Leben hinter
si .ch Nachdem er wegen Betrugs gerichtlich bestraft worden war ,
wurde er aus dem Schuldienst , und zwar ohne Pension , entlassen .
Der Familie wurde eine monatliche Unterstützung von 80 M be¬
willigt , Nach seiner Entlassuni , geriet Kappes immer wieder in
Konflikt mit dem Strafgesetz und mußte neunmal wegen Betrugs
bestraft werden . Die wiederholten ärztlichen Untersuchungen und
eine Beobachtung Kappes in der Psychiatrischen Klinik führten zu
demselben Schluß , nämlich , daß er intellektuell gut veranlagt ,
moralisch aber minderwertig sei . Kaum aus dem Gefängnis ent¬
lassen . nahm er die Betrügereien wieder auf . Der Staatsanwatt
beantragte 3 Jahre Gefänginis . Das Urteil lautete auf 1 Jahr
6 Monate Gefängnis und 4 Jahre Ehrverlust .

»t . Freiburg , 31 . Jan . (Amtsuiterfchlagung .) Die UnterfMa
gungen des Ober -Verwaltungsin pektors Franz Anton Weither
der beim hiesigen städtischen Jugendamt angestellt war , wurden
heute vor dem Schöffengericht verhandelt . Walther hat voin Jahre
1925 bis kurz vor seiner Amtsenthebung im August 1927 9!*2 Mar !
veruntreut , die in kleineren Beträgen für die Kasse des Jugend
amts ein bezahlt worden waren . Er war in Gehaltsgruppe 7 ein
aereiht und bezog ein monatliches Bruttoeinkommen von 362 Marl .
Seiner Stellung nach glaubte er jedoch Anspruch auf Gebaltsklasse
S zu haben . In dieser Ä>!einung sei er — so gab er vor Gericht an
— durch den Schlichtungsausschuß bestärkt worden . Im Vertrauen
darauf , alles wieder ausgleichen zu können , sobald die Bezahlung
in der höheren Klaffe eine bessere geworden sei , habe er über seine
Verhältnisse gelebt ; größere Ausqaben seien ihm auch durch Krank
heit in der Familie entstanden . Der Ängeklagte räumte feilt schuld
Haftes Verhalten unumwunden ein . Er wurde wegen Amtsnnter -
fchlaguug M sechs Monaten Gefängnis verurteilt , wobei
man straferschwerend berücksichtigte , daß er sich in keiner eigent¬
lichen Notlage befunden habe .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe
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Wetteranölickteu für Dounerötag . den 2 . i>ebr » ,ir 1928 : Fortdauer
de « unbeständigen WitterunaScharakters . Wolkig mit Ausheitcrungeii .
öbene zeitweise neblig -trüh und leichte Niederschläge . «Äcbirae noch oer
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Wasserstand des Rhein ».
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Aehl , 1. Februar , morgens 8 Uhr : 186 Ztm ., gefallen 2 Ztm .
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Vielmillionenfach bewährt .

Bestimmt vorratig : Fidelitas -Droprcrie , Karlstr . 74 : Hof -Droperio ,
flerrenstr . 26/28 : Drogeric Karl Lösch . Kömerstr . 26 : Drogerie Wilh .

Tscherning , Amalienstr . 19 : Westend -Drogerie . Kaiser -Allee 65.
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh «, den 1. Februar 1928.

Jagd und Fischerei im Februar.
An den meisten deutschen Staaten genießen fast sämtlich «

Wildarten Schoirzeit . Rur in Pteug ' n , Lübeck, Braunschweig , An -
hall und Lippe ist die Jagd aus männliches Rot - und Xwmolfo
noch offen , in Mecklenburg Schwerin sowohl männliches wie weib -
liches Rot - und Damwild , und im Freistatt Sachsen Damwild bei -
derlei Geschlechts noch schußbar . — In Preußen , Hessen, Braun -
schweig, Anhalt . Bremen und Lippe können Auer - , Birk - , Hasel - und
Fasanenhähne noch während des ganzen Monats geschossen werden ,
während in Bayern nur der Fasanhahn gleich der Wildente bis
15. ds Mts . frei ist. In den meisten anderen deutschen Staaken
aber unterliegt die Wildente , deren Reihzeit übrigens beginnt , noch
den ganzen Februar hindurch dem Abschuß.

Dem milden Winter entsprechend hat der Rehbock bereits gut
geschoben . Die Hasen haben

"
schon längst zu rammeln begonnen .

Das HaarraubwiK » stebt in voller Ranz , und die gefiederten Räu -
der beginnen gleichzeitig mit den frühziehenden Zugoogelarten
mit der Rückwanderung . Die Anzeichen des beginnenden Früh -
jahrsaufzuaes der Bogel mehren sich gegen Ende des Monats .

Der Fütterung — so schreib! .Her deutsche Jäger "
. München ,

weiter — ist mit Beginn der insbesondere für unser Schalenwild
so gefährlichen Uebergangszeit ganz besondere Aufmerksamkeit zu
widmen , wie auch die Schütten der Fasanen zur Verhütuno der
lästigen Abwanderung iimner noch regelmäßig zu beschicken sind.

Der Huchen hat noch Fangzeit , Bachsaibling , Forelle . Aelche oer -
dienen , da ihr Fleisch zur Zeit minderwertig ist. noch Schonung .
Di « Rute laicht noch.

ft
f DienstjnvilSum . Bei der Firma Karlsruher Parfvmerie - und

Toiletteseifen -Fabrik F . Wolfs u. Sohn , G . m. b . H ., feiert heute
Herr Betriebsleiter Emil Red er aus Karlsruhe sein 4vjähri >
ge » Dienstjubiläum . Der Herr Staatspräsident ehrte den
Jubilar durch ein Handschreiben . Bon der Direktion wurde Herrn
Reber ein Diplom der Handelskammer , sowie ein Geschenk über-
reicht , und ihm außerdem Gelegenheit gegeben , den Ehrentag im
Kreise seiner Freunde und Bekannten festlich zu begehen .

S Wichtig für deutsche Arbeitsuchende in der Schweiz ! In letzter
Zeit mehren sich wieder die Fälle , in denen deutsch« Reichsangehörige
in die Schweiz einreisen , um Arbeit zu suchen, ohn « im Besitz der
schweizerischen Stellenantrittsbewilligung zu
sein. Da ohne diese oder eine entsprechende Zusicherung eine Arbeits -
annahm « unmöglich ist, geraten solche Personen meist bald in finan¬
zielle Schwierigkeiten und sind genötigt , die Unterstützung der deut -
schen Hilfsverein « in Anspruch zu nehmen . Eine nachträgliche Ei '
teilung der Stellenantrittsbewilligung wird von den schweizerischen
Behörden grundsätzlich abgelehnt . Auf Befragen sollen die Be°
trosfenen fast übereinstimmend angeben , bei Beantragung des Passes
nicht darauf aufmerksam gemacht worden zu sein , daß zum Stellen -
antritt in der Schweiz «ine besondere , vorher einzuholende Ee »
« ehmigung der zuständigen schweizerischen Behörde notwendig ist . Es
wird ausdkrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß jeder deutsche
Arbeitnehmer vor seiner Einreise in die Schweiz im Besitze der
schweizerischen Genehmigung zum Stellenantritt sein muß .

8 Brandschaden . Gestern abend geriet in einem Hofe in der
Maria -Alexandrastraße eine Holzkiste , in welcher Asche aufbewahrt
war in Brand . Das Feuer wurde von Hausbewohnern gelöscht. Die
animierte Feuerwache konnte ohne einzugreifen alsbald wieder ab -
rücken. Schaden ist nicht entstanden .

25 Jahre Auzek-Quarlel ! Karlsruhe .
Konzert in der Eintracht .

Zur Feier des LSjährigen Bestehens konnte diese Vokalvereini -
gung im dicht besetzten Saale der Gesellschaft „Eintracht " ein sehr
gehaltvolles Konzert geben , das nicht nur einen sehr erfreulichen
Einblick in die Singefertigkeit dieser kleinen Sängerischar gab , son-
dern auch die erlesene , gepflegte Art der Liedpflege erkennen ließ .
Aus dem Programm greifen wir zunächst die drei a capella -Chöre
heraus , weil sie im Gegensatz zu den durch Orchester begleiteten Lie -
dern in unmittelbarer Art die Klangqualitäten und die technische
Disziplin , daneben aber auch die nach musikalischen Gesichtspunkten
geregelte Vortragsweise erkennen ließen .

Das altdeutsche Minnelied ist ganz einfach gefaßt : das Wiegen -
lied von Wolfgana Amadeus Mozart ist für Männerchor von Fritz
Ruzek gesetzt. Er läßt den Tenor die Melodie führen und legt
die übrigen Stimmen als weichen Klangteppich darunter . Das
dritte Chorlied , die „Feldeinsamkeit " von Ernst Wendel ist mehr
im Männerchorstil gehalten , melodisch schwach , doch als ganzes
dankbar - An die wundersame Fassung in Musik durch Johannes
Brahms darf man dabei nicht denken . Sehr hübsch gibt sich auch
der ..Frühlingsrausch " durch seinen Stimmungsgehalt und seine
klangschöne Haltung . Der eigenartigste Chor , der eine besonders
originelle Persönlichkeit fühlen läßt , ist die .Hochsommer -
nacht " von Max Reger . Wie aus einem Traumreich steigen
die ersten Takte auf, ' jeder Stimmzug wird voll ausgenützt ; die
Melodik mag beim einmaligen Hören vielleicht nickt in ihrer
ganzen Kraft und knappen Ausdrucksart eingehen , die echt ver -
zwickte Regerharmonik mag dazu noch für Sänger und Hörer
mancherlei Schwierigkeiten bringen — der starke Eindruck dieser
Musik bleibt !

Das R uz ek - Quartett Karlsruhe halte unter der Leitung
seines verdienstvollen Dirigenten Karl St e hl in diese Lieder
sehr sorgfältig einstudiert . Sie kamen in ourchwog wohlgelungener
Abrundung und feiner , überdachter Klangdifferenzierung zum Bor -
rrag . Die Sänger befleißigen sich einer schönen Gemeinsamkeit in
der musikalischen Auffassung und haben auch zu den rein gesühls -
mäßigen Werten ein Verhältnis . Charakteristisch für den Gesamt -
klang sind die Bässe ; sie legen einen breiten , weichen und dunklen
Grund , auf dem sich die Mittelstimmen , schmiegsam und füllig , und
die hellen , geschmackvoll eingesetzten Tenöre erheben . Karl Steh -
lin . in jeder Hinsicht seinen Aufgaben gewachsen , sorgt als Führer
für ein ausdrucksvolles Singen .

Die Kantate ,Air Seele des Weltalls " für Männerchor ,
Sopransolo und Orchester ist dreiteilig angeordnet . Mozart hat
dem Chor einen schlichten, vierstimmigen Satz gegeben , ihn reizvoll
vom Orchester umspielen lassen und ihn nach dem Sopransolo als
Schlußsatz wieder eingesetzt . Dieses Sopransolo ist der wertvollste
Teil des Werkes . Die vokalempfundene Melodik hat echt Mozartsche
Innigkeit . Trubel Frisch - Beck , eine Sopranistin , sang diesen
Soloteil mit einer zwar nicht sehr großen , aber warm und herzlich
ansprechenden Stimme . Der schlanke Sopran liegt auch in der Höhe
mühelos und hat eine vortreffliche Schule durchlaufen Man wird
dieser Sängerin gerne wieder begegnen . Sie trat auch im Schluß -
chor hervor . Hier hat Hermann Götz , Komponist der „Wider -
spenstigen Zähmung "

, zu einem romantisch verwaschenen Text „ Es
liegt so abendstill der See " eine gleichfalls in romantischen Ge-
bieten sich auslebende , gefällige Musik geschrieben .

Als zweiter Solist des Abends trat Joseph P e i s ch e r hervor ,
spielte die berühmte F - Dur -Romanze von Ludwig van Beethoven
und das dreisätzige e- moll - Konzert von Pietro Nardini . mit glück -
licher Einsetzung seines ganzen , oft hervorgebobenen Könnens und
der ihm eigenen Feinheit des Vortrages . Das Orchester des
Instrumentaloereins Karlsruhe hatte die Begleitung zu
den orchosterbegleiteten Werken . Es spielte unter Theodor Münz
zum Einaano in den Abend den ersten Satz der g- moll - Sinkonie von
Momart ausdrucksvoll und in klarer Durckleuckitung des S "kbildes .

Es gab reichen , ehrenden Beifall , viel Blumen und Lorbeer .
An >as Konzert , das das Ruzek -Quar ^ett Karlsruhe zu seinen
sck>ö " lten und erfolgreichsten Abenden rechnen darf , schloß sitf ein
Bankett an . He .

Gegen Sie Zwangswirtschaft im Wohnwesen.
Kauploersammlung de» Grund - und Kausbesiyer -Vereins Karlsruhe .

Am Dienstag abend Stell der Grund - und Hausdesitzerverein
Karlsruhe im überfüllten Saale der Brauerei Schrempp sein « ordent -
liche Hauptoersammlung ad . Der Vorsitzende , Herr Architekt Dei .
ne », der seit langen Zähren an der Spitze des Bereins steht , er »
stattete nach herzlicher Begrüßung der Mitglieder

den Jahresbericht .
Herr Deines führte u . a. aus :

Die im Jahre 1826 begonnen « Lock « rung1 » « r Wohnung »-
zwangswirtjchaft in Bezug aus dir Herausnahme der großen
Wohnungen und der gewerblichen Räum « aus den Bestimmungen
de « Reichsmietengesetzes und des Mieterjchutzgejetzes hat sich im
Jahr « 1927 ausgewirkt und im allgemeinen bewährt . Die Organi -
sationen der Mieter haben sich zwar andauernd bemüht , Material
zusammenzubringen , das deweisen sollt «, daß diese doch immerhin
recht bescheidene und vorsichtige Lock«rung der Zwangswirtschaft für
die betreffenden Mieter von den schwersten Folgen begleitet sei, und
daß die Vermieter sich auf Kosten ihrer Mieter wucherisch bereicher -
t«n . Aber den Beweis dafür konnten sie nicht erbringen . Es ist
ihnen wohl gelungen , einige Fälle aufzuspüren , in denen die Mieter
sich außerordentlich benachteiligt sühlten , aber du in Verbindung
mit dem Einzelhandel eingesetzte Ausgleichsstelle konnte diese Fälle
genau untersuchen und zu beiderseitiger Zufriedenheit in Ordnung
bringen . Di « Staatsanwaltschaft hat nur in wenigen unbedeuten -
den Fällen einschreiten müssen.

Dagegen hat in allen Stadtteilen , vor allem in der Innenstadt
und der Kaiserstraße , eine lebhafte Bautätigkeit in Laden -
umbauten und -Vergrößerungen eingesetzt . Alte , verräucherte
und seit Jahrzehnten einer Instandsetzung bedürftige Ladenräume
wurden neu - und umgestaltet und so verschönt , daß nicht nur die
Mieter , sondern auch das Publikum durch den neuen Eindruck von
Schönheit und Zweckmäßigkeit überrascht und erfreut wurden .
Irgendeine Verteuerung der Waren ist hierdurch nicht eingetreten ,
was ein jeder durch Vergleich der Preise im neuen und alten Laden
nachprüfen kann .

Di « großen Wohnungen , die ebenfalls aus der Zwangswirtschaft
genommen worden sind, haben nur in ganz vereinzelten Fällen
Ueberraschungen gebracht . Für diese Wohnungen hat der freie
Markt gezeigt , daß im allgemeinen Angebot und Nachfrage sich
decken , ja , daß bereits ein lleberangebot von großen Woh -
n u n g e n vorhanden ist , womit sich naturgemäß die Preise der Woh -
nungen ganz von selbst reguliert haben .

Diese Erfahrungen , die mit der Lockerung der Zwangswirtschaft
gesammelt worden sind , rechtfertigen durchaus unser Verlangen , nun .
mehr die Grenze für die Befreiung aus der Zwangswirtschaft her -
unterzusetzen und alle Wohnungen von 1500 Mark an und all « ge.
werblichen Räume von 1000 Mark an ebenso zu behandeln . Der
Verband badischer Hausbesitzervereine hat in diesem Sinne Vor .
stellungen bei der Regierung erhoben und sich persönlich im Mini ,
sterium , durch unser « Vertreter unterstützt , für diese weitere Lockerung
eingesetzt und dieses Verlangen ausführlich begründet . Ein Erfolg
ist leider diesen Bemühungen bis jetzt nicht zuteil geworden . Der
Zentralverband deutscher Hausbesitzerverbände und -Vereine hat
den Kampf gegen die den Hausbesitz drückenden Fesseln fortgeführt
und sich energisch gegen einen neuen Feind gewendet , nämlich die
Organisation der Bodenresormer , die er als sozialistisch durchseucht
in aller Öffentlichkeit bloßgestellt hat .

Der Stand der Mitglieder unserer Organisation ist im
Jahre 1927 annähernd der gleiche geblieben . Er bewegt sich um
S500 herum . Es gibt eben auch in Karlsruhe eine ganz bestimmte
Zahl von Hausbesitzern , die allem Zureden und allen Ermahnungen
gegenüber durchaus unzugänglich sind und die es vorziehen , die
Früchte der Arbeit unserer Organisation auch für sich in Anspruch zu
nehmen , ohne das kleine Opfer , das die Mitgliedschaft in finanzieller
Beziehung von ihnen verengt , auf sich zu nehmen .

Das vergangene Jahr brachte dem Verein das 25jährige Jubel -
fest . Zu Tausenden strömten die Mitglieder mit ihren Angehörigen
in die Festhalle , und der Vorstand konnte mit außerordentlicher
Freude und Dankbarkeit feststellen , daß die Hausbesitzer - Familie
eine eng verbundene Gemeinschaft darstellt . Möge es immer so
bleiben ! Der einstimmige Beifall , der unseren Ehrenmitgliedern bei
ihrer Ernennung von der ganzen ungeheuren Versammlung darge .
bracht wurde , zeigte , wie sich die Arbeit der an der Spitze stehenden
Persönlichkeiten den Dank der Mitglieder zu erringen verstan -
den hat .

Die laufenden Geschäfte des Vereins wurden auch
im abgelaufenen Jahre 1927 durch den Vorstand und die Geschäfts -
stelle erledigt , während die Tätigkeit beim Mieteinigungsamte von
den Herren Beisitzern wie bisher immer in der uneigennützigsten
Weise ausgeübt wurde . Den Damen der Geschäftsstelle und den
Herren Beisitzern in den verschiedenen Kominissionen , sowie vor allem
beim Mieteinigungsamte , sei hiermit der besondere Dank und die
lebhafteste Anerkennung für ihre Tätigkeit ausgesprochen .

Der Vorstand hat insgesamt 52 Sitzungen , von denen 12 Ee -
samrvorstandssitzungen waren , die wichtigsten Fragen beraten und
erledigt .

Die Aufhebung der Zwangswirtschaft hängt im wesentlichen von
der Schaffung neuer Wohnungen ab . In unserer Haupt -
stadt war die Bautätigkeit in allen Stadtteilen außerordentlich rege ,
und das Jahr 1927 darf als eines der fruchtbarsten in dieser Hinsicht
bezeichnet werden . Es wurden über 1000 Wohnungen erstellt , und
zwar vorwiegend kleinere mit 3 und 4 Zimmern . Leider sind die
Aussichten für das Jahr 1928 infolge der schwierigen Geldbeschaffung
recht schlecht , sodaß die Befürchtung besteht , daß der gesunde Auf -
schwung der Bautätigkeit mit seinen erfreulichen Erfolgen wieder
gehemmt wird . Die Folgen müßten außerordentlich bedenklich stim -
men , da es sich doch klar gezeigt hat , daß unsere Behauptung : wenn
gebaut wird , rollt der Taler ! richtig war .

Aber neben der so erfreulichen Entwicklung der Bautätigkeit
ist im abgelaufenen Jahre noch ein weiterer Erfolg unserer Be -

mllhungen zu verzeichnen : das Land Baden hat hinsichtlich der Er «

höhung der Gebäudejondersteuer in Bezug aus die Erhöhung der g «'

setzlichen Miet « vom 1 . April und 1 . Oktober 1927 auf di « Verhalt -

nisje der Hauseigentümer di « so notwendige und angemessene Ruck'

ficht genommen und uns das zukommen lassen , was zur Erhaltung
unserer doch der Allgemeinheit dienenden Anwesen so dringend nol -

wendig war . Ebenso ist es uns gelungen , bei der Festsetzung der

Gemeindesteuer die bisherige Gesamtbelastung , die doch wahrlich ho«

genug war , nicht zu überschreiten , wenn auch gegen unseren Willen
die sogenannten Tiesbauamtsgebühren wieder zur Einführung ge '

kommen sind. . , _ „
Zum Schlüsse muß aber festgestellt werden , daßdieB e st e u «

rung des Hausbesitzes ganz gewaltig ist und daß w<

Hausbesitzer , genau wie bisher , mit aller Energie die Bestrebungen
des Mittel - und Handwerkerstandes unterstützen werden , die dahin
zielen , diese drückende Last zu mildern .

In diesem Sinne werden wir weiterarbeiten und unentwegt dem

Shließlichen
Endziel zuschreiten , der Befreiung des Hausbesitze « von

en Fesseln der Zwangswirtschaft .
Der Kassrnbericht,

den Herr F inanzo beriaspektor Zoller erstattete , zeigte , daß de*

Hausbesitzewe
'
rein

'
auch

'
im

'
letzten

'
Jähr

'
wieder einen großen Umso*

hatte . Die Einnahmen und Ausgaben beliefen sich auf 50 784 Mo".
Das Reinvermögen des Vereins hat sich von 19 450 Mark auf 20 5v

Mark erhöht . _ _ , . . , m
Nach der Verlesung des Berichts der Kassenpttifer . in dein dem

Kassier Zoller besondere Anerkennung für seine mustergültig « Re «

nungssührung ausgesprochen wird , wurde dem Eesamtvorstand
lastung erteilt und ihm aus der Mitte d«r Versammlung gedankt s«1

die unermüdliche Arbeit im G«samtinteresse der Hauseigentümer .

Die Neuwahl de» vorstände » und der Beirät «
ließ weiter erkennen , daß di« Mitglieder des Vereins vollste » Bet '

trauen zu der Geschäftsführung des großen Vereins haben . Unt «

lebhaftem Beifall der Bersannnlung, wies Herr Architekt B a st e
auf die ungeheuren Anforderungen hin , die an den Vorsitzenden v«

Vereins in den letzten Jahren gestellt worden sind. Auf Vorschlag
des Redners wurden sowohl d«r 1 . Vorsitzende Herr Dein « »,
auch der 2. Vorsitzende Herr Architekt Willet , der Kassier Franz

§
oller und Schriftführer Schwarz einstimmig wiedergewaq ' ■

bettso wurden die bisherigen Beiräte wieder gewählt . Als wene
Mitglieder des Beirats wurden zugewählt di « Herren Dir « io

End res , der Präsident des Gewerbeverein » Herr Echlosserm «titr»

Ernst Blum . Rechtsanwalt Dr . Seipel und Stadtverordnete '

Gurk . Die neugewählten Beiräte gaben in kurzen Ansprachen v

Versicherung ab , daß sie ihre ganze Kraft einsetzen werden für S1*

Verbesserung der Lage des Hausbesitzes .
Ueber die Landesbank der Ha»»befltz «r

derichtet Herr Direktor Dusch mal «. Er stellt « fest, dich in tnrz ^
Zeit in Deutschland 41 Hausbesitzer - Bank «n entstanden seien , die an>

80. Juli 1927 eine Bilanzsumme von 107 Millionen , ein Einlaß ?
kapital von SS Millionen und Ausleihungen im Betrag « von 76 M >

lionen hatten Unter den 41 Hausbesitzerbanken stehe di« badiM
Hausbesitzerbank ihrer Größe nach an zehnter Stelle . Sie habe w

Jahre 1927 81 Millionen umgesetzt . Die Zahl der Genossenschol»'

fei auf 1050, die Zahl der Anteile auf 1135 gestiegen . Im letzt «

Jahr habe die Bank allein 8 Millionen Hypotheken vermittelt . 0
seinen weiteren Ausführungen behandelt der Redner die Lage v-

Geldmarktes , wobei er die Meinung aussprach , daß die Hypotyeic
in Zukunft nur zu einem Zinsftiß von 8 % Proz . zu bekommen I"
werden dei einer Auszahlung von 94—05 Prozent , eine Aeutzeruns -
die allgemeinen Widerspruch hervorrief .

In einem Streifzug au» dem Hypothekenrecht
betonte Herr Rechtsanwalt Dr . Homburger , daß es vom wir '

schaftlichen Standpunkt aus bedauerlich wäre , wenn mit solchen oo
dem Vorredner angegebenen Hypothekenzinsen gerechnet weroe
müßte . Die Auswirkungen auf dem Baumarkt wären g ^ ooez
katastrophal . Grundbedingung zur Besserung der Wirtschaftslage 1
eine Senkung des Zinse Noten st e », und es müsse alles d«

gesetzt werden , um dieses Ziel zu erreichen im Interesse der
Wirtschaft . In einem klaren , auch für den Laien leichtoerständliai
Vortrag behandelte der Redner sooann die Grundfragen o

Hypothekenrechts . Er zeigte die Unterschiede zwischen GrU»*

schuld und Hypothekenschuld , zwischen Verkehrshypothek und
heitshypothek , und behandelte eingehend die Art der Haftung '
die Hypothek . Hierbei wies er besonders darauf hin , daß auch '

^
sogenannte Zubehör für die Hypothek haftet , allerdings nur infoff '

als es Eigentum des Hypothekenschuldners geworden ist. Er richv «
an alle diejenigen , die zur Ausnahme einer Hypothek gezwungen >>' '

die Mahnung , vor Abgabe der Unterschrift die Hypothekenbestimwu
gen genau zu prüfen , insbesondere hinsichtlich der Kündiungsbeit '

mungen , da
'

fristlose Kündigungen schwerste Nachteile für den
thekenschuldner im Gefolge haben können . Weiter gab er lehrrer ^
Winke über die persönliche Haftung des Schuldners , die beim
kauf eines mit Hypotheken belasteten Grundstücks besonders bea« '

werden muß . Zum Schluß gab er der Hoffnung Ausdruck , dagi L

deutsche Wirtschaft sich bald bessern möge , damit die Hypotheken n *
nur eine Hilfe für den Grundstückseigentümer werden , sondern a

eine Garantie für die Sicherheit des gesamten Wirtschaftslebens .

Für den mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag
Herr Deines dein Redner mit herzlichen Worten . Er beschal'

sich dann noch mit der F e n e r v e r s i ch e r u n g , deren Lasten
verteilt seien . Die städtische Bevölkerung , die für den Branrl ^
durch die Stadt schon sehr stark in Anspruch genommen wäre , m

^
.{

heute noch dieselben Prämien bezahlen , wie diejenigen , die gegen ^
Brandgefahr fast gar nichts leisten . Es sei deshalb nach wie
Einführung einer Gefahrenklasse für die
versichern « g zu fordern . Diese Forderung wurde
durch stürmischen Beifall der Versammlung , die sodann
werden konnte .

SiHk

Voranzeigen der Veranstalter .

Blutstauung «in modernes Bolksllbel und Ursach« verschiedener
Krailkbciten . Der Winter ist zum Teil vorüber , aber die Folgen der
Kälte auf den Organismus lassen sich leicht erkennen . Kalte Kübe und
kalte Hiilide , Krostbeulen und eine ganze Menge anderer Zirkulation ^-
beschwerden machen sich geltend . Diese Zirkulattonöstiirungen sind nun
gerade die Ursnche Dubender von Krankheiten . Gegen das Frübiadr bin
zeigen sich dann die Störungen ganz besonders und die gütige Sonne
bringt es im Sommer wieder zustande , einen Teil dieser Winterbeschwer -
den auszugleichen . Es ist aber von größtem Interesse sür jeden Ein -
zelnen , Mittel und Wege kennen zu lernen , mit denen er seine Blut -
stauuxgcn . die eine Grundursache von so vielen Krankheiten find , wirk -
sam bekämpfen könnte . Herr Dr . med . Keller -Hörschelmann wird in sei-
nem Vortrag über ob ' ges Tbema am Freitag , den 3 . Februar , im
„Friedrichshof " Mittel und Wege zeigen , wie der Blutstauung und ihren
Folgeerscheinungen wirksam begegnet werden kann . (Näheres siehe In¬
serate ) .

Der neue Forö -Waaen .
Der neue Ford -Wagen , auf dessen Erscheinen man in der

ganzen Welt außerordentlich gespannt war , ist nun herausgekommen
nnd dieser Tage auch in den Ausstellungsräumen der Karlsruher
Vertretung , Hermann Beier Sc Co . . Ettlinger Straße 47 , zur
Besichtigung ausgestellt gewesen . Der neue Ford -Wagen T u d o r -
S e d a n zeigt sckon rein äußerlich einen gewaltigen Fortschritt
gegenüber den ftüheren Ford -Modellen . Der neue Ford ist viel
gefäNiaer ! ja man kann sogar sagen , elegant und schnittig . . Auch
die Farbenwahl des Wagens ist sehr vorteilhaft . Der neue Tudor

z. B . trägt ein angenehmes , dunkles Grün . Niagarablau laute
Fabrikbe,zeichnung . Auch das Sitzen im Wagen ist sehr angen . ^
Man hat Platz , seine Beine auszustrecken, ' auch der Einstieg " xel
bequem als möglich . Der Ueberzug der Sitze ist gutes Tuch , ®

gehalten und nicht besonders staubempfindlich . Außer diesen
Interessenten sichtbaren Vorteilen werden auch Bauart . *'

angenehmes , ruhiges Fahren , leichte Lenkbarkeit gelobt . vigiiP
gehoben wird , daß der Achl-Steuer -PS .-Wagen leicht eine © ciai
bigfeit von 85 Kilometer erziele , ein ungewöhnlich hohes &
Moment habe und je nach Fahrgeschwindigkeit und Bodenve ^
nissen nur 7—8 Liter Benzin auf 100 Kilometer benötige -

Neuerungen werden u . a . an dem Wagen aufgeführt :
dinierte Pumpen - und Schleuderschmierung, ' Vielfach -Trockenim
Kupplung, ' die Kühlung erfolgt durch kombiniertes PuM ?-

Thermosyphonsystem ; das Zündsystem ist ein reines Batten
lystem mit Spule und Verteiler . Der Wagen hat sehr tiefe
punktlage und die ungefederte Masse ist auf ein Minimum v

aesetzt worden . Die Federung wird als vorzüglich bezeimi \̂ atet
Fe -derblätter sind breit und dünn , und aus besterprobtein 1 ^

{üt \W
hergestellt . Sie werden durch hydraulische Stoßdämpfer
Konstruktion wirksam ergänzt . Dadurch werde ein ruhiges ^

i cti»
des Wagens auf der Straße erzielt . Die selbsthemmende fiefl

'

lenkung « flöht die Fahrsicherheit . Bei den Neuen Dradll^ ^ ^ s'
rädern sind die Speichen angeschweißt , so daß das Rad
genes Ganzes bildet . Die dreiviertel freischwingende
befindet sich in einem Gehäuse aus Schmiedestahl von außer »
licker Festigkeit . U . a . ist noch zu erwähnen , daß der n~ . r\$ tw .
Schubro ^rantrieb hat . Das Ford Motell fand auch in J *

cll 5£

das größte Interesse . Der Besuch in den Ausstellungsrau
Firma Beier & Co . war sehr stark.
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Ntttwoch , de « 1. F «br » « 1928 .
sV ? kn» .« » »S«? q

Öle Frauvongeifern
und morgen

10 . Fort ^etzuitg . (Rachdruck verboten ) .

Diese Frau sollt « er seinen einzigen Freund heiraten lassen ? !
Er überlegte mit allen Verstandeskräften . Nein , auch von

^ ren Verführungskiinsten konnte er Oven nicht sprechen. Die waren

Jjj* verständlich , wenn er auch ihren Sinn und ihr Ziel bloßlegte ,
' « nn aber muhte er von dem berichten , was er als Anwalt erfahren

{j
olte. Unmöglich ! Ganz abgesehen von der Gefängnisstrafe und

Jjnt Disziplinarverfahren , die drohten . Ganz unmöglich für sein
"

flichtbewutztsein als Rechtsanwalt . Keinen Verrat an dem Der -
" °uen , da , ihm von seinen Klienten entgegengebracht wurde ! Nein

nein . — Aber sollte et den Jungen , den er fast väterlich liebte ,
'otenios , ohne die Hand zu rühren , in sein Verderben stürzen
la!!en ? !

, Endlich ging er auf die Veranda zurück. Hilde begrüßte ihn
"1" einem Lächeln , da » neu an ihr war , seit gestern abend erblüht ,

Lächeln ohne ihre Schalkheit , voll freudevoller Liebe und 3 «»

Hörigkeit . Es lieh ihre Augen dunkler und tiefer erscheinen .

. »Entschuldige "
, bat er und setzte fich. Trotzdem er seinen toben

Schmerz unter einer gezwungenen Heiterkeit zu verbergen suchte.
Mit « der Instinkt ihrer Liebe sofort seine tiefinnerliche Verstört -

Sie legte in liebkosender Teilnahme die Hand auf seinen Arm
fragte :
..Liebster , hast du Kummer ?"

ft . Er blickte sie wortlos an au » seinen dunklen Augensternen

,
te sah darin seine Teelennot flackern . Angstvoll umklammerte ste
ne Hand auf dem Tische.

..Liebster , kann ich dir helfen , e» zu tragen ? !"

Ohne lleberlegung aus uralten Tiefen stieg der Kameradschaft ?-
(öe des Weibe » in ihr empor .

Er schüttelte den Kopf . „Ich darf darüber nicht sprechen . Berufs -
^ beiinnis .

"
. „Aber — ich bin doch in deinem Büro tätig und weih , daß ich

„ ei deine Anwaltssachen nicht sprechen dars "
, entgegnete ste ver «

wundert.
»Ich darf nicht . Wa » schließlich von alledem , wa » einem

^vertraut wird , in die Schriftsätze und Akten gelangt , ist ja kaum

^ ^ imzuhalten . Da » wird ja auch in aller Oeffentlichkeit vor

glicht verhandelt . Aus der Sprechstunde darf ich nicht plaudern !"
^ lächelte , um den Ernst der Lage abzubiegen .

«Wie schmerzlich"
, trauerte ste , „dah ich dann so viele » nicht

dir tragen kann !"

, »Ich werde damit schon fertig "
, tat er forsch. „Ich bebaute

eI"ieI)r , dah uns « erstes Frühstück gestört worden ist .
"

»Es war doch dein einziger Freund !" bedachte ste .

ei» ü
^ n einziger Freund ? Habe ich ihn so vorgestellt ? E » war

w ,doppelter Irrtum . Er hat mich bitter enttäuscht und dann —

£ Mle es fast von Minute zu Minute stärker und überwältigender :

einziger Freund bist du !"

, Da sprang ste auf und umschlang seinen Nacken und bedeckte
" Besicht mit stürmischen Küssen .
. »Dank — Dank ! Da » war da . Größte und Herrlichste , da » du
r

schenken konntest .
"

, « Pater diktierte et ruhig und flott , wie immer . Auf dem Wege
J " Eeticht setzte et sie in der Nähe des Büro » ab . Aber in den

»,.^ ! °Pausen zwischen den Terminen packte ihn wieder die Sorge um
J * Freund .

Welch ein niedrige «, verderbte » Geschöpf war Meie Fra », die

den Freund verführen wollte , um den Freund zu heiraten ! Welche

Ehe , welche vernichtenden Enttäuschungen , welche Entehtimgen

standen ihm bevor bei dieser Frau !
Er grübelte , kam aus den Gedanken , an den vorfitzenden der

Anwaltskammer zu schreiben , den Fall ohne Namensnennung dar -

zulegen und eine Ermächtigung zur Warnung Oven » zu etwirken .

Doch er gab den Plan al » aussichtslos auf . Auch die höchste ehren -

getichtliche Instanz des Anwaltsstandes konnte ihn von d« Schweige -

pflicht nicht entbinden .
In det nächsten Sache wat einet det angesehensten Anwälte

Berlins , wie Röhn selbst, Mitglied der Anwaliskammer . sein Gegner .

Als ste das Tetminzimmet verließen , erzählte Röhn ihm kurz den

Fall und bat um seine Meinung . Der alte kluge Geheime Justizrat

überlegte .
„Eine böse Sache , lieber Kollege . Aber Sie wissen ja , ein

Konflikt , in den wir alle des öfteren geraten . Viel ist da nicht zu

machen . Das einzige , das Sie tun könnten , ist, Ihren Freund durch

die Blume zu warnen .
"

„Glauben Ste . lieber Justizrat . daß ein verliebter Tor auf solche

Allgemeinheiten hört ? !"

Der Alte zuckte die Schultern .

Röhn sprach erregt weiter . „Ohne ihm konkrete unwiderlegliche

Tatsachen vorzuhalten , kann ich nichts erreichen . Ich würde nur den

Fteund verlieren , gerade jetzt , wo er mich dtingend brauchen wird .
"

„Möglich , sehr möglich"
, brummte der Geheimrat . „Es bleibt

nichts übrig , als dem Schicksal seinen Lauf zu lassen . Legen Sie

es zu dem vielen andern , lieber Kollege , vor dem wir auch ohn-

mächtig dastehen . Resignieren gegen die stärkeren Mächte des Lebens ,

ist unser aller tägliches Los .
"

Röhn wollte erwidern , doch da trat sein neuet Gegner ver -

handlungswütig auf ihn zu . Er reichte dem Geheimrat mit einem

wehmütigen Dankeswort die Hand und eilte dem neuen Termin zu.

Später blitzte etwas in seinem Kopfe auf . das Rettung verhieß .

Er würde Oven von der Fahrt nach München erzählen . Dann sollte

sie sich rechtfertigen , so gut sie konnte . Doch je länger er über diese

hoffnungsvolle Lösung sann , desto heller traten ihre schwachen Seiten

hervor .
Schlau nnd unerschrocken wie ste war , würde sie einfach leugnen .

Würde behaupten , er leide an Halluzinationen , bilde sich ein , keine

Frau könne ihm widerstehen . Sie habe ihm ihre Liebe gestanden ? !

Nun ja . sie spräche nicht gut deutsch. Ader ein solches tragikomisches

Mißverständnis lasse sich doch nur aus seiner übertriebenen Eitelkeit

erklären . Ja . freilich sei sie ihm gefolgt . Aber warum ? Aus um

endlicher Liebe zu Oven . Aus ihren Gesprächen im Garten zu

Wannsee habe st« seine Verehrung des Freundes herausklingen

gehört , sein « Bedenken , Röhns Warnung vor der Ehe schnöde in

den Wind zu schlagen . Da habe sie beschlossen, ihm ein großes Opfer

zu bringen . Selbst mit Röhn zu sprechen , den bösen Ehefeind zu

versöhnen , dem Geliebten alle Not und Zweifel zu nehmen . — Ach .

Röhn kannte diese Art Wviber !

Und wem würde der betörte Junge glauben ? ! Was zählten

Jahre der Freundschaft , tausend Beweise der Treue . Hilfsbereitschaft ,

was alle Dankbarkeit , alle Achtung und Verehrung gegen den ver -

ruchten Zauber einer klugen Frau ! Nein , auch hiermit würde er

nur Feindschaft zwischen Oven und sich säen .
Obwohl er in der , durch lange Erfahrung in Franendingen er»

wordenen Skepsis wußte , daß er nichts erreichen wuide , setzte er den-

noch eine matt - beschwingte Hoffnung auf sein Alleinsein mit Marya

Fjodorowna . . .
Punkt hak» drei fuhr er vor Dressel in der Mauerstraße vor . Sie

wartete schon. Als et an ihten Tisch trat , reichte sie ihm mit einem

kleinen seinen schadenftohen Lächeln liebenswürdig die Hand .

„Guten Tag , He« Advokat , ich « ich freuen . Sie wieder z>

sehen.
"

Er berührte kaum ihre Finger und setzte fich. Beugt « sich dicht

zu ihr hinüber und sagte hart und l «is« : „Ersparen Sit mit all «

gesellschaftlichen Floskeln . Erwin wird gleich kommen . SBit haben
wenig Zeit . Ich bitte Sie , geben Sie ihn ftei !"

Sie zog in gut gespieltem Erstaunen den dünnen rafierten Bogen
der Augenbrauen hoch .

„Wae Sie reden ? ! Freigeben ? Ich ? Wozu ? "

„Weil Sie kein« Fvau für Erwin find . Lassen wir die Komödie !

Ich werde ihn warnen .
"

Sie entnahm seelenruhig ihrer Handtasche eine golden « Schmink -

und Puderbüchse und begann vor dem kleinen runden Deckelspiegel
sorgsam die roten Lippen nachzuziehen . Dabei sagte sie ohne jede
Wichtigkeit : „Sie mir bluffen , Herr Röhn . Sie nicht dürfen sprechen
— oder ich es sagen der Kammer von Anwälten .

"

„Aha "
, nickte Röhn sarkastisch. „Das wissen Sie also nun ?"

„Ich wissen sehr gut . Ich gewesen bin bei Advokat in Köln , zu
fragen Rat wegen Vermögen , das lieber Erwin mir generös sicher
stellen . Und ich sprechen von meiner Angst vor Sie . Er mich be>

ruhigen absolut , sagen unmöglich . Wenn sprechen Gefängnis und

Strafe von Kammer von Anwälten .
"

„Ich nehme an "
, höhnte Röhn , „wenn Sie da » ftüher gewußt

hätten , würden Sie sich die Reif « nach Halle erspart haben .
"

„Sie sehr sind scharfsichtig"
, lobte ste und puderte sich di « Ras «.

„Da es auch Ihnen nicht an Scharfsinn gebricht "
, entgegnet « et ,

„werden Sie sofort übersehen , welche Folgen die Mitteilung an
Erwin hätte , daß Sie während jener Fahrt die Güte hatten , mich

Ihrer Liebe zu versichern .
"

Gelassen legte ste da » Büchschen in die Tasche zurück.

„O bitte , bit —te , sagen Sie ! Er mich wird lieben noch mehr ,
daß ich wegen meine Liebe zu ihm scheuen kein Opfer , keine Kam -

promkttierung . Ich mitfahren mit einem mir sehr wenig gefallenden
Mann — vergeben Si « mir Aufrichtigkeit ! — und ich versuchen ,
meinen bösen Feind zu gewinnen . Ich Erwin wollen nehmen alle

Sorge , alle Zwist mit beste Freund .
"

Röhn nickte spöttisch. „Lassen wir das "
, sagte er kurz. Dann

beugte er sich noch weiter zu ihr vor und forderte bündig : „Nennen
Sie mir Ihr « Summe .

"

Der Kellner trat heran , Röhn winkte ihn mit einem ungeduldigen

„Später " bei Seite .
„Welche Summe ich Ihnen nennen ? " heuchelt « ste .
„Ne wissen e» genau . Um welche Summe wollen Si « Erwin

freigeben ?"

„Si « spaßen . Meine Liebe nicht ist zu bezahlen ."

„Auf einmal ? !" staunte «r schroff beleidigend .
Sie stach nach ihm mit einem dolchhaften Blick«.
,,S !« mich injurieren , weil Sie sind ohne Waff «"

, sagt « st« klug .

..Ich biete Ihnen 50 000 Mark ."

Sie lachte trillernd . „Ich nicht brauchen Ihr armseligen Geld .
Ich haben einen sehr reichen Bräutigam .

"

Da drohte er heiser flüsternd : „Ich warne Sie ! Wenn Sie den
armen Jungen unglücklich machen , werden Sir «rk«nn «n , daß ich
nicht so ohne Waffe bin , wie Sie glauben .

"

„Drohungen mich lassen kalt . Ich zuviel Gefahren gehabt . Aber .
Ihre Sorg « unnötig . Ich — ah . da bist du . Erwin ! Du glauben ,
daß ich dich machen unglücklich ? "

Oven küßte ihr inbrünstig die Hand , begrüßt , Röhn und lacht «
breit über sein hübsche» ehrliches Gesicht.

„Unkt er schon wieder , dieser Ehehasser ? Nimm da » nicht tragisch .
Lieb . Er kennt nur schlechte Frauen . Keine Engel wie dich.

"

Er hatte das Gefühl de» Schülers gegen den Meister in ihrer
Nähe abgestreift und sprach mit gönnerhaftem Mitleid .

Dann küßte er wieder öle Hand Maryas . (Fortsetzung folgt .)

Gardinen - Spezial haus

GEBR . KAIL
^

KARLSRUHE
r Katserstr . lOQ , zwischen Adler- u. Kronensir

^ münden
•Ht • Stefanien .

(Ö037)

OTTO MARX
beeidigter Bücherrevisor u kautm . Sachverständiger
für den Bezirk der Handelskammer Karlsruhe ( Baden )

Badfcdier Handelshos , fcrnspr . 4762 .
Revisionen I Buchanlagen / Steuerberatungen / Outachten
Sanierungen I Gerichtliche und außergerichtliche Ver¬
gleiche / Liquidationen I Vermögens - u. Hausverwaltungen .

Ludwig

Schweisgut
Karlsruhe I . B .

Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Hüäel
Planlnos

Harmoniums
Sur beste Fabrikate

Bechstefn
BlUthner

Grotian - Steinweg

Thürmer
Wolfframm
Mannborg

Sehr müßige Preise
Umtausch

alter Klaviere .

Bades en und
Gasaii oma en

werdeo durch unsere
Facharbeiter unt . Ga -
rantie b billigster Be¬
rechnung In Stand ge¬
setzt (865)

E. Schmidt & Cons.
Kaiserstr 209 . Hebel¬
straße 3 Tel 6440/6441 .

Wer liefert an Teil ?al>-
lungsaeschäst Fahrriidcr ,
NS »maschinen , Slalilwa -
rtn , Möbel und Musik -
instrunienie ? Laden und
Magazin vorhanden . An «
geböte unter Nr . 32634
an die Badisch « Presse .

Auto -Garagen
Lager -Hallen
In Wellblechkon -

struktion . aus Vorrat
eisern *»

Fahrradständer
Tankanlatien

Metter & jacotii
Werke A2495

Bühl (Baden).

Durch nasses
Winterwetter

kommt
viel Sehmutz

ins Haus -
die Fussböden

werden
unansehnlich!

Besonders im Winter verur¬
sacht die Instandhaltung der
Fufiböden und Treppenauf¬
gänge allen Hausfrauen viel
mühevolle Arbeit Fragen Sie
Ihre Nachbarin wie vor¬
züglich sich dann der echte

O-CEDAR POLITUR MOP

bewährt ! Ohne groBe An¬
strengung , nur durch leich¬
tes Oberwischen hält der

O-CEDAR POLITUR MOP

die Fußböden stets sauber und
blank . Er wird auch Ihnen viel
Zeit , Arbeit und Geld sparen 1
Für nur 3.50 Rm . erhalten
Sie bereits den echten

O-CEDAR POLITUR MOP

Deutsches Erzeugnis

OÄM ° P
O 'Cedar Gesellschaft m .b.HrBerlin N. 2Q

Reparaturen
an Herden , Cefctt und
Waschkesseln. Ausmauern .
Ersatzteile , Herdschisfe .
PI >. Kran ». Schlosserei ,
Gartenstr . 10. (1085)

Rohrstühle
werden geflochten . Giitz,
Schillerst!. 3t » . B60S

Fräulein empfiehlt sich
im Stopfen u . AuSbess .
schadhafter

Teppiche
im Hause Angeb . u . Sir .
82577 an die Bad . Pr .

Maskenkostüm
zu verleiden durch <1471

« aier ,
Siuitjslratz « 14. IL

3
«n <m .-AbIchr . , Verviels ., Diktatsibr . t. Schrei » '
biiro tritt . Kaller » » 84a . III . Tel . 203Ü.

KassenschrHnke
Fahrradsländer — ScheerengHler

liefert 3176a

Herrn . A. Sielerle . Lahr f. B. Teleion 2841
Kossesfciir.-i abr. u. Eisenkon»txukt.-W«itaUUes .



—

Heiratsgesuche
Slricgertotttoe , 48 Jahre

alt . evang . , noch rllsttg ,
mit c^riftl . gesinnt . Eha -
rnftcr , wünscht sich wie¬
der zu

verheiraten
mit ebensolch . christlich
gesinnten , charaktervollen
Marin , am liebsten ein
Handwerker od . Landw .
im gleichen Alter . Ange -
vote unter Nr . F .H.4ö77
an i>ie Vadiscke Presse
Filiale Hanptpokt .

Waschkommode
u . Zimmertisch . gut tri . ,
;» laufen gcfitcM. Angeb .
in . Preisangabe u . Nr .
« WOG an die Bad . Pr .

Eine od . zwei gebrauchte

Bettstatten
lol . Ausführung , nutz» ,
poliert , mit oder ohne
Ruft , mit Matragen zu
lauf , gesucht . Angeb . u .
t?2805 an die Bad . Pr .

Auto gesucht
2- - 4»®iftet , ca . # PS . ,
möglichst Neuwert . Aus¬
führliche AWebote
Postfach SO, Bruchsals

an

O2764

Zu raufen gesucht :
Sin gut erhalt . %—1 To .

Lieferwagen .
Augebote unt . Nr . 524«
an die Badische Press «.

Wand Gasbadeofen
nur sehr gut erkalten
Sit kaufen gesncht

Angebot « n . Nr . P2K1S
an die Badische Press «.

Brillant -
Damenring

zu kaufen gesucht . Ange >
böte nnter Nr . OS8>4
an die Badische Presse .

Ich Kaufe
und zahlt gute Preise
für aetr . » leider , Schuhe
» . Wische . Postk . genagt .
Mangel . Werbcrstr . 21.

Offene Stellen

| Männlich |

Hoher Verdienst
Tachti «

Bilderreisende
gesucht . Erfordert . SO M,
Kapital . Angebote u . Nr .
MS662 an die Bad . Pr .

Süddeutsch « Fahrrad -,
Favrradtcile - u . Motor -
radteile -Grokbandl . sucht
einen tüchtigen

Reifenden
der bei der Händlerschast
eingeführt ist. Herren ,
möglichst mit Branche -
leuiitniisen u . dt« Reise -
ersolg « nachweisen kön-
neu , wollen sich unter
Aufgabe von Referenzen .
Bild , Zeugnisabschriften
und FehaltSanfprUchen
melden unter Nr . 500a
an dt « Badifch « Presse .

Grobvertrleb für Wahr ,
riider , Nähmaschinen .
Mustkapparate etc . sucht
an verschiedenen Orten
im Bezirk Offenburg ,
Bichl , ftatlänch « , Bruch ,
fal , Pforzheim sowie in
der Pfalz zum Besuch v .
Brivatlundschaft gut ein -
geführte
Reisevertreter

Es wollen sich nur Leute
mit nachweislich gut . Er -
folg u. gutem Leumund
melden . Angebote u . Nr .
531« an die Bad . Presse .

Friseurgehilfe
na» « oflgtnuii gesucht .
Kost u . Log . im Hause .

Jolevli Soblbecker .
kr . ,e» rge,a »asi ,

Vaggena » , Hauptstr . W .
(515a )

Oftertbriefen
dürfen Orlglnalx »nc -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl ron Bewerbungs¬
briefen werden eich

^Verzögerungen bei der
ltttcksendung von An¬
lasen nicht immer ver¬
meide ^ Jasaen , wenn
auch die ^Inserenten be¬
strebt sind , die ein¬
gehenden ^Zuschriften

schnellstens zu
erledigen

Badische presse
Anzeigen - Abteilung

1

billig
Schneiderin

dt« Maskenkostüm « an -
fertigen kann , sofort ge -
sucht. <5161
Stesantenstratz « 62, Part .

Einmaliges

Reklame-Angebot I

Die schönsten Anzüge
Elegante Gabardine- und Cheviot-Anzüge

Sport-Anzflge mit 2 Hosen Tanz- und Smoking -Anzüge
nur erstklassige gute Qualltaten

Junges
Mädchen

j « «tn >. Dam « « sucht-
Angebote unter Nr . 5» °
an dl« Badische Presto

Einheitspreis 52
In meiner

Hosen -Woche
Homo ron

2 .75 bi, 24 .-

Kalserslraße 34 •147

Gesucht aus 15. F «br .

« Wen
da « selbständig gut
kochen u . backen kann
u . Hausarbeiten mit »
übernimmt . Wäsche
wird ausgegeb . An -
geböte u Nr . F .H.
45B5 an die Bad . Pr .
Filiale Hauvtvost .

Zuverlässiges
Mädchen

mit outen Zeugnissen
zum 1. MLrz gesucht .

Frau Kdnig ,
Koiserftratze 1246, 2 . & ■

Soul »' r« S . einsacheS
Mädchen

KI 15. Febr für Haus¬
halt ««sucht . (5133
laii . Kmierall «« 93 Lad -

TWiaesWMen
welche » schon gebdent bat .
sür sofort od. svater g«>-
jfronenstrah « 16, pari -
oder 1 . Et (513g

Mädchen
lischt tmt «t 20 Jahren ,
mit besten Zeugnils « » . !<"
•fort '

Zu . .
in der

txiraa
'

» . S .H.tSöt
Kr Badtschrn Presse ,

Such « wr sofort selbst'
ständiges «F .H .4KSS>

föt Küche a HauSball .
Amali «» ftr »f,«

Kräuseln . daS «u Hau !«
schlafen kann , kann
Dienstleistung das K« '
ch«» «rlkrnku . «Bl7S7 >
» irschstrabe M - U .

Lehrmädchen
da » Im Stenoaravb >er«>>
und im Masch .- Schrelv -
Kenntntss « hat , aus » n
waltSbüro per sofort
Angebot « ». Nr . LS» "
- » dt« » ablsch« Vr «V

iinniiüiiiiinnininniiinmniiiii

ElmlMlt Betlinet

SriSZlMMeiWril
lacht für »«, ik « rlSr » t «r B «>lrk «inen

weisenden
»in

Vertreter .
D «rs «lb« mutz bei der in Frage kommen -
de» Sundschaft gut eingeführt sein .

Herr «» mit > « to oder Kührerschein 5« - I
»orzugt . l« S4S,

» uaebot « m« Bild »n<er 0 . t 4SI an
M »»H«as«» ftei » » Vogler . Stuttgart .

Herren «ndOamen
o Bf verdienen~ 3v5 °/o Provision

»f«perf»a für |Iott»trMifll6L rmartfge
* Znirnfflnl )«>«< Cabttu
♦ ««fchäft. « »fori HeftrMr . Hondmufier .
F >«I»»ng«u »nierS.T. 394 an M« , ALA ' « taftflart

ftta eine in den gutsituierten Familren -
reifen gan , Deutschlands gut eingeführte

suchen wir tüchtigen ,
kreisen ganz . . .. .
^ amilienzeitschrist
gewandten

Melgeii -vllttelek
! »ur Bearbeitung von Bädern und Kur « I

orten . (Sofortige Provisionsaus ^ blung ) . I
Angebote unter Nr . 512« an die Ba . I

^dische Presse erbeten .

vedeotead « Sabril sucht mtt baldig «»
Eintritt

gewandten

Korrespontonlci

int Alter von t5 —28 Jahren . Unverhei¬
ratete Heren au » der Markenartikel - oder
Kolontalwarenbranche werden bevorzugt .

Angebote mtt LebenSlanf . Lichtbild ,
Zeugnisabschriften nnd Angabe der Ge -
haltSansprüch « befördert unter Nr . AUS »
die Badisch « Presse .

Wir suche» für den Krei » O ^ enbnrg

Verkäufer
» » ierer

täglich Irlich gebrannten Me 's
bei aukerordentl . günstig . Verdienstmögl .

Angebote unter Nr . 475« an die Ba¬
dische Presse .

Unter heutigem Tage habe Ich mich

(Welherfeld)
niedergelassen .

Dr. med . J . Lehmann
prakL Arzt

Sprechstunden ; V, 11—12 Uhr ; 2—4 Uhr. (121

Lichtpausen !
Ozalld : Rotbr . Linien X, sehwinel.Llnien(neti)
Weißpausen : Schwarze Linien.
Blaupausen I Weisse Linien, blau« Grand .
Sepiapausen : Positive and negativ«.
Helloplandrucke auch von Bleistiftorigi¬

nalen , künstlerische Wirkung I
Zinkdrucke : Ein- a . mehrfarbig. VergrOsse -

rungen , Verkleinerungen .
Beste und schnellste Licfcnms .
Am Platze : Abholungu . ZuttellunR.

Auswärtige Aufträge werden sofort nach Eingang der
Originale erledigt 2006

S. Thoma Nachffl .
KARLSRUHE , Soflenstr . 110, Tel . B020
MANNHEIM , TO , 13 , Telephon 29170

Iflnli . tetM ! 1. » MMN B. BOioodtll . leWl
mit outet Schulbildung
Mittelschule ) in Elektro ,
tech» . Büro »» Osten »
gesucht,

Selbstgeschr . « ewerb » .

| Welbllcin
Hob«» dauernd «» CB360)
Nebenverdienst

sind . Cum «« » . Herren
m . flroft . Bekanntenkreis
bch . Bertaus von Strlim .
psen zu Engrospreisen .
Anfr . «rbctcn an Schlief -
sa» 136, Leipzigs . Z.
All «tnst «hend «r Man » .

S0 I . alt , rat » ., mit «ig .
HauS u . Feld , sucht kath .

Haushälterin
mit 2—3000 RM . barem
Geld , «weck» gemeinsam .
Betreiben «tne » Geschäf -
te », N «h, v . Ossenburg .
Angebote unter « . G . 60

IST c""""Sw
Gewandtes (5141)

Zimmermädchen
perfekt im Servieren ,
vlicken ». Bügeln , a . IS .
Februar s «sucht. Lang -
iährta « Zeugnisse «rfor -
derlich . Jabnstraft « Ä>.

Aus «tn Gut bei KarlS .
ruhe wird FrSulein aus
auter Familie alz

Stütze
der HauSsrau , im Kochen
bewandert , sofort gesucht .
Familienanschluß wird
gcwäbrt . Angebote mtt
Zeugnisabschristcn u . Nr .
üUfi an die Bad . Presse .

Jüngerer
Bautechniker

aus Büro und Bauplatz
erfakren , nicht unter 4
Semester StaatStechnik . .
zum sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote mit
ZeugniSabschristen , band -
geschriebenem LebenZlaus
u . Gehaltsansprüchen an
A. Ebner . Archit . B .D .A .

Waldsl , in
Schmihingertal 10. <SlSa

gesucht . Hermann Knab
zoftne . (fr. m . » . H.,
Parkettgeschäft . Rüppurr .
«Äöbrenstr . SS Telefon
7056. (» 1679

Junger ,
als

lediger Mann

Acfnchl. ES kommt n » r
«in fleifttaer . «brlich «r
Mensch in Betracht , wel -
cher auch jede andere
Arbeit willig leistet .
Wenn mögl . evgl . Auch
Kaufmann , der arbeits -
willig und mit Auto
vertraut ist nicht auS -
geschlossen . Augebote u .
Str . 4«7a au die Ba -
dische Presse .

Lehrling
mit guter Schulbildung ,
aus acbtbarer Familie ,
aus Ostern gesuevt .

Engel -Drvgerte .
Werderplatz 44. t5» 40 )

Silz - m « MWMIM
sucht tüchtige »

REISENDEN
für den Sletnverkanf mit teilweise a » Sw .
k« it . Bei «usri «denst «ll«nde » Lristnnaen

Gesucht braveS , ev.
Jllädchen

nicht unt . 18 I . , zur Erl .
des HaiisbaltS tn kl. bess.
Familie nach Bru chsal.
Angebote u . Nr . $ 2779
an die Badlsche Presse .

jeugni »«chschr .
« tenerber . « Vy !
Bebalt « . Eermi » u» ter

S . » . T tli a» Rnboll Mösle . Franks » rt

Webwaren - Großhandlung
Ml M w frMo ? "

»̂m « » d«»
^^ b« «v »rer »

nBfiCfuvttCX
VERTRETER .

an

ftnwiilltn

LEHRLING
»M » tndeste » « Obersekanbaretf «. «« k

Öfter » tefttAt CB0071

SlelmeNe Sm i Moeller .

IKaufm. Lehrling
mtt um attttr Gch» lvNb «na »»» I
sichernngS -vür » « sucht . Gediegene LuS - 1

bilduna wirb »» aestchert .
I e «lbstaeschrt «bene Angebote erbet «» * - l

Nr . 6118 a » die Badische vress «.

Perfekt «. iS - aere

Stenotypistin
zum sofortige » Eintritt nach vlldl t .
gesucht .

Angebote mit LengntSabschrtite «
Lichtbild » . Nr . S18a an dt « Bad . Presi -.

Bei »usrtedenstellenden
nehme , gut bezahlte Stellung .

r »trg .
ange »

Angebote mit ZeuguiSabschrist «n » nter Nr . 5088
an die Badische Presse .

Eisenhändler,
langer « Kraft , mit guten Kenntnissen , i«
« tenogrflulite u . Maschinenschreiben , »um
baldigen Eintritt nach Karlsrnbe gesucht .

Angebote unter Nl . 5112 an di « Ba -
bisch« Presi « .

- r.

& qoTTwiiL A' M. wüsn t Nr. 2

Wir suchen Vertreter !

I Mliger MMmller
nicht »u inng . gesucht ,

berige . Tätig
. . Nr . F .H. 4i. ...
Filiale Hauvtvost

Anaebote m . An -
gäbe seitberige , Tätigkeit . Älter » Zeug -

587 an die Badischenisseu u .
Presse .

r I
An - W

leug - M
ilftfic ■

Damcnhonlehllon

I. Verkäuferin
durchaus fachkundig u. unbedingt verkaufsgewandt »

mit besten Referenzen u . Zeugnissen per bald gesucht

Modehaus Landauer 511 *
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